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Iieplios gefii 


Wird es in Hingara Falls ent: 
ſchieden? 


— 


bom Kriegsfelde. 


Suerta verfhmähte audh Rat des 
Papites, 


Wies Erzbifhof aus, weil der Papſt durch 
ihn Abdanfung empfahl, 


Nod ein meritaniihes Miniiter ab. 


Verafruz, 19. Mai. E3 trifft bier 
die Nachricht ein, daß Huerta den 
Erzbifhof Mara 9 del Rio ausmies, 
weil derjelbe ihm eine Botjchaft vom 
Papit Pius überbrachte, melche die 
Empfehlung enthielt, abzudanten. Erft 
wurde der Erzbijchof gar nicht vorge— 
lajfen; aber auf die Kunde, daß er et- 
was vom Papft zu überbringen habe, 
geihah dieg endlich. Huerta hörte die 
Botijhaft ruhig an,—mwied aber am 
nächjiten Tage den Erzbijchof aus, 

Dr. Urrutia, früherer Huerta’fcher 
Minijter des Innern, traf als Flücht- 
ling bier ein; er fürdhtete Ermordung 
in der Stadt Merito, und zwar jei- 
tens der HYuertijten. Auch erwartet er 
baldigen VBolksaufftand dafelbit. Hier 
in Verafruz wurde er von einem wü— 
tenden Boltshaufen bedroht und 
mußte jich jchleunig unter amerifani= 
ihen Schuß jtellen! 

Mafhington, D. K., 19. Mai. Ob— 
wohl es erſt geheißen hatte, die merita- 
niſchen Rebellen würden vollſtändig 
von den Friedensverhandlungen aus⸗ 
geſchloſſen werden, weil ſie nicht in 
einen Waffenſtillſtand willigten, wird 
jetzt prophezeit, daß ſie ihr Programm, 
ſobald es vereinbart iſt, auch dem 
nordmexikaniſchen Rebellenführer Ca— 
ranza und dem ſüdlichen Rebellenfüh— 
rer Zapata unterbreiten werden. 

Manche glauben, daß ſich die Ver— 
handlungen in den Hochſommer hinein 
ausdehnen werden. 

Verakruz, 19. Mai. Hieſige mexi— 
kaniſche Zeitungen melden „aus ver— 
läßlicher hauptſtädtiſcher Quelle“, 
Huerta habe Franzisko de la Barra 
aus Frankreich herbeigerufen, damit 
derſelbe ſein Nachfolger werde. 


Jun Buertas Hauptitadt. 


Stadt Merito, 19. Mai. General 
Blanquet, der Kriegsminijter, jagt, es 
hätten um Galtillo herum bis jegt nur 
unbedeutende Scharmütel zmijchen 
Borhutabteilungen jtattgefunden, 

Die Huerta’fhe Regierung wirft 
jhleunigjit no” mehr Soldaten und 
Kriegsmaterial nad Saltille. Die 
Streitkräfte zen Zozaya, wel: 
he an der San Xuis Potoji-Tampico- 
Linie operirten, find in San Luis Po: 
toji zujammengezogen worden, 

Vieles Gerede verurjacht die neuejte 
Abdantung von oje Dlaria Lozano 
als Minilier des Verkehrs und der öf- 
fentlihen Arbeiten. Die Urjache der 
Abdankung wurde nicht angegeben. 

Die Rebellen jollen in der Nachbar 
Ihaft von Saltillo , mehrere Hundert 
Ballen Baummolle zerjtört haben, meil 
die Bejiter jich meigerten, die ver 
langte Kriegsbeijteuer zu zahlen. Auch 
jol die Zerftörung der ganzen Ernte 
angebroht worden fein, 

Kriegsminifter Blanquet behauptet, 
es jeien heftige Kämpfe nördlich von 
der Stadt Iepic im Gange, und die 
Huertiftifhen Truppen hätten jeßt 
dort die Oberhand, 


Standpunkt unierer Regieruna. 


MWafbingten, D. K., 19. Mai. Prä- 
fident Wilfon erklärte der amerikani— 
ſchen Kommiſſion, die heute nad Nia- 
gara Falls zur Friedenstonferenz ab- 
reifte, daß die Ver. Staaten die Lö- 
fung de3 merifanifchen Problems, in 
bejtimmter Form, als unerläßliche 
Borbedingung für die Zurüdziehung 
der amerifanıfchen Truppen aus Vera- 
fruz anfehen. Der Präfident erteilte 
den Kommiljären, Richter Lamar vom 
Bundesobergericht, Frederick W. Leh— 
mann, ehemaliger Generalſolicitor, und 
Sekretär H. Perceval Dodge vom di— 
plomatiſchen Korps, keine engbegrenzte 
Inſtruktionen, vielmehr erſuchte er ſie, 
auf Vorſchläge von ſeiten der drei ſüd⸗ 
amerikaniſchen Diplomaten zu warten. 
Gleichzeitig betonte er, daß ſeiner An⸗ 
ſicht nach Friede in Mexiko nur dann 
erreicht werden könne, wenn Huerta 
von ber politifchen Bilbfläche ver- 
hieindet, und an feine Stelle eine feite 
probiforifche Regierung gefeßt mirb, 
die imftande u dem Lande eine Wahl 
3" fichern, bei welcher alle politijchen 


a 


| 


N SHoughton, 


ö—— — ñ —— ——— —— —— ———— — — 
Fraktionen undParteien zu ihrem Recht 


fommen, und die ferner vor allen Din— 
gen das Landproblem und andere in= 
terne Fragen zu löfen fähig fei, die in 
den legten »rei Jahren immer neue 
Revolutionen veranlaßt haben. 

Die Gerüchte behaupten fih, daß 
Huerta unter der Hand die merifani- 
chen Vertreter der Friedenskonferenz 
ermächtiat Habe, im äußerſten Fall 
feine Abdantung anzubieten, — aber 
unter Bedingungen, an deren Annahme‘ 
nicht zu denten wäre! 

Er verlanat darnad, daß er jelber 
feinen Nachfolger ausfuche, daß Car— 
ranza unter feinen Umftänden Präji- 
dent werben dürfe, daß die Ver. Staa: 
ten Merito 350 bis 400 Millionen 
Dollars pumpen und Magdalena %3- 
land zu einer jehr hohen Summe padı- 
ten jollen! 

Trachtet nach huertas Platz. 


Tepic, Mexiko, 19. Mai. General 
Dbregon, der auf eigene Yaujt rebel- 
lirt, hat 27,000 Wann mohlgeübte 
und ergebene Truppen um jich, welche 
zu den beiten Meritos gehören follen; 
auch ift er ein quter Kenner von Mili- 
tärtaftif, 

Gegenwärtig hat er fein Zager in 
der Nähe diefer Stadt,—aber er fhidt 
jih an, in aller Eile die Hauptitadt 
Merito zu erreichen, ehe Billa dorthin 
fommt. Er will nicht mit diefem zu= 
jammenwirten, jondern traddtet an— 
geblih nur darnad, fi an Huertas 
Stelle zu jegen, ehe Villa e8 verhan- 
dern kann! 

Ein, mit großer Vorficht aufzuneh- 
menbes, Gerücht will mwilfen, Olregon 
werde von Sarranza insgeheim 
unterſtützt. 

Huertiſten noch immer bei CTampicol 


Waſhington, D. K., 19. Mai. Ein 
Beriht des amerikanischen Konfuls 
Miller bejtätigt, daß die Rebellen nicht 
die ganze Nachbarschaft von Tampico 
fontrolliren, jondern daß Huertijtifche 
Truppen — borher in Tampico geme- 
fen — noch immer Banuco beherrichen, 
30 Meilen landeinwärts von IYampico, 
Dortherum liegen große Delbrunnen, 
über deren Schidfal bange Bejorgnig 
herrſcht. 

Konſuls Schickſal uoch fraalichl! 

Waſhington, D. K., 19. Mai. Heu⸗ 
tige Berichte aus der Hauptſtadt 
Mexiko beſagen, daß ein, ſehr lange er⸗ 
warteter Bahnzug von San Luis Po— 
tofi eintraf, — aber ohne den 
amerikaniſchen Konſul Silliman, be— 
treſfs deſſen Sicherheit die Huerta'ſche 
Regierung wiederholte Zuſicherungen 
gegeben hatte. 

Daher ſind die Beamten des ameri— 
kaniſchen Staats-Departements auf's 
Neue um Silliman beſorgt. 

(Es hieß bekanntlich wiederholt, er 
ſei in Saltillo freigelaſſen worden und 
befinde ſich unter Bewachung auf der 
Fahrt nach der Stadt Meriko.) 

Auch wartet man immer noch auf 
Auskunft von der Huerta'ſchen Regie— 
rung über das Schickſal des ver— 
ſchwundenen amerikaniſchen Soldaten 
Samuel Parks, von dem man ſtark 
glaubt, daß er von den Huertiſtiſchen 
Truppen außerhalb Verakruz hinge— 
richtet worden ſei. 


Im Namen Kanadas, 


Niagara Falls, Ont., 19. Mai. Sir 
Joſeph Pope, kanadiſcher Unterſtaats— 
ſekretär, verkündete, daß der kanadiſche 
Ackerbauminiſter Martin Burrell und 
der konſervative Führer Senator 


Longhood am Mittwoch als amtliche — RARIeHäTI hu Samainer un am 
! , 


Vertreter der fanadifchen Regierung 
die Frriedensvermittler und die Dele- 
gaten auf fanadiichen Boden bemill- 
tommnen. Gir Nojeph felbjt fommt 
nicht amtlich. 

Die drei jüdamerifanifchen Ber- 
mittlunasdiplomaten hielten bereits 
eine lange Vorkonferenz. 


Mihiganer Waldbrände, 


Escanaba, Midh., 19. Mai. Das 
ganze Dorf Alfred, achtzehn Meilen 
bon Escanaba gelegen, iſt durch Feuer 
vernichtet worden, das im nahegelege— 
nen Wald entſtanden war und ſich dem 
Dorf mitgeteilt hatte. Die Einwohner 
haben ihre ſämmtliche Habe eingebüßt 
und ſind gezwungen worden, ſich auf 
den Escanabafluß zu retten, wo ſie 
ſtundenlang zubringen mußten. 

Weite Strecken Waldungen der J. 
Stephenſon Lumber Co. fielen den 
Flammen zum Opfer, ferner der Bahn— 
hof der E. & L. S.Bahn, mehrere 
Eiſenbahnbrücken, eine große Menge 
Baumſtämme, Kleinholz, ſowie ſämmt— 
liche Gebäude im Dorfe. 


Mich., 19. Mai. Das 
Dorf Ehafjell, in welchem fich die An- 
lagen der Morcefter Lumber Mills be- 
finden, ift vom Maldfeuer bebroht. 
Die, zwei Meilen von Chaffell gelege- 
nen Farmgebäude von William Powers 
find bereit3 eingeäfchert. worden. 


Dampfernaurichten. 
Angelonımer: 

New Porl: Germania bon Marfeille; Ame- 
rifa don Hamburg, Minnetonla bon London. 

Bhiladelpbia: Mlerion don Liverpool. 

Bolton: Breslau, von Bremen nad Baltimore. 

Salifaz: Zwins st, bon Libau nah New Port. 

Neapel: Martba Wafbington nah Xrieit; 
America (franzöfiiher Dampfer) von Nemo 
Vorl. 


Genua: Prinzes Irene bon New Por 

An Gibraltar dorbei: Ivernia, bon Bofton 
nah Mittelmeerbäfen, 
London: Minncewasla bon New Vorl. 
Bremen: Kronprinz Wilhelm bon New Port. 
* u Do Kaiferin Augufte Viltoria von 
lew 
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Shicago, Dienitag, den 19, Mai 1914.— 5 Uhr:-Ausgabe., 


Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 


„National League“ — Chicago 
4, Philadelphia 2; Pittsburg 1, Bo— 
fton 4; St, Louis 3, Brooklyn 0; 
Cincinnati 10, New Yorf 5. 

„American League“ — Philadelphia 
3, Chicago 1; New VYork 2, St. 
Louis 4; Boſton 2, Detroit 0; Waſh— 
ington 3, Cleoeland 2. 


„Federal League“ — Pittsburg 4, 
Chicago 9; Baltimore 3, Kanſas 
City 2; Buffalo 3, St. Louis 6; 
Brooklyn 9, Indianapolis 6. 


Bisheriger Standdieſer Ligen: 


National League 
DD 15 5 
New Vort.. 
Cincinnati 
Brooklyn 


Boiton 


American Le: 
ans 19 
BE: Me 
BR vaſhington 


Federal kı 
Ze: BER RS 


Derek 
Indianapolis 
Buffalo 
Kanſas City 
Pittsburg 


Heutige Spiele. 

„American League“ 
Philadelphic. St. Louis in New Yort, 
Detroit in Boiton, Cleveland in Walh- 
ington. 

„Rational League” — Bhiladelphia 
in Chicago, Bofton in Pittsburg, 
Brooklyn in St. Louis, New York in 
Cincinnati. 

„sebderal Leaaue* — Chicago in 
Pittsburg, Kanjas Eity in Baltimore, 
St. Louis in Buffalo, Indianapolis in 
Brooklyn. 


Am Kongreh. 


MWafhdingtoen, D. K., 19. Mai. Das 
Gejchäftsregelnftomite des Abgeordne- 
tenhaufes berichtete eine Ertraregel 
ein, wonach der Generaldebatte über 
das Anti - Truftprogramm 32 Stun 
den gewidmet werden jollen, nebjt un- 
bejchräntter nachheriger Erörterung 
unter der Fünfminutenregel; das 
Haus fol’ aud Nachtfigungen abhal- 
ten, bis bie drei Bills erledigt find. 

Do fol die Ausführung diefes 


Schlimmer NRahlaf! 
Derftorbener Kommandant von Met foll 
eine Million fauler Schulden hinterlafien 
haben. —Aud Titelfchacher behauptet .— 
Minifter£oßbell ftellt fihdem preußischen 
Kandtag vor. — Sozialiftiiche Erfolge bei 
Eljäffer Stadtwahlen. Student der Er: 
mordung eines Gelehrten angeklagt. — 
Die Deutichen Nordoftböhmeuns bedürfen 
Kreisgericht, 
Zunderiabeldepefde der „Abendvoft“.) 
Berlin, 19. Mai. Dr. Karl Licb- 
fnecht, der befannte fozialiftiicheReichs- 
tagsabgeordnete, erhebt im „Vorwärts“ 
die Berhuldigung gegen den verftorbe- 
nen Kommandanten von Meß, daß er 
zahlreiche faule Schulden Hinterlarjen 
babe, im Gefammtbetrage von rund 
einer Million Mark, und dab unter 
den etiwa 100 Gläubigern kleine Hand- 
werfer, Kaufleute, Meinhändler, Mus 


| fitlehrer, Autohändler, Börfenmatller, 


Apotheker, Aerzte, Beamte und Dffi- 
ziere jeien. Dieje Gläubiger jollen fajt 
Alles verlieren, da die Bankerottdivi- 


 dende äußert gering ausfällt, 


| hüllungen beiprechen, 
3 | gründliche Unterfuchung. 


— Chicago in | 


| erlitt. 
| bildete der 


Terner bringt Dr. Liebfneht dofu= 


i | mentarifch belegte Angaben über Titel- 


ſchacher. 
Andere Blätter, ſoweit ſie dieſe Ent— 
verlangen eine 


(Der verſtorbene Kommandant von 
Metz war der Generalleutnant Lin— 
denau.) 


„Rote“ Siege in Elſaß. 

Wie aus Straßburg gemeldet, erga— 
ben die Gemeindewahlen im Elſaß 
große ſozialiſtiſche Fortſchritte, wäh— 
rend das Zentrum viele Niederlagen 
Den Mittelpunkt der Agitation 
Zabernfall. 

Keine neue Mahlreformbill. 


Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ſtellte ſich v. Loebell als Miniſter des 


Innern vor (Nachfolger von Dallwitz, 


welcher Statthalter für Elſaß-Loth— 
ringen geworden iſt) und erwiderte auf 
Befragen, die Regierung habe nicht die 
Abfiht, eine neue Wahlreformbill vor, 
zulegen. Er wies darauf hin, daß die 
Erklärungen des jeigen Kanzler3 von 
Betdmann Hollweg und des früheren 
Kanzlers v. Bülow hierüber maßge- 
bend feien, und die Bolitif nicht von 
einem einzelnen Minifter ' beitimmt 


werde, ſondern vom Geſammtminiſte⸗ 


| Programms nicht die Erledigung ber | 


dringlihen Nachtragsbill ftören, welche | 


eine Bewilligung von 6 Millionen 
Dollarz verlangt, hauptfächlich wegen 
der merifanifchen Tätigkeit; auch joll 
fie die Beratung der Sonferenzbe- 
richte über die Berpilligungsbill nicht 
beeinträchtigen. 

Die allgemeine Debatte 
Anti-Truftprogramm wurde dann er: 
öffnet. 

Der Senat nahm die Debatte über 
die Panamafanalgebührenfrage mie- 
der auf. 


Der republitanifhe Senator Gal- 
linger von New Hampfhire meinte im 
Senat, bei ver Debatte über die Pa- 
namagebührenfrage, die demofratijche 
Vartet werde jchlieglich ihren Wibder- 
ftand gegen Shiffsfubfidien aufgeben, 
mie fie auch ihre Haltung betreffs der 
Neaeritlaperei, der Goldwährung und 
de2 Freihandels geändert habe. Er 
fagte ferner, die Steuernfreiheit für 
Kircheneiaentum in Wafhington, im 
Werte von 25 Millionen Dollars, ei 
gerabefo gut eine „Subfidie”, mie bie 
Stanalaebührenfreiheit für amerifani- 


fonjequent zu fein, jollten die Demo- 
fraten einen Wegzollihlagbaum vor 
Sandy Hoot und einen vor Kap Henry 
errichten, 

MWafhington, D. K., 19. Mai. Vor 
dem Fmilchenftaatlichen Berfehräaus- 
ſchuß des Abgeorbnetenhaufes jebte 
Chas. %. Mellen, vormals Präfident 
der Nem York, New Haven & Hartford 
Bahn, feine bemerfenswerten Ausjagen 
über die mweit ausgedehnten und ber- 
mwidelten Finanztreibereien dieferBahn- 
gejelfhaft und ihrer mannigfachen 
Ableger fort, mobei der verftorbene J. 
Pierpont Morgan und Wm. Rode: 
feller (ala Mitglieder des Direftoriums 
der Bahn) eine Hauptrolle jpielten, 
und Aktionäre der Bahn Millionen 
bon Dollars eingebüßt haben follen. 


Berteidigung hat’s Wort, 
New York, 19. Mai. m zmeiten | 


| Rofenthalmorbprogeß gegen den Er- | 


Polizeileutnant Beder begann heute | 
die Verteidigung mit der Vorbringung 
ihres Bemweißmaterial2. 

Sie rief als erften Zeugen Jakob 
Reich auf, alias Yad Sullivan, den 
„König der Zeitungdjungen“. Der: 
jelbe 


rum, 
Wegen Meineids prozeffirt, 


Vor einem Schmwurgericht in Berlin 
wird jeht unter Anklage des Meineids 
der frühere KeutnantBrumm-Seldened 
progejfirt. Fr fiqurirte al3 Mitichul- 
diger in einem Scheidungaprozeh, mel- 


| hen ein gemiffer Klemte gegen feine 


über bas | Gattin angejtrengt hatte, und heftritt 


eidlih, daß er ein Liebesverhältnik 
mit Frau Klemte gehabt, mas jedoch 
durch andere Ausſagen erwieſen wurde. 
Der Staatsanwalt nannte den Ex— 
Leutnant einen gefährlichen Hochſtap— 
ler, welcher au3 der Armee ausgefchlof- 
fen worden feit und in Amerifa als 
„Baron Seldened“ gelebt habe. (er: 
mutlich gab er fih für einen Sohn 
eines, am amerifanifchen Bürgerkrieg 
beteiligt geweſenen Freiherrn v. Sel— 
deneck aus.) 


1J 
Student unter Mordverdacht. 


In Darmſtadt wurde der Student 
Wilhelm Vogt unter dem Verdacht feit- 
genommen, den Privatgelehrten Heyd- 
rich ermordet zu haben. 

Man fand die Leiche des Gelehrten, 
nad) einem Feuer im Haufe, mit einer 
Schäbeltwunde, 


Deutfhböhmen verlanaen Kreisgericht, 

Wien, 19. Mai. Zu Trautenau, 
Böhmen, fand eine Tagung ftatt, wel: 
che von mindeftens 100 deutjch-böhmi- 
fhen Gemeinden befdidt mar und 
verlangte, daß dort ein Kreisgericht ge- 
Thaffen merde, damit 2 Millionen 
Deutſche Nordoſtböhmens vom iſchechi— 
ſchen Kreisgericht in Gitſchin befreit 
würden. 

Mordtragödien. 


Berlin, 19. Mai. In Pankow 
geriet der Bahnarbeiter Boſteck mit ſei— 
ner Gattin in Streit. Er ergriff ei— 


nen Hammer und wollte der Frau ge— 


| 


} 


Ichmwärzte bejonder3 den Be= | 


laftungszeugen Jad Roje an und faate | 
u. %., derjelbe Habe zu ihm im Ge: | 


fängnig geäußert: „Whitman mil! 
Beders Skalp, und ich werde ihm den- 
jelben aeben. Selbiterhaltung ift das 
erite Gefeg der Natur, und danach 
richte ich mich!“ 

Auch behauptete er, Webber habe ge- 
äußert, daß er nur auf den Rat feines 
Anmaltes die Angaben von Jad Rofe 
beftätige. 

„Teddy“ ift da! 


ort, 19. Mai. Der Dampfer 


a mit un. Roofevelt, 


rede den Schädel einfchlagen, ala fein 
Sohn dazmifchenfprang und den Vater 
totfhoß, um die Mutter zu retten. 

In einem Haufe an der Prenzlauer 
Allee gerieten zwei Brüber Namens 
Casper in Streit miteinander. Schließ- 
lich griffen Beide zum Meffer, und der 
ı eine wurde durch einen Stich ind Herz 
getötet! 

— — 


Zum Präfidenten, 


Richter Eindfey und Scanen aus Kolorado 
auf dem Wege nah Wafhinaton. 

Richter Ben B. Lindfey von Denver 
und fünf Frauen trafen heute auf der 
Durcreife nah Wafhington in Chi- 
cago ein. Sie mollen zu Präfident 
Wilfon, um bei ihm gegen die Zurüd- 
jiehbung der Bundestruppen aus dem 


ı Gährungägebiet im füdöftlichen Kolo- 


tabo vorftellig zu werben. Die Abge- 
fandten erbliden in der Anmejenheit 
der Bundestruppen vorläufig die ein- 
ige Bürgfchaft für die Aufrechterhal- 
tung von Ruhe und Ordnung und 
fürchten, daß ein neuer und fchredlicher 


"Bürgerkrieg zmwijchen der —* und 


den Bergleuten ——— wenn 


lief Br De Arm bei 


Stürzt in den Aufzugsſchacht. 


Der moderne Juggernant. 


Eifenarbeiter, weldher das Gleihgewicdt 
verliert, fällt drei Stodwerke tief. 


Der 24jährige Eifenarbeiter Frank 
Habis, im Standard Hotel an Staie 
Straße und Yadjon Blod. wohnhaft, 
fiel heute, al er an dem an Elart 
und Adams Straße befindlichem Neu 
bau der Continental und Commercial 
Sapinad Bank arbeitete, in den Auf: 
zugsfhhacht und wurde leblog am Bo- 
den des Schachtes von Mitarbeitern 
gefunden. Der Unfall ereignete fich, 
ala Havis fich beim Fangen eines glü- 
benden Eifenbolzens zu weit vorbeugte 
und dann das Gleichgewicht verlor. Er 
fiel ungefähr drei Stodwerfe tief in 
den Aufzugsſchacht. Der entieglich 
verftümmelte Leichnam murde nad 
dem Wr. 58 Dft Randolph Straße be= 
findlihem Leichenbeftattungsgeichäft 
überführt. 

Während der 3Bjährige Bauunter- 
nehmer John Neu, Wr. 9110 Brandon 
Upenue, an einem an der Ede von 97. 
Str. und Torrence Ave. gelegenen 
Neubau auf dem Gerüft ftand und jei 
nen Arbeitern Anordnungen gab, ver- 
lor er plößlich das E!zichgewicht und 
ftürzte aus einer Höhe von ungefähr 
30 Fuß ab. Neu, welcher fi einen 
Schädelbruh und innerlich Verlegun- 
gen zuzog, wurde zwar eilends nad 
dem South Chicago Hofpital gebracht, 
boh alle Bemühungen der WUerzte wa= 
ten vergebens; er tat unter den Hän= 
den der Aerzte den legten Atemzug. 

— 


Flammenwüten. 


Ein Brand in dem Gebäude 2020 — 22 Wa— 
baſh Ave. verurſacht Schaden von 55000. 


Die Feuerwehr wurde heute nach 
dem Gebäude 2220—22 ©. Wabafh 
Avenue gerufen, wo im Kellergefchoß 
auf noch nicht fejtgeitellte Weile em 
Brand ausgebrochen war. Innerhalb 
weniger Minuten griffen die Flam— 
men derartig um fich, daß die auf den 
eriten Alarm bin herbeigeeilten Spri- 
Benzüge nicht imftande Maren, dem 
entfefielten Element Einhalt zu gebie- 
ten, und diejes jih auf benachbarte 
Gebäude auszudehnen drohte. Der 
Teuerwehrchef, welcher jelbjt nach ver 
Branditelle gefahren war, überfah bei 
feiner Antunft fofort die gefährliche 
Lage und gab einen zweiten Alarm 
ab, der. weitere Hilfsträfte zur Stelle 
bragte. Von allen Seiten wurde nun 
ein energifcher Kampf gegen das Feuer 
begonnen, welches fchließlich nach har- 
tem Mühen auch auf feinen Herb be- 
ſchränkt wurde. 

Als nach ungefähr halbſtündiger 
Arbeit die Flammen vollends nieder— 
gekämpft waren, waren wenigſtens die 
beiden oberen Stockwerke des vierſtöcki— 
gen Steingebäudes gerettet. Der an— 
gerichtete Schaden wird auf ungefähr 
85000 geſchätzt. Drei Stockwerke des 
Hauſes ſtanden zur Zeit leer, während 
das vierte Stockwerk von einer allein— 
ſtehenden Frau bewohnt wurde, die ſich 
jedoch in Sicherheit brachte, ehe die 
Flammen einen größeren Umfang an— 
genommen hatten. Der Brand wurde 
zuerſt von einem Farbigen namens 
Robert Wallace entdeckt, welcher die 
Feuerwehr herbeirief. 

nit 


Endet Dur eigene Hand. 


Die Jury, die unter der Leitung des 
Koronersgehilfen Georg Hihmann ge- 
ftern Nachmittag im St. Marien- 
hojpital den nqueft über den fchon 
ausführlich derichteten Tod der rau 
Broniglama Konrad, Nr. 1275 Nord 
Lincoln Straße, abhielt, gab den 
MWahrfpruch ab, daß die Frau in einem 
Anfalle zeitweiligen Jrrfinns GSelbit- 
mord begangen habe. Der Wittmer, 
den die Polizei in Haft genommen 
hatte, wurde unverzüglich in Freiheit 
geſetzt. 


>»... 


„Hell“ iſt er los. 


Bundesrichter Carpenter bürgert 
gegenwärtig einen großen Schub Ein— 
gewanderter vieler Nationalitäten ein. 
Unter ihnen befand ſich heute der 
Deutſche Frank Xaver Hellmüller, 25 
Jahre alt, 5044 ©. State Str. Der 
Richter geitattete dem neuen Bürger, 
auf deffen Wunfch, dag „Hell“ aus fei- 
nem Namen fortzulaffen und fich 
fünftig Tchlehtwea Müller zu nennen. 


Flühtling sueülgebramt. 
Albert T. Mafh, 31 Jahre alt, 
wurde heute Richter Stewart unter der 
Anklage voroeführt, der School Me- 
thod Company, 112 ©. Wabafh Xbe., 
$6800 unterfchlaaen zu haben. Mafb 
iſt von Louisville, Ky., zurückgebracht 
worden, wo man ihn auf einen von 
Howard Kolbol, dem Präſidenten der 
genannten Gejellichaft, erwirkten Ver— 
au bin feitgenommen hatte. 


— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und waährſcheinlich auch mor > Milde Luft« 
wärme, „zräbie ſtarler Südw 

s und — n: Bar: beute Abend, 
—* ars bh zunehmende Bewölkung. 


and. Siedermi 
* gg — „Im m⸗ 
ſtellte 


Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang — Re. 118 2 J 


Verurſacht durch grobe Fahrläſſig— 
leit einen Zuſammenſtoß. 


Ringt mit dem Tode. 


Das Opfer iſt der 2ajährige Sohn des Mil-⸗ 
lionärs Henry G. Grover. — Ergrauter 
Signalwärter von ſeinem Verhängniß 
ereilt. — Seine Stunden gezählt. 


Harry Grover, der 24jährige Sohn 
des Wiillionars und Praſidenten der 
Urmitage Printing Company Henry 
G. Grover, befand ich heute früh ge- 
gen zwei Uhr in jeines Vaters Kratt- 
ivagen auf ver Heimfahrt, al3 an der 
Divifion Straße, dicht vor dem Hum- 
boldt Bart, ein von zwei rauen und 
zwei Männern benügtes® Schnaufer! 
dahergeraft fam. Ehe Harry daran 
denten konnte, jeinem Gefährt eine an= 
dere Richtung zu geben, ereignete jich 
der Zufammenjtoß. Wie aus der Ka- 
none gejchofjen flog das ven den leicht» 
fertigen und anfcheinend ftarf ange- 
heiterten Nachtſchwärmern benutzte 
Schnauferl gegen ſein Gefährt und 
warf es zerſplittert zur Seite. 

Die fahrläſſigen Autler raſten, ohne 
ſich um ihr Opfer zu kümmern, weiter 
und bewerkſtelligten auch ihre Flucht. 

Mit ſo lautem Krach waren die bei— 
den Wagen zuſammengeſtoßen, daß die 
Bewohner der Nachbarſchaft aus dem 
Schlafe geſchreckt wurden. Nur not— 
dürftia bekleidet kamen ſie herbeigeeilt 
und fanden die Beſcheerung. Sie be— 
nachrichtigten die Polizei. Von der 
wurde der Vater des Opfers verjlän- 
diat, der feinen Sprößling nad) ber 
elterlichen Wohnung Nr. 1926 N. 
Samyer pe. befördern ließ. Dort 
wurde von einem jofort geholten Urzte 
leftgeftellt, daß Harry einen Schädel: 
bruhb und außerdem Berlegun- 
gen erlitten hat, die mahrjcheinlich 
eine Amputation. feiner Beine notwen= 
dig machen werden. Der Zujtand bes 
Verunglüdien wird ala nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. Alle Bemühun- 
gen der Wolizei, der fahrläffigen 
Autler Habhaft zu merben, bie ben 
Unfall. nerichulpet Haben, find bisher 
fruchtlos verläufen. 

Opfer feines Berufs. 

Der 7Sjährige Nels Yenfen, Nr. 
6126 Upondale Ave., Signalmwärter 
der Chicago & Northiweiternbahn auf 
der Niderjon Uve.-Kreuzung in Nor= 
wood Park, murde dort heute Mor- 
gen um acht Uhr, al3 er auf dag für 
jübmwärts fahrende Züge beftimmte 
Geleije trat, um einem norbmwärt3 fah- 
renden Zuge da3 Gignal „Strede 
frei!” zu geben, von einem Zuge er: 
faßt und auf der Stelle getötet. Der 
Mann hatte feit länger ald 30 Jahren 
in Dienften der Bahngefellichaft ge: 
ftanden. 

Liegt im Sterben, 

Semwall Truar, der,. mie berichtet, 
bor etiva 14 Tagen mit einer Kugel im 
Kopf in der Wohnung feines Schwie- 
gervater3 W. CE. Egan in Highland 
Park aufgefunden wurde, liegt jegt im 
Sterben. Samödtag hat er angeblich 
in einem lichten Augenblid geäußert, 
daß ein Rebolver, den er pußte, fich zu— 
fällig in feiner Hand entladen habe. 
E3 handle fi im vorliegenden Fall 
alfo um einen Unfall und nicht um 
Selbſtmordverſuch. 


Gewiſſenloſer Wagenführer. 
..An der Center Ave. und W. 14. 
Str. murde der 24jährige Michcel 
Shuft, Nr. 1053 W. 14. Straße, von 
einem Kraftwagen angerannt und mit 
folder Wucht zur Seite gefchleudert, 
daß er befinnungslos auf dem Pfla— 
fter Tiegen blieb. Der Verunglüdte, 
der außer einer Schädelmunde aud 
Verlegungen am Rüden dabontrug, 
murde nach feiner Wohnung gebracht, 
imo.er jich in ärztlicher Behandlung be= 
findet. Der gemwifjenlofe Lenter des 
Kraftwagen jagte davon, ohne fich 
um fein Opfer zu kümmern. 
Lliedergerannt. 

Bon einem. R. Semeltifer, Nr. 816 
Nord Part Unvenue, gehörigen und von 
ihm felbft gelentten Kraftwagen wurde 
heute an Randolph und Dearborn 
Straße der 56jährige Straßentehrer 
Louis Nicoro, 838 Silbey Straße, 
überfahren. Er wurde, nachdem feine 
Wunden verbunden waren, nach feiner 
Mohnung überführt. 

In der Nähe der Geleifetreuzung an 
83. Straße murde der 44jährige, 
Madinam Avenue mohnhafte Adolph 
Berg von einem E. X. Schlefinger, 171 
Süd State Straße, Hammond, Ind., 
gehörigen und von ihm jelbft geleirften 
Kraftwagen überfahren. Berg trug 
mehrere Kopfmunden davon. 

Die 19jährige Frau Mary Lambert, 
5137 WB. Harrifon Straße wohnhaft, 
wurde heute, ala fie gerade von einer 
Elektrifhen abgeftiegen wat, von einem 
aus entgegengejegter Richtung heran- 
fahrenden Straßenbahnmwagen nieder- 
gerannt. Die Tyrau, melde einen 
Beinbruh und innerlich Ver 
erlitt, wurbe nad) dem Jr 
Tpital | Der 


945 Weit 31. Place wohnhaft, 

als fie auf einer an der 34. Stra 
belegenen Werfte fpielte, in den Fluß 
und ertrant, ehe ihr am Ufer ftehenbe 
Perfonen zu Hilfe fommen fonnten. 
Mehrere Männer, welche rafch ein Boot 
flott machten, fonnten weiter nichts 
mehr tun, ald die Leiche des Kindes zu 
bergen, melche dann nad det — 
Wohnung gebracht wurde. 


— — — — 
Ein zwingender Grund. 


Weshalb der Jtaliener Sam Bravato einen 
Revolver trug, 


Unter der auf unbefugtes Waffen 
tragen und Widerftandes gegen einen 
Polizeibeamten lautenden Anklage 
wurde heute der Xtaliener Sam Bras 
vato, Nr. 937 Larrabee Str, dem 
Stadtrichter Uhlir vorgeführt. 

Der cherge, der ihn verhaftet hatte, 
legte alö Bemweismaterial einen ‚Dem 
Angeklagten abgenommenen / Revolver 
vor und behaupiete, daß Bravato, als 
er auf dem Bürgerſteig vor ſeiner 
Wohnung, wo er mit ſechs oder ſieben 
Landsleuten ſtand, entwaffnet und 
für verhaftet erflärt wurde, berzivei- 
felten Wi‘ :eftand geleiftet habe, 

Der Angeklagte bejtritt das. „Ich 
ſtand auf der nach meiner Wohnung 
führenden Treppe,“ ſagte er, „als die— 
fer Mann mich für verhaftet erflärte 
und mir den Revolver abnahm. 
habe mich miderftandslos berhaften 
laſſen. 

„Weshalb trugen Sie 
ver?“ fragte der Richter. 

„Weil - ih Drohbriefe von der 
„Schwarzen Hand“ erhalten hatte und 
mein und meiner Angehörigen Leben 
für gefährdet hielt,“ lautete die Ant» 
wort. 

Die an ihn und feinen Schiwieger- 
bater geric,teten Briefe legte er bor. 
Einez der Schreiben, in dem er aufae- 
fordert wird, bis Sonntag $2000 
aufzutreiben, da er und jein Haus 
fonit mit Doynamit- in die Luft ges 
|prengt werden würde, ijt „A. Eofta“ 
ein arderes „Die Schwarze Hand“ 
unterzeichnet. Das legtgenannte 
Schreiben lautet: „Mein lieber: 
Freund Bravato! Wir raten Die, 
bald aus Deinem Schlummer zu er=' 
wachen, da wir Dih jonjt meden 
müßten. Beeile Dich, $2000 aufzutrei= 
ben. Wenn Du das Geld nicht ablie 
ferft, mußt Du und Deine ganze —* 
milie ſterben. Alſo aufgepaßt! 

Tod wartet auf Dich; Dein Pe 


den Revol⸗ 


wird in die Luft geiptengt, und Deine 
Kinder werden in den See geworfen, 
wenn Du nicht mit dem Gelbe heraus: = 


rüdft. Du weißt, mir machen nit uns 
nötige Redensarten. Bringft Du nicht. 


das Geld, dann fehneiden wir Dir daß 


Herz aus dem Leibe.“ 

Auf Berragen erklärte der Ange: 
Hagte, daß er der Polizei aus Furt‘ 
bor der Rache des Geheimbundes feine! 
Meldung erftattet habe. 

Der Richter und der Vertreter der 
Anklage gaben zu, daß unter befazten | 
Umftänden es mohl Niemand dem: 


Manne verdenten tönnte, daß er ſich 


einen Rebolter zugelegt habe. Der! 
Richter mwied aber darauf bin, daß 
ſchon oft Berfonen, die Furcht vor der 
Rache ihrer Feinde hatten, mit Rebol» 
ber und Meffer jchiweres Unheil ange- 
richtet Hätten. Den talienern müffe 
gelehrt werden, daß fie fich Hier nicht, 
tie fie anzunehmen jcheinen, in einem 
der Zipilifation noch nicht erjchloffe- 
nen Lande, jondern in einem Lande 
befänden, in dem edermann, auch 
ohne Waffen in der Tafche, feines Le= 
ben3 ficher jei. 

Um der Polizei Gelegenheit zur Er= 
mittedung der Schreiber der Drob- 
briefe zu aeben, wurde die Verbands 
lung auf den 26. Mai verfchoben. 

ee a — — 


Die Sand zitterte, 


Der 38 Jahre alte Frant Telager 
der im Hauſe 2101 W. 18. Place eine 
Wirtſchaft betreibt, verſuchte heute, 
ſich zu erſchießen, ſeine Hand ſcheint 
aber gezittert zu haben, denn obwohl 


er drei Schüſſe abgab, ſo verwundete 


er ſich doch nur leicht durch einen 
Schuß in den linken Arm. Er wird i im 
Countyhoſpital behandelt. 


— —— — 


Kur) und Rem, | 


Y 


* Kreisrichter Windes Hat Frau 
Lulu Ianner-Shurk, Tochter de ver⸗ 
ftorbenen Gouverneurs Tanner, bis 
zur Erledigung ihrer Klage auf Schei- 
dung von dem Arzt Dr. Straut 
Shurk in Champaign, JU., $60 mos 
natlich Nährgeld zugefprochen. 

* Der am 9. September 1913 vers 
ftorbene James Byron Frinf, Inhaber 
ber Frint Sian Co., Nord Clark und 
&. Water Str., hat $20,000 Hinter» 
lafjen. Die Wittme, Anna, 319 Een» 
tral Ave, Wilmette, ift bie alleinige 
Erbin. 


— — 


SE Dan beachte die neneiten hen 


tigen Onotirungen auf dem Brobuklen- 


markt und an der Produftenbörfe auf 


Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


Die „Abendpofie 
223-225 Welt Waihingten Strafe, 
zwiſchen Fifth Abe. und Frantlin Sie, 

veröffentlicht heute 
442 
Kleine — 2 
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J Die Frau, die danach fiebt, 


T bie richtige Hilfe zu haben, um ihre Verdauung in Ordnung und ihren 


— — — — 


von giftigen Anſammlungen zu halten, leidet nicht an 


I Kopfweh, Kreuzihmerzen, Mattigkeit, unnatürlihen Befchwerden. 


“ BEECHAM'S PILLS 


Alle 


verfucht haben, fennen diejes berühmte Heilmittel als die richtige Hilfe für fie, 
Ein paar Dofen machen einen fofortigen Unterichted, und gelegentliher Gebrauch 
bringen dauernde Beilerung und Gefundheit und Kraft. Sie reinigen das Spitem 
und Hären das Blut, und jede Frau, die jich auf Beeham’s Pillen verläßt, erfreut 
fi nicht nur beiferen förperlichen Befindens, mit ruhigeren Nerven und beijerem 


Humor, jondern fie 


Erfrent fich einer Flaren Hautfarbe. 


Anweilungen von beionderem Wert für Fraucn mit jeder Schachtel, 
Weberali verfauft. In Schachteln, 10c, 25c. 


Ziebe bricht Gilen. 


Roman von Guido Are. ker. 


(23. Yortjegung.) 

„Wir jtehen in unferer Heimat vor 
wichtigen Ummälzungen. Und ein 
Stact, der mit bemaffneter Hand 
große politifche Ziele erreichen mill, 
anuß fi wohl in erfter Linie auf bie 
Qualitũt feiner Machtmittel verlaffen 
fönnen. Und darum, Herr Kom: 
merzienrat, bin ich hier, um |hnen“ 
„..er erhob fich; auch der Finanzier 
ftand auf... „in direftem Auftrage 
meines hohen Vorgejegten, Se. Er- 
zellenz bes Herrn Gejandten Dom Re- 
peire mitzuteilen, daß mir die Hörber 
Stablwerte mit der Lieferung der an- 
geforderten. zmeiundbvierzig Schnell= 
feuerbatterien beauftragen. Die Ber: 
träge werben gegenwärtig ausgefertigt 
und lienen am Montag Vormittag zur 
Unterzeichnung bereit!” 

&3 war ftill in dem großen, fojtbar 
eingerichteten Salon der Haberland- 
ftraße.: Der alte Herr atmete fchiwer. 
Er mußte jelbit nicht, weshalb. Aber 
die große Entiheidung, der Sieg, das 
Slüd, das ihn nun fchon durch vierzig 
lange gefegnete Jahre begleitete.... 
und vor ihm diefer junge Menjch mit 
dem kühngeſchnittenen, fremdartig— 
dunklen Geſicht, das jählings ernſt ge— 
worden, als er ſich aus ſeinem Seſſel 
erhoben hatte. 

„SH... danke... 
Balmaceda!“ 

„Bir banken Yhnen, Herr Kom: 
merzienrat! Wieder ein bdeutjcher 
Kopf mehr, den wir für unfer Land 
gewonnen haben, und mieder eine Ge- 
mwähr mehr, daß mir die Republit 
Buayana zu den Siegen führen mer- 
den, bon benen mir alle träumen! 
Denn e3 find ja deutfche Gehirne und 
Deutjche Hände, die unferem Lande, die 
vielen Ländern und vielen Völfern in- 
nere Gefundung und neue Kräfte und 
neue Ziele gebracht haben. 

„D, mein Herr — Gie gehören 
einer wundervollen Nation an! Einſt 
ladte man über die „Helden. von 
Kena“ ..: heute ift die beutiche Armee 
bie berrlisäfte der Welt. „Nürnberger 
Zandfram!“ fagte man früher und 
zudte verächtlich die Achfeln... heute 
ailt das „made in Germany“ als höch- 
fter Ehrentitell. Und mie ihr mit 
eurem „Imperator“ das gemaltigite 
Schiff der Welt zu eigen nennt, fo ift 
eure Induſtrie bewunderungswürdig, 
eure Wiſſenſchaft geiſtvoll, eure Philo— 
ſophie tief. Wenn ich nicht Braſilianer 
wäre — ich wünſchte wohl, ein Deut— 
ſcher zu ſein!“ 

Das alles war ohne Ueberſchwang, 
war vielmehr ruhig, grübleriſch, mit 
leiſem, faſt reſignirtem Lächeln geſpro— 


Ihnen, Dom 


Und doch ſtarrte der Finanzier ge— 
bannt in das ſchmale, gebräunte Ge— 
ſicht ſeines Gegenübers und fand keine 
andere Enigegnung als dieſe: 

„Sie haben recht, Dom Valmaceda: 
eigentlich beſizen wir Deutſchen erſt 
ſeit dem chineſiſchen Boxeraufſtand un— 
ſern Wappenſpruch: „The Germans to 
the front!“ 

Der Braſilianer verneigte ſich ſar— 
Taftifch. 

„Und den gab Ahnen noch) dazu... 
ein Brite!!” 

Damit war der Uebergang gefun- 
den. Man nahm wieder Plab; man 
Ihmwieg ein paar Sekunden. 

Der Saft ichten zu überlegen, dann 
neigte er fich etwas vor und fagte in 
plöglih mechjelndem, hHalblaut ver- 
traulihem Tone: 

„Sie gejtatten mir, Herr Kom- 
merzienrat, den bisher behandelten 
Fragen noch einen kurzen Kommentar 
anzufügen. Natürlich handelt es fi 
nur um einen borläufigen Hinmeis, 
Denn über die näheren Details wird 
am Montag Seine Erzellenz, mein 
Herr Vorgefegter, mit Jhnen fonfe- 
riren.“ 

Und dem Hausherrn ſcharf in die 
Augen blickend: 

„Die zweiundvierzig Schnellfeuer— 
batterien nämlich, deren Lieferung Sie 
übernommen haben, bilden nur das 

..ih möchte fagen... erite Glied 
einer Kette bebeutenderer Aufträge.“ 

Auf dem Gefichte des Kommerzien- 
rats prägte fich jo unverhohlene Ueber- 
tafhung aus, daß der junge Befucher 
wieder mit jeinem bisfreten Lächeln 
antwortete. Uber die Stimme mar 
womöglich noch verhaltener, noch bor= 
fichtiger geworben. 

„Was: offiziell ift, darf ich mohl 
auch bei Xhnen als befannt voraus 
fegen: daß mir eine Loslöfung vom 
großen jübdamerifanifchen Staaten- 
bunde beabfichtigen.“ 


Theophil Gerland machte eine zu- 
ftimmende Bewegung. 


„Selbitverftändlid. Und darf ich 
fragen, ob zu biefer Veränderung die 
arte Vermehrung Xhrer militärifchen 
Mactmittel in Beziehung fteht?“ 

„Sie verzeihen, Herr ommerzien- 

ra‘, wer: ich die Verantwortung fol- 
Ger Fragen Yhrem eigenen politifch 
aeſchulten Denlen überlaſſe und ſtat 


| 


| 


ı 


J 


| 


ftatt zeien 


F 
| 


deifen auf meine einleitendeBemerfung 
zurüdgreife: die 42 Schnellfeuerbatte- 
rien bilden nur das erfte Glied einer 
Kette bedeutenderer Aufträge. 

„Wir beabfihtigen nicht allein die 
Reorganifirung unferer Landarmee, 
ſondern auch die Aufftelung einer Di- 
vifion von PBanzerfreuzern jomwie den 
ertilleriftifjhen Schuß unferer Küjte 
dureh Hafenfort3 und Strandbatterien. 
Ueber die Lieferung des gefammten 
Geihügmateriald wollen Sie die Güte 
haben, am Montag mit Seiner Erzel- 
fenz Dom Roveito zu fonferiren“, 

Seht erhob er fi. Der alte Herr 
merfte e3 faum. &r hatte inftinttiv 
nach der Zifchplatte geariffen, denn 
einen Moment jehmindelte ihm. Er 
verjuchte, das, mas er eben gehört, 
bligfchnell zu überfchlagen, in reale 
Werte umzujegen — er befam es nicht 
fertig, 

Er empfand nur ein dumpfes Ge- 
fühl der Benommenheit und fagte fajt 
ungläubia: 

„Das tft ein Auftrag von.. 
lechzig, jiebzig Millionen!“ 

„Ein Auftrag fogar von rund neun- 
zig Millionen, der die Hörder Stahl- 
merke auf Jahre hinaus in Anſpruch 
nehmen wird. Ich hörte, Sie beichäf- 
tigen an biertaufend Arbeiter — Gie 
werden dieje Zahl um ein Drittel ver- 
mehren und an Ermeiterungsbauten 
denken müſſen!“ 

Da kam in das energiſche Greiſen— 
antlitz unvermittelt eine faſt ſchmerz— 
hafte Spannung. 

„Jetzt ſagen Sie mir nur noch das 
eine, Dom Valmaceda: Weshalb er— 
ſcheint der Republik Guayanga gerade 
eine Verbindung mit meinen Werken 
derart wünſchenswert, daß man mich 
allein zu dieſer rieſenhaften Lieferung 
heranzieht?“ 

Und der Braſilianer erwiderte da— 
rauf mit leichter chevaleresker Ver— 
neigung: 

„Erwähnte ich nicht ſchon, daß die 
Vergebung der Aufträge indirekt durch 
mich geht, der ich den Vorzug habe, 
mich zu den Schützlingen Seiner Ex— 
zellenz Dom Roveiros zu zählen? Und 
wie ich den Hörder Stahlwerken ſchon 
an ſich als einer deutſchen Firma von 
bedeutendem Ruf Vertrauen entgegen— 
brachte, ſo fügte ſich zu dieſem Ver— 
trauen noch ein beſonders ſtarker per— 
ſönlicher Einſchlag durch meine nahen 
Beziehungen zu dem Oberleutnant 
Baron v. Breſſensdorf. 

„Denn, Herr Kommerzienrat, es 
gibt nicht nur in der Alltäglichkeit, 
ſondern auch im politiſchen und diplo— 
matiſchen Verkehr Regungen privater 
Natur, die oft zu den unvorherge— 
ſehenſten Kombinationen führen. Aber— 
gläubiſche Leute nennen ſo etwas übri— 
gens Schickſal!“ 


XV: Rapitel 

Die angefehten Konferenzen ſowie 
der Abjchluß des Vertrages im Ber- 
!iner Gelandtichaftsgebäude der Re- 
publit Guayana nahmen faft brei 
Stunden in Anfprud. Dann folgte 
das traditionelle furze Seftfrühftüd 
bei Töpfer, und der Nachmitag war 
bereits ziemlich weit vorgefchritten, ala 
ber Kommerzienrat Gerland fich end- 
li in fein Auto jegte, um nadhhaufe 
zu fahren, 

Er hatte noch eine der fchmweren Up- 
manns Dom Roveiros zimijchen den 
Zähnen, jo ließ er da3 Fenſter halb 
herunter, damit der Rauch Abzug fand. 
Die Dezemberluft war falt, aber nicht 
Ichneidend, fühlte die Stirn und ver- 
trieb die Meingeifter, 


‚Und mährend der Wagen zmifchen 
minterlich-fahlen Bäumen die Char- 
lottenburger Chauffee Hinunterfchof, 
überfam den alten Herrn ein ganz felt- 
james, nie gefanntes Empfinden — 
wie Schmerz, wie brutaler Rüdfchlag 
einer Spannung, die er durch lange 
Jahrzehnte aufrecht erhalten, immer 
und immer mwieber verfchärft hatte, 

Der Vormittag heute, der Vertrag, 
ben er hier in der Brufttafche trug... 
das war der Höhepunkt feines Lebens, 
war ber jtolge Triumph vierzigjähri- 
gen Schaffens, war der große Stand- 
ard, der die Hörber Stahlwerfe mit 
einem Schlage zur Weltficma machte. 

So durfte Theophil Gerland mohl 
bon fi jagen: „Das, was ich aus dem 
Nichts fchuf, fteht heute wie ein wur- 
zelfeſter blühender Baum und reckt ſich 
im Sonnenlicht!“ | 
Mas aber, wenn er nun ftarb? Und 
er marjchirte ja auf die Siebzig og! 
rt mürbe nach feinem Tode den 
blühenden ftolzen Baum heaen und 
pflegen? | 

Fremde, gleichgiltige Menfchen, de- 
ten Herz nicht mit jedem Fußbreit des 
erfämpften Weges verwacdfen war — 
Tondern Menfchen, die darüber hin- 
gingen, tie über unbefanntes Land, 
iwie über Boden, der fie nur in jeinen 
Erträgniffen intereffirte. 

Fremde, gleichgiltige Merfchen! 

Denn: die beiden, die dazu berufen 
aeweien wären, hatten ihm bie Nach— 
folge abgejagt. 
Der eine, weil er feinen Bhantafte- 

ensing und mit | 
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fensborf... da ftodten alle verbifjenen 
Grübeleien, und mit jähem Gebanten- 
fprunge ftand an ihrer Stelle die Er- 
tenntniß: 

Den Triumph Deines Schaffens, 
den Du jetzt heimträgſt, den verdankſt 
VDu letzten Endes ja ihm — durch ſein 
Zuiun, durch ſeine Freundſchaft mit 
dem jungen Attache! Und oo Vu die— 
ſen heutigen Vormittag erlebt hätteſt, 
wenn er, wie Du damals forderteſt, 
im Herbſt die Uniform ausgezogen 
haben wurde und jetzt in Hörde ſäße? 
Er tat es nicht, da ſchlugft Bu ihm die 
Braut aus — er ander rıg Dich Yınauf 
zu der Höhe, auf der Du jegt ftehit. 


Vielleicht dachte er fich nicht einmal: 


viel dabei, tat’3 in müßiger Klub- 
tunde, zudte taltlächelnd die Achieln 
und warf Dir adhtzıg Millionen wie 
ein Almoten hin — er, der feine achtzig 
braunen Zappen zur Heiratätautıon 
befigt und dem jeine Wdjutanten- 
iıharpe mehr gilt als all Dein Geld! 

Theophil Gerland war keineswegs 
fentimental — aber die Upmann 
ichmedte ihm plößlich nicht mehr. 

Er warf fie hinaus, dann vergrub 
er die Hände in den Zafchen und jaß 
ganz ſtill. Jetzt war es plöglich nicht 
mehr der Schmerz um ein nublos ge= 
Ihaffenes Lebenswert... jegt mar es 
dumpfer, Sder Grimm und gleichzeitig 


Ichlechtverhehlte Dankbarteit gegen den | 


Oberleutnant der 5. Gardedragoner. 

Er, der Sieger vierzigjähriger Ar- 
beit, war unterlegen! Dan ging über 
ihn zur Tagesordnung hinweg; man 
machte ihm ein foftbares Gefchent und 
verzichtete jchon im Voraus auf jede 
Gegenleiftung. 

Dabon aber durfte feine Rede jein! 
Wenn man Theophil Gerland hieß, 
mar man nicht dazu geichaffen, fish jo 
behandeln au laffen. 

Für Guayana gab es nur ein ein- 
ziges Mequivalent.... Jene; die Hei- 
rat ‚vie man bisher mit allen Mitteln 
hintertrieben hatte! Das mar die ele- 
meniarjte Pflicht der Erfenntlichkeit! 
Uber wenn nun der Dragoner fich, wie 
e3 fait den Anfchein hatte, auf den Be- 
figer der Hörder Stahlmwerfe partout 
nicht mehr befinnen fonnte? Wenn er 
jet... dem Finanzier wurde plöß- 
ih beunrubigend warm... wenn er 
jeßt eigenfinnig war und bis zum Ritt- 
meijter erjter Hlaffe wartete, um nicht 
die Kaution nehmen zu möüflen?! 
Dann trug man aljo zeitlebens an 
einer Schuld und jchämte ich noch 
obendrein feines jfündhaft vielen Gel- 
des und feiner weißen Haare! 

Ausgeichloffen! So etwas gab’3 ja 
gar nicht! Jrgendiwo mußte man ganz 
energifch einfegen, damit fich um Got: 
tesmwillen der junge Herr erweichen ließ 
nud die einzige Nichte bed Kom- 
merzienrat3®erland heiratete! Eigent- 
fih — nach allem, was man jo hörte, 
— mar er ja troß feiner aufreigenden 
Arrogana ſoweit ein äußerſt reſpek— 
tabler Menſch und hatke ſicher auch für 
andere Leute, als nur für Xrene, ein 
Herz in der Bruſt. 

„Alter Narr!“ ... dachte der Finan— 
zier, womit er übrigens ſich ſelbſt 
meinte. Seine Gewiſſensſchuld brannte 
ihm infam auf der Seele. Und unter 
dieſem Drucke hatte er plötzlich eine 
ganz waghalſige Idee! Haſtig zog er 
ſeine kleine Uhr zu Rate, die an der 
Vorderwand des Wagens befeſtigt 
war: kurz nach drei! 

Vielleicht. .. wenn man ſich 'ran— 
hielt ... vielleicht erreichte man den 
Baron noch in ſeiner Wohnung! 

Eine Minute ſaß der alte Herr ganz 
ſtill — wie total faſſungslos von ſol— 
chem Entſchluſſe — als häte er Angſt 
vor ſeiner eigenen Kurage. 

Dann aber dachte er ſich: „Nicht 
lange fackeln, Theophil, wir werden 
det Kind ſchon ſchaukeln!“ 

Riß das Klappfenſterchen auf und 
ſchrie den Chauffeur mit ganz unnöti— 
gem Stimmenaufwande an: 

„Fahren Sie mal erſt zur Markgraf 
Albrechtſtraße 2; aber 'n bißchen plötz— 
lich, ich hab's eilig!“ 

Woraufhin der Wagen ſchon zehn 
Minuten ſpäter über den Lehninerplatz 
ſchnarrte und gleich darauf ſein Ziel 
erreicht hatte. 

Vornehme Straße, vornehmes 
Haus, und mie hoch wohnte der Herr 
Oberleutnant? Eine Treppe bloß?! 
Nein, da brauchte man teinen Lift; da 
ftieq man die paar Stufen hödhjit eigen- 
beinig. Und der Portier befam trob- 
dem feine fünfzig Pfennige, weil man 
eben ein Herz fürs Volk hatte! 


(Fortjegung folgt.) 
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„iz“ gegen müde 
oder Scwibige Füße 


welche Wohltat! Keine müden 
Füße mehr; teine brennenden, ge= 
Ihmollenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühnere 
augen, Xeichdornen oder harter Haut 
Ganz gleich), 
was auch Eu— 
ren Füßen fehlt 
und was unter 
der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin⸗ 
derung zu er— 
zielen — ge— 
braucht einfah N 
— 
„Tiz“ zieht alle giftigen Abſonde— 
rungen, die das Anſchwellen der Füße 
verurſachen, heraus; „Tiz“ iſt wunder— 
bar; „Tiz“ iſt großartig; „Tiz“ heilt 
Eure Fußleiden ſo, daß Ihr nie lahmt 
oder Euer Geſicht in Schmerzen ver—⸗ 
zieht. Eure Schuhe ſcheinen nicht meht 
eng und Eure Füße werden nie ſchmer⸗ 
zen oder wund werden, ſchwellen oder 
— eine 96 Get Schachtel 
olt eine 25 Een el von 

irgend einem Apotheler oder 

ent Laden und Ihr | 
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und der andere, der Geotg d. Breſ⸗ 
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Keine Bilfe in Sit. 


Mayor will Kehrichtverbrennungs: 
anlage an Grace Sir. errichten. 


Befürwortet ſie in Jahresbotſchaft. 


Stadtrat ordnet Unterſuchung der Urſachen 
für das Ueberhaudnehmen von Ver— 
brechen gegen Leben und Cigentum an. 
— Sohnerhöhung für ftädtijche Arbeiter, 
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Beibehaltung der Zuftände an ber 
Grace Straße und R. Weftern Une. 
befürwortet Wtayor Harrifon in feiner 
Jahresbotichaft an den Stadtrat, die 
er diefer Körperfchaft in ihrer geit- 
rigen Sigung hat zugehen laffen. Er 
redet awar nıcht der Beibehaltung bes 
Müllabladeplages in feiner gegenmwär- 
iigen zum Himmel jtintenden Form 
das Wort, befürwortet aber die Er- 
richtung einer Berbrennungsanlage 
für Kebricht auf dem Gelände, die fi 
in der faft ausfchlieglih Wohrzmeden 
dienenden Gegend eben jo eigentümlic) 
ausnehmen dürfte, wie der Müllab- 
ladeplab. Den Antmohnern, die feit län- 
ger al& einem halben Jahr unter dem 
Veitant des AUbladeplages gelitten und 
ji damit getröftet haben, daß die 
Sache aufhören wird, wenn die Müll: 
berivertungsanlage auf der Sübmeit- 
jeite in Metrieb genommen wird, 
dürfte die fürmliche Erklärung des 
Stadtoberhauptes eine unangenehme 
Ueberrafchung bereiten. Wenn aud 
vielleicht eine Kehrichtverbrennungs- 
anlage nicht diefelben üblen Gerüche 
wie eine Abladeftelle für Müll und 
Küchenabfälle verurfacht, paßt fie mit 
ihren unangenehmen Begleiterfchei- 
hunaen, tie den langen Wagenzügen, 
welche ihre den Kehricht der ganzen 
Nordfeite zuführen würden, doch ganz 
und gar nicht in die faft ausfchließlich 
Mohnzmweden dienende Gegend. Außer 
der Sehrichtverbrennungsanlage an 
der Grace Straße und N. Weltern 
Ave. befürwortet der Mayor in feiner 
Botihaft noch die Errichtung einer 
ziveiten derartigen Anlage an der 95. 
Straße und Stony Jsland Une. Wit 
der Ausarbeitung der Pläne für leh- 
tere Anlage und den nötigen Vorar— 
beiten beauftragte der Stadtrat in jet: 
ner geftrigen Situng den jtäbtifchen 
Dberbaufommiffär. Was die Errich- 
tung einer SKehrichtverbrennungsan- 
lage an der Grace Str. und N. Weitern 
Une, anlangt, fo ift es vorläufig bei 
der Empfehlung de Mahyors geblie- 
ben. , Daß jeder Verfuh auf Durd- 
führung des Vorjchlags bei den Wi- 
dermen der Nord» und Norbmeftfeite 
auf nahdrüdliche Oppoſition jtoßen 
wird, fann als ficher gelten. 

Einen Beweis dafür, daß die Ul- 
dermen dieſer beiden Stadtteile das 
Erperiment der Stabtverwaltung an 
der Grace Str. und N. Weftern Abe. 
fo bald al3 möglich zu beenden ge- 
willt find, lieferte in der gejtrigen 
Stadtratsfigung eine Abitimmung 
über einen Antrag Wld. Richerts, des 
Vorfibenden ded Tinanzausfchuiles, 
mit der Abmwafferbehörde bezüglich des 
Geländes, auf dem fi der Müllab- 
Indeplat teilmeife befindet, ein Wb- 
fommen auf ein Jahr abzujchließen. 
Die Uferftreden, welche die Stabt be— 
nubt, gehören der Abwaſſerbehörde, 
ivie wenigftens die Behörde behauptet. 
Sie hat von der Stadt den Abfhluf 
eines Abkommens verlangt, in dem 
ihre Ansprüche auf diefe Uferjtreden 
ausdrücklich anerfannt werden. Alb. 
Lipps, in deffen Ward der Miüllab- 
ladeplab aeleaen ift, machte nachdrüd= 
lih dagegen Front und erklärte, ein 
Abkommen auf zwei Monate ei ge- 
nügend, da die Stadt das Gelände 
ja in den nächften Tagen zu räumen 
verfprochen habe. Für feinen Antrag 
ftimmten 23 Aldermen, d. h. alle Ber- 
treter der Norbfeite, mit Ausnahme 
Uld. Geigers, die Aldermen Watfon, 
Irebing, Littler, Dempfey, Hazen und 
Michaelfon von der Norbmweitfeite und 
von Vertretern anderer Stadtieile die 
Aldermen Merriam, SKerne:, Borler, 
id, Franz, Filher und Rea. Da— 
aegen ftimmten 40 Stabivät:r, 
Erwartet Bilie von Staatsfommiifion. 

Sin feiner Botihart ar den Gtabt- 
rat beihäftigt fih der Mayor ein- 
gehend mit der Strakenbaßnfrage. Er 
befürwortet die Verſchmelzung der 
Straßen: und Hochkahnen und Bau 
eines Tiefbahnſyſtems für beide im 
Gejchäftspiertel, da3 nad) und nad 
cuf die Vorftädte ausgedehnt werden 
jollte. Was die Ablehnung de? bon 
ihm befürtorteten fogenannten umfa!- 


enden Tiefbahnprojefts in ber legten | 
Stadtratöwahl antanat, jo erklärt er, ! 


daß die Geichäftsleute im Schleifen: 
bezirt mit denen. in den Borjtäbten 
und nahezu alle Zeitungen dagegen 
Front aemadht und den Steuerzahlern 
eıne jalfche Vorjtelung von den Wir- 
tungen .de3 Projett3 gegeben hätten. 
Einen jcharfen Angriff madht der 
Mayor in feiner Botjhaft auf die 
Ueberfüllung der Straßen: und Hod- 
bahnen, aus der die Stabt jelbit 
Nuben ziehe. Wenn der Stadtrat 
nicht eingreifen molle, jei e3 miit- 
chenswert, daß die ftaatliche Nußein- 
tichtungsfommiffion der Sache näher: 
irete. 

Andere Fragen, welche das Stabt- 
oberhaupt unter anderen in feiner 
Botjichaft behandelt, find die der Ein: 
richtung ftädtifcher Ianzhallen, der 
Abihaffung der Kontraktarbeit im 
Arbeitshaug, der ftäbtifchen Finanzen, 
der Unterfuchung der ftäbtifchen Ti- 
nanzlage und der Ernennungen für 


‚den Sähultat, 


. Kampf gegen Derbrediertum. 


ı fen. 
ı Banf, John T. Ashurft, hat fich fett 
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und fegte 
eines Sonderausſchuſſes Durch, der die 
Unterfuung vornehmen fol. Zu Mit- 
aliedern des Gonderaußfchufles er- 
nannte der Mahor die Aldermen Mer: 
riam, Kerner, Nafh, Zong und Wal- 
fowiat, Der Ausfhuk foll die Ur- 
fahen für die Häufigkeit der Ber- 
brechen, die Behandlung der Verbrecher 
durch die Behörden und. bie beten Me- 
thoben, um fie zu verhindern, unter= 
fuhen. Zur Begründung feines Ans 
trags mies ber Stabtvater barauf hin, 
daß in den legten vier Jahren jährlich 
durhichnittlich 140 Morde, 1200 Ein 
brüche, 1000 Straßenräubereien, 4000 
Diebftähle und über 2000 tätliche An 
agriffe zu verzeichnen aemwejen feien. E3 
fei im Intereffe des Gemeinmwejens uns 
bedingt nötig, feftauftellen, ob die Poli- 
zei ungenügend oder unfähig ei, ob 
die Gefchmorenen verantwortlih zu 
machen jeien, ob die Gerichte die Falle 
nicht in der gehörigen Weife erlebigten, 
oder was für das Veberhandnehmen 
diefer Urt verantwortlich zu machen 
fei._ Die Annahme einer Orbinanz 
tie der gegen das Tragen und ben 
Verlauf von Waffen genüge nicht. 
Man müfle das Uebel an der Wurzel 
anfaffen, aber zuerft feftftellen, imo 
man e3 angugreifen babe. 
Soll Korporationen nuterfuchen. 

Auf Antrag desfelben Stabtpaters 
wurde der neuernannte Kommiffär für 
öffentlichen Dienjt beauftragt, einen 
Bericht über die finanziellen Verhält— 
niffe der Straßen- und Hochbahnen, 
der Telephon= und Elektrizitätsgefell- 
ihaften, über ihre Befiger und ihre 
Beziehungen zu einander abzuftatten. 

Ald. Kerner beantragte, den Sorpo- 
rationsanwalt um ein Gutachten zu 
erfuchen, ob e3 ftatthaft fei, ven Be- 
trieb einer Yabrit für -Teer- und 
Kohleprodufte in einer Entfernung 
bon weniger ald einer Meile bon 
Wohnbezirten zu unterfagen. Der An- 
trag des Stadtvaters richtet fich gegen 
die Barrett Manufacturing Co. an 
der 29. Straße und Sacramento Abe. 
Der Antrag wurde qutgeheißen. Eben: 
fall genehmigt wurde ein Antrag 
Ald, Nances, den Korporationdanmwalt 
um ein Gutachten zu erfuchen, ob die 


“in der vorhergehenden Stabtratsfigung 


angenommene Drdinanz gegen den 
Verlauf von Schußmwaffen verfaffungs- 
mäßig fei, und fie unter Umjtänden 
abzuändern. 

Sohnerböhung für Arbeiter. 

Auf die Empfehlung des Tyinanz- 
ausfchuffes beichloß der Stadtrat, 
allen Arbeitern in der Kanalifirungs- 
abteilung und der Abteilung für Aus- 
bau der MWafferleitung, die biöher 
$2.75 oder $2.85 den Tag erhalten 
haben, $3 den Faq zu bezahlen. Auf 
die Empfehlung desjelben Ausichufles 
wurde die Anjtellung eines Gefund- 
heitäbeamten und einer Krankenpflege⸗ 
rin mit Gehältern von je $900 für 
Morgan Park angeordnet und das Ge- 
halt des Lampenpußer in dem ehe- 
maligen Vorort von $75 auf $100 er- 
höht. „Das find die Vorteile der Ein- 
verleibungspolitif,“ ertlärte Alderman 
Richert, der Vorfigende des Aus— 
ſchuſſes, ſpöttiſch. 

Die Aldermen Dempſey, Hazen, 
Nance und Kiellander, Mitglieder des 
Rechtsausſchuſſes, reichten einen Min— 
derheitsbericht ein, in dem ſie An— 
nahme einer Ordinanz, die Aldermen 
verbietet, von Geſellſchaften, die öffent— 
liche Nutzeinrichtungen betreiben, An— 
ſtellung ihrer Freunde und Wähler zu 
verlangen, befürworten. Der Rechts— 
ausſchuß hatte die Annahme eines 
derartigen Verbots in ſeiner letzten 
Sitzung abgelehnt. 

Von der Frauenpartei von Cook 
County ging eine Zuſchrift ein, in der 
die Uebernahme der Anlage der Auto— 
matic Telephone Co. und ihr Betrieb 
durch die Stadt verlangt wird. 


DR Man beachte die nenejten heit: 
tigen Onotirungen auf dem Produften- 
marft und an der Produftenbörfe anf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 
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Beſchuldigt Ashurſt. 


William Forsberg hält eine Rede an die 
Einleger. 


In Chanlers Halle an 71. Str. und 
Cottage Groͤbe Ave. waren geſtern 
Abend etwa 250 Einleger der Brook— 
line Commercial & Savings Bank 
und der Midway Commercial & Sab- 
ings Bant verfammelt und jprachen 
dem 24jährigen Bräfidenten der Broof- 
line Bant, William yoräberg, ihr Ver— 
trauen aus. ?oräberg legte die Ver— 
bältnifje der gejchloffenen Anftalt dar, 
und nachdem er geendet, ernannte bie 
Berfammlung einen Ausfhuß, welcher 
ein Bankerottverfahren gegen die beiden 
Banken zu verhüten fuchen ſoll. Fots⸗ 
berg verjprad, den Gläubigern, fie in 
ihrer fehwierigen Lage nicht zu verlaf- 
fen und nach Kräften zu verfuchen, 
ihnen ihre Einlagen zurüdzuperihaf- 
Der Präfident der Mibman 


der Schließung der beiden Banten, die 
er mit foräberg betrieb, nicht bliden 
laffen; die Midwah Bant foll voll» 
ftandig zufammengebrochen fein. Der 
erwähnte Ausfchuß, welcher Yorsberg 


Abiolute Genauigkeit zuerft. 
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Benn Ihr Eure Brillen bei Bersie 
& Go, maden lat, io erhaltet br ga- ö 
rantirt genau für @uc gefcliffene und tsije 
ſenſchaftlich angepaßte Linſen, Dinge, die 
uns unſeren wundervollen Erf 
ben. Habt Ihr Kopfihmerzen oder überange- 
ftrengte Augen? Wir haben taufende dabon ges 
beilt. Wir tönnen auch Euch dabon befreien, 
and Unterfuhung frei, für Erwach⸗ 
Kinder. Genau pe! ende @läfer, in 
‚ bollftändig, Ihon su 

; malfib goldene ihon zu $4. en erfi 
niedrigiten Breiien. Bufeiepe alte one abfolut 
t und erfahrt die Wahrheit bes 
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ſchaftspapiere 


| Vertreter der hiefigen Banten 
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Für nur 10c)! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wirb es borausfidhtlic 
und hoffentlich nicht fommen. Darum wird aber dod Merito noch auf 
längere Zeit das öffentliche Intereffe bes Yanbes ftark in Anfpruc nehmen. 
E8 wird nod) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta”jcher 
Truppen und der veridhiedenen Nebellentommandos und wahriceinlich 
aud) von Gefechten und „Schladhten”, und Ausbrüchen der Volksleiden 
haft, neuen Erhebungen ufw, hier und dort. K der Zei 


der fi) gern möglichjt genau: orientiert, wird borausjichtli 


ur, 


er fein 


die Lage fommen, fid} eine gute Karte von Meriko zu münchen, mit deren 


Hüfe er fih ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen 


fünne. 


Bon diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gefellichaft einen 
größesen Poften der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MMally Eo., 
um fie den Lefern der Abendpojt und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenpreise 


en 
we 
oa 
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anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ſarken 
Papierumſchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tajde 
netragen werben mag, und wird auf Beitellung zum Preife von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, dur) die Poft zugeichictt oder ift in unferer 
Geichaftsitelle 223 —225 W, Wafhington Str,, ziwifchen 5. Avenue und 
Franklin Straße, zu haben, Auch) die Träger nehmen Beftellungen an. 


Der Vorrat tft beichränft und baldige Beitellung erfcheint ratfam. 


Die „Abendpolt“ Go, 


beim .Flüffigmacden der Beltände zur | der Eintrittsfarten findet diefe Woche 
Hand gehen und die Einleger veranlaf> | hindurch an der Kaffe des Deutjchen 


fen foll, fi mit dem vom Ausfhuß | Theater? im „VBujh Temple“ 


Erreihbaren zufrieden zu geben, be> 
fteht aus €. C. MeDonough, T. J. 
Leary und C. A. Hanſon; die beiden 
erſten waren Einleger der Brookline, 
der dritte war Einleger der Midway 
Bank. 

Wie geſtern kurz berichtet, haben die 
Gläubiger Fred W. Pattee, Michael 
Bernitein und Little & Zmeiß duch 
Anwalt U. W. May ein Gefuh um 
Banferotterflärung der ‘Janten einge- 
reicht, mit ihnen nimmt der Einleger- 
ausfchuß heute Rüdiprade. 

Forsberg ſagte in feiner Rede an die 
Einleger, daß die Broofline Bant „fait 


| 


zahlungsfähig” fei, die Midway Bant | 
bezeichnete er dagegen ala hoffnungs- 

geic) — ram | wurden geftern von Staatsanwalt Hoyne 
ı befannt gemadıt. 


103 banterott. Verantwortlich für die- 
fen Zuftand jet Ashurft, von dem er 
fi vor einiger Zeit jchon zu trennen 
verfucht habe. Den Wert der Beitände 
der Broofline Bant fchägte er auf 


$29,300, die Einlagen betragen nad | 


ihm meniger ala $39,000. Die Ber: 
bindlichteiten der Midway Bant belie- 


fen fich auf etwa $13,000, davon fä= | 


men $2300 auf eine Einlage der Broof- 
Iine Bant. An Beitänden ei in ber 
Midway Bank fo gut wie nicht? vor=- 
handen. 

Am Schluß der PBerfammlung 
drängten fich viele Männer und Frauen 
um den jungen Bantier, fprachen ihm 
Mut zu und verficherten ihn ihres 
Vertrauens; nur wenige waren unzu= 
frieden und daten Anwalt May, fich 
ihrer Sade anzunehmen. Toräberg 
fuchte noch zeftern Abend einen Stabt- 
tichter auf, um einen Verhaftsbefehl 
gegen Ashurjt zu ermwirfen, den er für 
den Zufammerbruh verantwortlich 
madt. Er glaubt angeblich, den Gläu- 
bigern 75 Prozent auszahlen zu fün- 
nen, fall3 man ihm genügend Zeit läßt. 

— >... 


Die Bundesrefervebanf, - 


Der hiefige Derband foeben gegründet.— 
Es gehören 957 Banfen dazın, 

Durch Unterzeichnung der Körper: 
find geitern in adt 
Städten Bundesdiftriftsreferpebanten 
gegründet worden. Chicago ift ber 
fiebente der zmölf derartigen Bezirke, 
in welche das Land eingeteilt worden 
ift. Vertreter von fünf Banten‘ im 
Ehieagoer Bezirk unterzeichneten Die 
Körperjchaftspapiere, melde James 
B. organ, Vorfiger des Klarirhaus- 
ausfchuffes, unlängft aus Wafhington 
erhalten hatte, von mo au8 nad) Em- 
pfang der unterzeichneten Dotumente 
die Treibriefe für die Refervebanten 
ausgefhidt werden. Sobald die Frei: 
briefe eingetroffen find, merden bie 
Beamten der Refervebanten gemählt 
werden. Die 957 Banten des hiefigen 
Bezirt3 werden ald Mitglieder aufge- 
nommen merden. Der Ehicagoer Be- 
zirt umfaßt zwei Drittel der Staaten 
Illinois und Xndiana, die übliche 
Hälfte von MWistonfin und Nieder: 
mihigan. Die Banten diefes Bezirks 
werden in drei Gruppen geteilt wer: 
den, bon denen jede zwei Direktoren 
erwählt, einen für die Bankinterefjen 
und einen für bie allgemeine Ge- 
Thäftsmwelt. Die Bundesreferpebehörbe 
ernennt brei meitere Direktoren, bon 
denen einer Vorfiter diefer „Zentral- 
bant” jein joll. Die Chicagoer mird 
bon den vereinigten Banten, durch die 
Direktoren vertreten, verwaltet mer: 
den; die Bundesreſervebehörde führt 
die Dberaufficht. George M.Reynolds, 
Präfident der Continental and Com- 
mercial National Bant, und James B. 
Yorgan, Präfident der Erften Natio- 
nalbant, merden al mutmaßliche 
im 
Direltorenrat der „Zentralbant“ ge- 
nannt. 


— — —— — 
„Die Fledermaus.“ 


Auftreten von Emilie Schönfeld und 
Angelo Eippih ım fommenden Sonntga, 
Fräulein Emilie Schönfeld und 
Herr Angelo Lippih haben für den 
tommenden Sonntag das Deutidhe 
Theater im Bufh Temple gepachtet 
und merden unter Mitwirtung von 
Fräulein Louife Böttger, Direktor 
Mar Hanifch und einigen der belieh- 
teten Kräfte der deutfchameritanifchen 
Bühne Johann Strauß’ unvermüftli- 
he Operette „Die Yledermaus“ zur 

Aufführung bringen. 
und Herr 
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(Zele- 
phon Superior 8313) von 10 Uhr 
Morgen? bis 8 Uhr Abends ftatt, 
und die Preife find voltätümlich ge- 
halten. Im zmeiten Alte wird bie 
Prima Ballerina Claire Chartreau in 
ihren neueften modernen Tänzen auf- 
treten. 
——— 


Die Steuerdrüdeberger. 


Staatsanwalt Boyne will Stenererträge 
um $40,000,000 erhöhen. 
Einzelheiten feines jchon mehrfach 
angefündigten Planes, alles  fteuer- 
pflichtige Eigentum zur Beitenerung 
heranzuziehen und dadurch der öffent» 
lihen Kaffe $40,000,000 zuzuführen, 


Der Staatsanwalt hat 19 Klafien 
iteuerpflichtigen Eigentums entdeckt, die 
bisher nicht oder nicht genügend bes 
jtenert wurden. SHierunter befinden 
fich Privatitraßen und Gaffen, Flußland, 
Eifenbahnland, Mietsrechte an Schul= 
und Allinois Zentral Bahnländereien, 
jowie Hypothefen, Aktien, und zine= 
tragende Papiere. 

Hoyne meint, daß e8 nur darauf 
antomme, die betehenden Steuergeſetze 
ftreng durchguführen, und bat feine 
Gehilfen Henry A. Berger und P. J. 
Murphy angewiejen, nad dem eriten 
Juni gegen alle Perfonen vorzugehen, 
die entiweder die Steuerformulare über» 
haupt nicht oder faljh ausgefüllt ein- 
fchiden, oder in irgendeiner Weile fich 
gegen die Steuergefege vergeben. 

Das Strafgefeßbuh droht für Vers 
legungen der Steuergefege mit Geld» 
und reiheitsftrafen, die von einfacher 
Haft bis zum Zuchthaus aufiteigen. 


Bor die Großgeihworenen, 


Unterfuchung des Treibens gewerbsmäßis 
ger Bürgen angeordnet, 


Wie berichtet, gab die Verhandlung 
dev gegen den Buchhalter Nicholas 
Socrates jchwebenden Unterjchlagungs- 
anflage Richter MeKinley im Kriminals 
geriht am Samstag Gelegenheit, das 
Verhalten zweier gemerbsmäßiger Bürs 
gen, William Congdon und Wagner, 
und des Anwalts %. 3%. Risdon als 
näherer Aufflärung bedürftig hinzu» 
jtellen und fie vorladen zu lafjen. 

Geitern Nachmittag wurde Risdon 
allein vernommen, da Gongdon nicht 
gefunden werden fonnte, und Socrates 
wiederholte feine Beichuldigungen, dai 
Congdon und Risdon den größten Teil 
der von Socrates unteridlagenen $34U0 
in der Form von Bürgidhafte- und 
Anwaltsgebühren genommen, aber nichts 
für ihn getan hätten. Außerdem fei es 
den beiden wohl befannt gemweien, daiz 
das Geld unterichlafen war. 

Richter MeKinley ordnete nad Bes 
endigung des Verhörs an, den Fall vor 
die Grandjury zu bringen und eine Ab» 
fchrift der Ausjagen des Socrates dent 
Ehrengericht der Rechtsanwälte zu unters 
breiten. 

Aenderung der jekt im County—⸗ 
gefängniß üblihen Methoden, Gefan— 
gene zu jeder Zeit, audh nah Schluß 
des Gerichts, gegen Bürgichaft zu ents 
—— mag die Folge der Unterſuchung 
ein. 


— — — J 
Boſtgehilſen verlangt. 


Um die Zahl der als Poſtgehilfen 
tauglichen Anwärter auf der Warteliſte 
zu erhöhen, wird die Bundeszivildienſt⸗ 
behörde am Montag im Poſtamt Prü⸗ 
fungen für Poſtgehilfen vornehmen. Es 
ſollen zweitauſend neue Namen der 
Warteliſte hinzugefügt werden, u. bis⸗ 
her haben ſich 3150 Bewerber gemeldet, 
deren Zahl bis Samstag wahrſcheinlich 
auf 4000 geſtiegen ſein wird. Hundert⸗ 
fünfundſiebzig Briefträgeranwärter wer⸗ 
den am 15. Juni feſt angeſtellt werden. 


— — 
Klubhausdan gefihert. 


Am Schlufje einer geitern von den 
Mitgliedern des „South Shore Country 
Club“ abgehaltenen Verſammlung 
wurde bekannt gemacht, daß die 
Summe von $350,000, die im Märd 
als Baukapital für das geplante neue 
Klubhaus feftgefegt wurde, gezeichnet 
fei. Mit dem Bauen wird jehr bald 
begonnen werden. t 


— 1 — — 
— Unbegreiflich. — Gerihtsvollzies 
her: — ,Pfändung fruchtlos; und Sie 
wollen Obfthändler fein?!“ 
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für Säuglinge und Kinder. 


A Die Sort, Die Ihr Immer 
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Nor NARCOTIC. 


| Worms Convulsions.Feverish 
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Genaue Copie des Umschlags. 


2olalberidt. 
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Gütlihe Einigung erzielt. 


Hoyne und Krankenpflegerinnenbildungs- 
anftalt fliegen Ubfommen, 


zahlung der Krantenpflegerinnen, mel: 
che die „Sllinoi® Training School for 
Nurfes“ dem Countyhofpital Tiefert, 
wurbe gejtern güütlich beigelegt. Staat3 - 
anwalt Maclay Hoyne und die Leiter 
der Anftalt einigten jich auf den Kon 
traft, den die Schule mit der County 
verwaltung abjchliegen fol. Die 
Frage der Bezahlung der Anftalt für 
die im Monat April geleifleten Dienite 
wurde aus den Verhandlungen ausge: 
jchieden. Sie wird vom Courftyrat in 
einer auf heute Nachmittag angejeßten 
Situng erledigt werden. Hilfsitaat3- 
anmwalt E. €. Cafe, den der Staat3- 


tiärte, die Srantenpflegerinnenbil- 
dungsanftalt werde nach der Zahl der 
dem Countghofpital zur Berfügung 
geitellten Krantenpflegerinnen bezahlt 
werden. Was die Forderung der An: 
ftalt für die vom Dezember bis zum 
April geleiiteten Dienite anlange, To 
werde der Countyrat vorausfichtlich 
tie Zahlung der al3 gejettlih aner- 
fannten Summe genehmigen und ber 
Anftalt . freiftellen, auf Zahlung de3 
bon ihr verlangten Mehrbetrags zu kla- 
gen. Die Leiterin der Anftalt, Frau 
Ira Couch Wood, verlangt für die ge- 
nannten Monate $19,763,' während 
der Staatsanwalt erklärt, die Schule 
babe nur $11,300 zu verlangen. 
Bericht über Schullandanfänfe, 

Bericht über die Landanfäufe des 
Sculrats wurde gejtern von dem Un- 
terausshuß des Ausſchuſſes, der die 
Landfäufe unterfucht hat, angenom- 
men. &3 verlautet, daß von allen 
Mitgliedern nur der frühere Alderman 
Ei Mayer dagegen gejtimmt hat. Da= 
für ftimmten, mie e3 heit, Schul- 
kommiſſär R. C. Otis, C. ©. Ennis, 
R. W. Wolfe, C W. Gindele, Ald. Jo— 
ſeph Ryan und der frühere Alderman 
George Bradſhaw. Man erwartet, daß 
der Bericht vom Unterſuchungsaus— 
ſchuß ebenfalls angenommen werden 
wird. 

Der Unterausſchuß empfahl, die 
Unterſuchung vorläufig einzuſtellen. 
Die dafür bewilligte Summe iſt ver— 
ausgabt. Die Unterſuchung bat an— 
nähernd $5000 gefoflet. Der Bericht 
erflärtt, daß der Schulrat bei ben 
Sandanfäufen um $8000 überborteilt 
worden ift. 

Oppofition gegen Brüdenplaı, 


DOppofition gegen den Vorjchlag, 
eine Einbogenbrüde über den Fluß an 
ber Weit Monroe Straße zu erbauen, 
machte jih in der geitrigen Situng 
des Stadtratsausſchuſſes für Hafen, 
Werften und Brücken geltend. So— 
mohl die Abmwafferbehörbe ala auch die 
Chicago Plan Kommiffion erklärte 
fih .ıdagegen. Ein Unterausfhuß 
murberbeauftragt, mit den Singenieu= 
temrzu beraten und Pläne für eine 
Doppelbogenbrüde zu entwerfen, 

Die Erledigung des Vorfchlags, die 
Stone Straße zwifchen Banks und 
Goethe Straße zu jchließen, wurde auf 
Veranlafjung des Anwalts Howard 
Hayes in der gejtrigen Sigung des 
Ausfhuffes für Straßen und Gäß- 
chen bis zur nächſten Sitzung verfcho- 
ben. Hahes vertritt den Nachlaß Pot⸗ 
ter Palmers, der die Schließung der 
Straße verlangt. 


— — — 


Berbũndete Vereine. 


Morgen Abend, 8 Uhr, findet in der 
Enalewood Halle, Nr. 1048 W, 63. 
Straße, die regelmäßige Berfammlung 
der Delegaten der beutjchen Vereine 
der Süpjeite ftatt, die zu den Verbün: 
veten Vereinen für örtliche Selbftver- 
maltung ftatt, Die Anmejenheit eines 
jeben "Delegaten ift notwendig, da die 

“Wahl : der Mitglieder zur Boll- 
Ziehungbehörde in dieſer Rerlammlung 
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Monolog eines Sauptmanns, 


Sn der Wiener „Militärifchen 
Rundſchau“ Hält ein f. t. Hauptmann 
ein melancholiſch-amüſantes Selbſtge— 


| —5* Seit ich mich erinnere, war 
It 
Der Streit über die fünftige Bes | 


Hauptmann. War Hauptmann 
zweiter Stlafje und Hauptmann eriter 
Klaffe und jpäter dann Hauptmann 
Ihlechtweg. Hauptmann mit und ohne 
Haare, Hauptmann ohne und mit In- 
rormationsfurs, Hauptmann mit noch 
zählbaren und dann nicht mehr zähl- 
varen Dienitjahren, mit Dienftzeichen, 
Jubiläumsmedaille, Yubiläumstreuz 
und Signum für unendlich unermüd- 
liche Hauptmanns = Truppendienitlei 
tung. Wie mweiland Ahasver pilgerte 
ih rubelos als. Hauptmann durdhs 
Dafein, das Sinnbild eines konjerva- 
tiven Lebensmwandels, meinem Be- 
tande al3 Hauptmann unverrücdbar 


‚ getreu, — Und nun follte an mich die 
anmwalt dem Countyrat ala Rechtsbe: | 


rater zur Verfügung geftellt hat, er= | 


Keihe fommen, Major zu erben! 
Gute Freunde prophezeiten e3 mir, 
rechneten e3 mir an Hand des Schema= 
tismus vor und auf Grund der „Ab- 
berlangung“. E83 wurde mir ganz 
trübe zumutee Ich fol aufhören 
Hauptmann zu fein? Won einem Zu- 
Itand, mit dem ich nun gänzlich ver- 
wachen bin, mich losfagen? Ahnit 
du, Kriegsverwaltung, die du in die 
Seele deiner Getreuen blidjt, was fo 
ein Umjturz der gefammten Lebens- 
fonjtellation für einen uralten Haupt- 
mann bedeutet? Nicht mehr foll ich 
fürderhin zu der mir fo zuträglichen 
zweiten bis höchftens fünften Morgen 
jtunde vom nächtlichen Pfühl mich er- 
heben, fondern in den fommenden 
Wintertagen gar erjt um 8 Uhr Mor- 
gens in die Kajerne mich begeben; nicht 
mehr ausgetragene Menagejchalenrie: 
men evitent führen dürfen, fondern 
mich zu der höheren geiftigen Leiftung 
der Ausgabe von Bataillonstomman= 
dobefehlen emporfchwingen? Mie 
friedlich hatte ich mein häußliches 
Wohlbefinden als mit feinem Loofe 
pollends ausgejöhnter Hauptmann ge= 
ftaltet, 

Das joll nun anders werben. Als 
Hauptmann mar ich armeebefannt. 
Die ältejten Generalsge.ierationen 
fannten mich, den ewigen Hauptmann. 
Als Major merde ich in der Armee 
eine völig neue Ericheinung jein, für 
männiglich unverftändlih, bon wel— 
chem Planeten fie zu uns berüberfam. 
„Apropo3, Herr Major“, merden die 
Stameraden zu mir jagen, „biit du mit 
dem Hauptmann Goundfo — du 
wirſt ihn ja gewiß auch fennen, das ift 
ja der, du meißt fchon — ich molite 
fragen, bift du mit ihm verwandt?“ 
„Rein, der bin ich jelbft“, werde ich 
tefignirt antworten. „Du?“ merden 
lie erftaunt bemerten. „Ait doch un- 
möglih, daß du der Hauptmann 
Dingsda bift. Du bit doch, mie ich 
jehe, Major!“ — „Sa, e3 ift erſtaun— 
lich. Aber da läht fich nichts machen. 
Tempora mutantur.” — Gie werden 
fih Iange- nicht faffen und werden 
ſchließlich kopfſchüttelnd erklären: 
„Nein, wer hätte das gedacht, e3 zu er- 
leben, daß ein Hauptmann veritabel 
Major wird!" Und fie werden fi 
froftig von mir abwenden, tie von je- 
mandem, der ihnen fremd geworben, 
mweil er aus dem gewohnten Rahmen 
gefallen ift. 

— — — —— — — 

I Man beadıte die neneiten heu- 

tigen Ouotirungen anf dem Rroduften: 


markt und un der Produftenbörfe auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


Unter Maffeverwaltung. 


Auf Antrag der Anwälte U. W. 
Man und W. B. Wilfon ernannte 
Bundesrichter Landis heute die Een- 
tral Truit Company vorläufig zur 
Maffeverwalterin der Broofline und 
der Midway Commercial and Gap: 
ings Banf. Die Anwälte vertreten, 
wie an anderer Stelle berichtet, drei 
Gläubiger, welche'ein Gefuh um Ban- 
ferotterflärung eingereicht haben. 


ee en 


m 


rungen zurüd. 
Meder einen Arbeitövpertrag. 


Superiorgericht des Jretums wegen Zeug⸗ 
nißausſchließung geziehen. — Forderung 
eines unberufenen Anwalts, — Mierf: 
würdiger Standpunkt Richter Gibbons’, 


Der Appellhof hat Heute eine Anzahl 
Entjgeidungen gerällı, von denen je= 
doch nur bier geoperes znterejje ım 
Anſpruch nehmen. Vor zeyn Jahren 
war der damals neun Jahre alte John 
Collins zujammen mit einem anderen 
Knaben an der Aberdeen Straße hin— 
ten auf einen Wagen u Pre 
Ice Co, gejprungen, um eine Gtrede 
weit mitzupapren. An der Morgan 
Str. erhteit der Wagen, als ein Kao in 
ein Loch im Pflaper geriet, einen 
Stoß, der Junge fiel auf das Pflajter 
und wurde von eınem nachfolgenden 
Wagen der gleichen Firma üverjahren. 
Der Fuhrmann des erjien Wagens, 
Hobert Wagner, hatte den Knaben 
feine Erlauoniß zum Mitfahren ge: 
geben, fie aud) niggt bemertt. Zroßdem 
tlagte der Vater des Verunglüdten ge: 
gen die firma und, wegen des Lochs 
im Pflajter, gegen die Stadt auf Scha- 
denerjaß, wurde im Superiorgeriht 
abgemwiegen und hatte Berufung ange= 
meldet. Heute entjchied der Appellhof 
zu Gunjten der Bellagten, da Diele 
teine Schuld treffe und das Kind jelbit 
das Unglüd verjchuldet habe. Aus 
gleichen Gründen wies der Appellhof 
die Schadenerjagklage der Angehörigen 
von Frl. Marie Varley ab. Das junge 
Mädchen und eine Freundin, Marie 
Fleming, waren um das Schußgitter 
herumgegangen, meldes am Eifen- 
bahnübergang an der Kebzie Abe, her- 
abgelafjen war. Dort find vier Ge: 
feije, ein Zug fuhr gerade vorbei, und 
ein anderer, den die Mädchen jehen 
fonnten, kam heran. Gie verloren den 
Kopf, Frl. Varley wurde getötet, aud) 
ein junger Mann, Fred Bean, ber jie 
zu retten verfuchte. 

Elifa Haien lag mit der Chicago 
Telephone Eo. im Streit. Dieje hatte 
ihren Ferniprechapparat entfernt, Die 
itreitbare Dame verlangte unter ihrem 
Vertrag die Nüdgabe, und es fam zum 
Prozeß, bei dem Frl. Haley ſich ſelbſt 
vertrat, im Vertrauen auf ihr ver— 
meintliches Recht. Sie verlor, heute 
auch im Appellhof, weil ſie nicht voll— 
wichtige Beweiſe vorzulegen hatte. Der 
Wert des Streitgegenftandes war 814. 

Mayer %. de Zeichner war von ber 
Schneiderfirma Lamm & Eo. am 31. 
Mai 1912 auf ein Jahr zu $10,000 
Gehalt unter Vertrag als Gejchäfts- 
führer und Mufterzeichner angejtellt 
worden, am 8. Dftober erkrankt und 
fand, alö er fich drei Wochen päter 
wieder meldete, feinen Poſten Durch 
feinen Vorgänger befegt. Er klagte 
auf den Reit der Gehaltsforderung 
und gewann im Superiorgericht, der 
Appellhof ordnete aber eine nochmalige 
Verhandlung an, da das Gericht unte— 
rer Inftanz die Zeugenausjagen ber 
Firma und ihrer Kunden, daß deZeich- 
ner unfähig gemwefen ei, den Poſten 
auszufüllen, jchlehte Waaren geliefert 
babe und vor Aufregung erfrantt Tei, 
nicht zugeloffen habe. Die Yirma 
jtüßte jich im ihrer Befämpfung ber 
Klage auf Unfähigkeit des Mannes. 

Beiteht auf Bezahlung. 

Das vier Kahre alte Töchterchen bon 
Nitol Albino, 814 Forquer Str., war 
auf der Straße von einem Wagen der 
Chicago Steel Foundry Co, leicht ver- 
legt worden. Ein Anmalt der Jirma 
Donohue, Bauer & Co. juhte den 
Vater auf und bot feine Dienfte an, 
die aber angebli nur für den Fall 
angenommen wurden, daß der Mann 
fi mit der Firma nicht gütlich über 
die Entihädiqung verftändigen könne. 
Eine folche Verjtändigung, auf $150, 
tourde erzielt, ver Anwalt ließ aber die 
Summe mit Bejchlag belegen und for- 
derte $75 Gebühren. Richter Gibbons 
wurde heute von beiden Parteien als 
Schiedsrichter um eine Entjheidung 
erfucht, der Anwalt wollte fich mit $50 
zufrieden geben, Albino überhaupt 
nicht3 bezahlen. Der Richter meinte, 
dat er aus feiner eigenen Erfahrung 
mwilfe, daß Anmälte in jolhen Fällen 
ihre Dienfte anbieten. Jeder Mann fei 
feines Lohnes wert. Obmohl Albino 
verficherte, daß er fein Brot verlieren 
erde, falla er noch einen Arbeitstag 
berfäume, verfügte der Richter, daß er 
am Freitag fich vor ihm einfinden und 
Zeugen mitbringen Tolle. 

Sollen in der Schule bleiben. 


in Weit Hammond Halten heute 
Nachmittag die ftäbtifhen Behörden 
und Schulvorfteher eine Beratung mit 
dem Dberauffeher Hunter vom us 
gendgericht ab, um zu verhindern, daß 
die halberwachfenen Knaben vor Be- 
ainn der Sommerferien fi für die 
Arbeit auf den Tyarmen verbingen, 
mas nicht nur dort, fondern überall in 
den Vorftäbten fich zu einem 1lebel- 
ftande entmwidelt hat. E3 wohnen dort 
befanntlich viele Deutfche und Polen. 

Unfälle und Schadenerfat:, 

Am 19. Mai 1912 wurde der da= 
mals 69 Jahre alte Fuhrmann Kohn 
A. Scott, in Dienſten des Fuhrherrn 
Arthur Diron, an der Ede der 14. und 
State Straße beim Verfuch, auf einen 
Straßenbahnmwagen zu fteigen, non ei- 
nem Laftkraftwagen der Firma Ge- 
brüder Bosmworif überfahren. Beide 
Arme und ein Bein waren ihm gebro- 
chen worden, fo daß er feither arbeita- 
unfäbia war. Er verlangt daher 
$10,000 Schadenerfah, und Geſchwo⸗ 
rene in- Richter Kavanagha’ Ab- 
teifung — heute zu entſcheiden, 


zu wie viel er berechtigt iſt. 


Appellhof weiſt Schadenerjasforde- 


— 


w ”% Er mat, 
wie. berichtet, zmijchen Siraßenbahn- 
wagen und Brüdenbalten gequeticht 
worden. Gleich darauf wurde eine 
Klage gleicher Art, von F. Ben gegen 
die Chicago Railmways Go., dort zur 
Verhandlung aufgenommen. Ben war 
am 22, Dftober 1911 an der Weit 12. 
und Süd Laflin Straße von einem 
Straßenbahnmwagen geftürzt, der bor= 
fchnell weitergefahren war; mit $5000 
will der Mann fich zufrieden geben; 
Sohn %. Bromn fordert von ber glei- 
hen Gefellichaft diefelbe Summe für 
Verlegungen, die er unlängft erlitten 
hat. Er hat heute die Forderung ein- 
geklagt. 

Am 11. September 1911, einem 
naßfalten dunflen Abend, war an ber 
Ueberfahrt der Gürtelbahn an der 26. 
Straße in Cicero Vaclan Nemer von 
einem Zuge zermalmt und jein Wa- 
gen zertrümmert morbden. Keine 
Sperrborrihtung war vorhanden, und 
der tiefe Wegeinfchnitt verhinderte den 
Ausblid. Die Wittme und das Kind 
des Verunglüdten fordern jegt $10,- 
000 Schadenerfat. Darüber wird feit 
beute Vormittag vor Gefchtworenen in 
Richter Jrwins Abteilung verhandelt. 


Statt. Sfrabel Weber, 


m Kreisgericht ift Heute der vor 
zwei Jahren aus Schönebed bei Ejjen 
eingewanderte 31jährige Ignatz Skra— 
bel um Erlaubniß eingekommen, ſeinen 
Namen in George Weber verändern 
zu dürfen. 


Frau und Kinder die Erben. 


Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des am 12. Mai verſtorbe— 
nen Chriſtian H. Hanſon, 522 Surf 
Straße, eingereicht. Der Nachlaß be— 
ſteht aus 820,000 in Grundeigentum 
und $98,000 in Fahrhabe. Die Witt- 
we wird nad) Zahlung Kleiner Sum- 
men den Niehnuß des Nachlaffes auf 
Lebenszeit haben, nach ihrem Tode wer— 
den die Kinder das Erbe antreten. Von 
legteren wohnen die Tochter, rau 
Alice Moore, Frl. Stella, Henry und 
Charles zu Haufe, Ella Eramford, 
geb. Hanfon, in Evanfton, 

Neue Scheidungsflagen, 

m Kreis: und Guperiorgericht 
wucoen heute folgende Stlagen auf 
Scheidung angeſtrengt: 

Voun Anna gegen Frank Duſek; hat— 
ten am 1. März dieſes Jahres geheira= 
tet, drei Wochen ſpäter ſoll der Gatte 
begonnen haben, die junge Frau zu 
miphandeln, und am 6. Mai mußte 
jie angeblih infolge Bedrohung mit 
dem Tode aus der Wohnung Fluchten 
und bei Freunden Schuß juchen. Die 
Klägerin möchte ihren Wädchennamen 
Yovy wieder führen. 

Bon Muriel gegen John Defoe; hat- 
ten am 9. Dai 1897 hier geheiratet 
und haben ein Kind, den l6jährigen 
Nelſon; ſchwere Mißhandlungen ver— 
anlaßten die Klägerin vor vier Jah— 
ren, den Gatten zu verlaſſen. 

Von Albert gegen Jennie Houſton, 
geb. Ruckemeyer; hatten am 10. Juni 
1910 in Cincinnati geheiratet; kaum 
ein Jahr nachher ſoll die Frau ohne 
Grund den Gatten verlaſſen haben. 

Von Sarah gegen Joſeph Maloney; 
hatten am 9. Juni 1098 hier geheira— 
tet und haben einen jetzt fünfzehn 
Jahre alten Sohn; Fauſtſchläge ins 
Geſicht, Fußtritte und andere grobe 
Mißhandlungen, die ſchließlich Läh— 
mung eines Armes zur Folge hatten, 
zwangen die Klägerin, am 25. Juni 
letzten Jahres den Gatten zu verlaſſen. 
Die Frau erſucht um Nährgeld, Obhut 
über das Kind und Erlaubniß, ihren 
Mädchennamen Kilcoyne wieder füh— 
ren zu dürfen. 

Von Idora gegen William J. 
Kuhn; hatten am 18. Januar 1900 in 
Delphos, O., geheiratet; der Mann, 
ein Kraftdroſchkenfahrer, wird der ehe: 
lichen Untreue mit vielen Frauenzim— 
mern bezichtigt, ſo daß die Klägerin 
ſich im April l. J. von ihm trennte. 
Sie erſucht um Erlaubniß, ihren 
Mädchennamen Grünewald wieder 
führen zu dürfen, und um Nährgeld. 

Von Carrie gegen Francis S.Mein- 
bofer; hatten arı 19, November 1893 
geheiratet; die Frau wurde angeblich 
am 1, S$anuar 1912 vom Gatten, der 
treg $2000 bis $3000 Yahresgehalt 
nicht für fie geforgt haben joll, jo daß 
fie ihre Brot felbjt verdienen mußte, 
verlafjfen. Die Frau verlangt Nähr- 
geld, 

Von Lena gegen August Heinemeier; 
hatten am 21. Mai 1884 in Samoth, 
SU, geheiratet. Am 15. Mai 1910 
wurde die Frau angeblich bösmillig 
verlaffen. Sie bittet um Nährgeld. 

Don Eva M. gegen William €. 
Ihornton; das Paar Hatte am 21. 
Auguft 1890 in Merico, Mo., gehei- 
ratet und hat einen dreizehn Jahre al- 
ten Sohn. Die Frau wurde angeblich 
am 1. Februct 1909 verlaffen. Sie be- 
fitt da3 Haus 6007 Beoria Straße 
und anderes Land, befteht jeboch auf 
Näbrgeld für fich und den Knaben. 

Der Hauskauf. 


Peter 9. Hagholdt kaufte am 22. 
April von den Eheleuten John D. und 
Ruby Bouton das zmeiftödige Bad- 
fteinwohnhaus 2252 Park Avenue für 
$3000 und bezahlte $50 an. Die Ehe- 
leute mweigern fich nun, den Befig ab- 
zutreten, weshalb er fie heute im Su= 
periorgericht auf Erfüllung des Kauf- 
vertrages verklagt hat. 

für ein Auge. 

MWojcief Kaminzti hat Heute im 
Superiorgeriht die Jlinois Malleable 
Iron Works Co. unter dem neuen 
Haftpflichtgefeg verklagt. E3 follen 
Schiedsrichter beftimmen, mie viel 
Schadenerfag die Stahlhüttengefell- 
Ihaft ihm dafür zahlen fol, daß ihm 
bei der Arbeit für die Bellagten am 
15. Dezember 1912 beim Schleifen 
von Gußftüden Eifenfplitter die Seh: 
fraft auf dem linten Auge zerftörten, 


fo daß er erwerbaunfähi g geworben # 


der 


* 
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Er war vom Arzt 
banbelt worden; 
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Sat yore: im Ba | 
Klage auf $5000 Schabenerfah gegen 
Frank 2. Hudfon angeftrengt,. wofür, 
wird nicht gefagt; 


Sonderbares Anfinnen eines Richters. 


Richter Gibbons verfchob heute die 
Entſcheidung in dem Habeas Corpus⸗ 
verfahren, welches der Friedensrichter 


ler und ein „Agent“ der Law and Or— 
der Liga angeftrengt haben, welche bon 
den Großgefchiworenen auf das Zeug- 


niß von Gaftwirten und Bilnitplah- | 


bejigern in Stidney und anderen Pro- 


waren, 
Hilfsftaatsanmwalt Hindleyg lehnte e& 
ab, dem Anfinnen des Richters zu 
entfprehen und Beweife vorzulegen. 
Er erklärte, daß jolche Beweife im ei- 
gentlihen Prozeß vorzulegen feien, 
aber nicht behufs VBefämpfung eines 
derartigen Gejuchs. 


Die Rappfhe Scheidungsklage, 


018 | giärer Wale hat ine eignen Unfeten 


hibitionsbezirfen hin angeflagt worden | 
bis näcften Montag. Der | 


| 
} 


} 
i 
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über Luxusdinge. 

Bor Richter Walter im Kriminal- 
gericht fpielten heute Morgen der Par- 
fumlurus und die beträchtlichen Preife, 
die oft für ein Yläfchchen mohlrie- 
enden Waflerö von eleganten Mode- 


ı Damen gezahlt werden, eine belujti- 


Harrifon in Ridgenille, fein Konftab- | 


aende Rolle. 
Elmer Peters war angeklagt, aus 


| dem Geihäft von Marfhall Field & 


' 
‘ 


Eo. eine tleine Flafche importirten 
Parfums fi angeeignet zu haben, 
deren Wert die Firma auf $23 bezif- 
ferte. 

Als Richter Walter den Preis hörte, 
fragte er gelaffen und ohne mit ber 


' Wimber au auden: „Wie viele Dubend 
| oder Gro3 Flajchen betommt man für 


| 
ı 


5237" Als ihm gejagt wurde, daß 
diefe Summe aerade ausreiche, um 
eine Kleine FFlafche zu kaufen, jchüttelte 
er den Kopf und meinte: „Ich werde 
mich hüten, eine Flafche zu kaufen.“ 
Der unalüdliche junge Webeltäter 


Auf nächften Montag Vormittag | twurde auf ein Jahr unter Aufficht ge 


hat Richter D’Connor heute die Klage 
und Gegenflage der Eheleute Wilhelm 
Rapp und Schumann=Heint-Rapp, der 
berühmten Opernfängerin, zur Ver— 
handlung angejett. 2 


— — — — — 


Wird in Countywahl eingreifen. 


Anti⸗Saloon League will Kandidaten für 
Countyãmter auf herz und Nieren prũfen. 


Die AntiSaloon Liga gedenkt, mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
in die Herbſtvorwahl und Wahl einzu— 
greifen und nachdrücklich gegen jeden 
Kandidaten für das Countyrichteramt, 
das Sheriffsamt und dasStadigericht, 
die ihr nicht genehm ſind, Front zu 
machen. Eine dahingehende Erklärung 
gab heute E. J. Davis, der Superin— 
tendent der Liga für die Stadt Chi— 
cago, ab. Natürlich wird die Liga alle 
Kandidaten von ihrem engherzigen 
Standpunkt aus beurteilen, d. h. ob 
ſie ihren Beſtrebungen günſtig geſinnt 
ſind oder nicht. Zu dieſem Zweck wird 
ſie, wie Davis erklärte, alle Bewerber 
um dieſe Aemter hinſichtlich ihrer Hal— 
tung gegenüber den Beſtrebungen der 
Liga auf Herz und Nieren prüfen. 


Setzt Wahlbeamte ab. 


Countyrichter John E. Owens hat 
heute, wie bereits geſtern in der 
„Abendpoſt“ angekündigt war, alle 
Wahlbeamten der 2. Ward abgeſetzt. 
Insgeſammt mußten 260 Wahlbeamte 
dran glauben. Unterſuchungen, welche 
die Agenten des Countyrichters in der 
Ward angeſtellt haben, haben den 


Countyrichter zu dem Schritt veran— 
laßt. 


Keller kündigt Kandidatur an. 


Staatsſenator Kent E. Keller von 
Ava hat ſeine Kandidatur für die de- 
mofratifhe Nomination für den Bun- 
besjenat in aller Form angekündigt 
und zwar in Telegrammen an die Mit- 
glieder des Kongreffes. - Der Senator 
hat feit längerer Zeit ala Kandidat ge- 
golten, hat aber ftet3 mit der fürm- 
lihen Anfündigung feiner Kandidatur 
hinter dem Berg gehalten, da er hoffte, 
die fürmliche Unterftügung Gouper- 
neur Dunnes zu erlangen. Er hat fich 
Ihlieglich doch veranlaßt gefehen, fie 
anzufündigen, ohne die Einwilligung 
bes Gouverneurs vorher zu erlangen. 
Einem Telegramm zufolge, das heute 
im Hauptquartier R. E, Sullivans 
eintraf, hat fich Staatsfenator D. T. 
MWoodard von Benton mit einer Ab- 
ordnung geitern Abend nad Spring- 
field begeben, um nachträglih das 
Staatsoberhaupt um feine Unter: 
ftügung für Keller zu erfuchen. Kel- 
ler bringt die Zahl der Kandidaten für 
den Senat auf neun. Er ift der ein- 
zige Kandidat aus dem füdlichiten Zeil 


des Staat3, gemeinhin als Aegypten | 


befannt. Das anfcheinende Eintreten 
Senator Woodardg für Keller dürfte 
eine jcehwere Enttäufchung für Karl ©. 
Brooman von Bloomington bedeuten, 
ber darauf gerechnet hatte, dat Woo- 
dard ihn auf feiner Kampagretour 
durch den füdlichen Teil des Staats 
begleiten mürbe. 


Waderer Feuerwehrmann, 


giel einem durchgehenden Pferde in die 
Öügel und brachte es zum Stehen. 


Un der Paulina und 18. Straße 
[heute Heute das Pferd des Obfthänd- 
ler3 Xojeph Spinnid, Nr. 2396 Blue 
Island Ave., und brannte dur. Das 
erichredte Tier jagte die Baulina Str. 
in füdlicher Richtung entlang, mobei 
die Räder des Wagens in eine Bertie- 
fung im Straßenpflafter gerieten und 
Spinnid vom Bode gejchleudert wurde. 
Durh den plößlichen Rud erft recht 
wild gemacht, rafte das Xier meiter, 
das Leben der Straßengänger gefähr- 
dend. An der Tür des Spritenhaujes 
Nr. 23, Paulina Straße und 21. 
Place, ftehend, fah Patrid Kane, ein 
Yeuerwehrmann, das Tier heranftür- 
men, Obne fich zu befinnen, warf er 
fich dem Gaul in die Zügel und brachte 
ihn au glüdlih zum Stehen, obgleich 
er eine Strede weit mitgefchleift und 
nicht unerheblich verlegt wurde. Der 
abgemworfene Spinnid, der fich nur eine 
unbedeutende Schädelverlegung zuge- 
zogen hatte, konnte feine Yahrt fort- 
fegen, nachdem er in der nächiten Apo- 
thefe verbunden worden war, während 
der mwadere Feuerwehrmann ärztliche 
Hilfe in Anfpruch nehmen mußte. 


| 


ſtellt. 
Detektives erklären. 


Geſtern beſchuldigte Wim. Spoule, 
der des Einbruchs angeklagt iſt, die 
Geheimpoliziſten Patrick Brown, 
Patrick Jopyce und John J. Malloy, 
die der 50. Bezirkswache zugeteilt ſind, 
ihn bei ſeiner am 10. Dezember erfolg— 
ten Verhaftung um eine goldene Uhr, 
vier Ringe, zwei Diamanten und 
Schmuckſachen beſtohlen zu haben. 
Nichter MeKinley ließ die Geheim— 
poliziſten vorladen, und heute Morgen 
ertlärten ſie dem Richter, daß die Dia— 
manten und Geldſachen von ihnen als 
geſtohlenes Eigentum zurückbehalten 
worden ſeien. Sie würden die Sachen 
dem rechtmäßigen Eigentümer über— 
geben, falls er gefunden werde, an— 
dernfalls würden die Gegenſtände der 
Stadt zufallen. 

Vor demſelben Richter begann heute 
Morgen die Verhandlung gegen die 
Gebrüder Weber, früher im Möbelge— 
ſchäft an Milwaukee Ave., die ange— 
klagt ſind, eine Verſchwörung gebildet 
zu haben, um unrechtmäßiger Weiſe in 
den Beſitz von Verſicherungsgeldern zu 
lommen. 


— u — — 


Das nenefte Weltwunder, 


Riefeudampfer „Daterland‘' übermorgen 
auf Jungfernfahrt in Xew Norf fällig, 


Der von der Hamburg-Amerikalinie 
foeben in Dienjt gejtellte neue Dam- 
pfer „Bateriand“ wird übermorgen auf 
feiner Jungfernfahrtt in New Hort 
eintreffen. Die „Vaterland“ wird von 
Sadperftändigen aller Lande ala das 
größte technijche Wunder bezeichnet, 
welches die moderne Schiffsbaufunit 
bisher zu’jchaffen imjtande war. Die 
ganze Welt bat zur Zeit ihr Nugen- 
merf auf die erjte Fahrt diefes Pradt- 
Ichiffes gerichtet, und die Deutjchen 
Amerifas erwarten die Ankunft des 
Schiffes begreiflicherweife‘ mit: dem 
höchſten Intereſſe. 

Der Führer der ‚Vaterland“ iſt Ka— 
pitän Ruſer. welcher durch ſeine vor— 
zügliche Führung der „RKaiſerin 
Auguſta Viktoria“ und des „Impera— 
tor“ dem Publikum hinlänglich bekannt 


ſein dürfte. Nicht bekannt dürfte hin— 


| 


| welcher die Behörden, 


gegen die Zatjache fein, dab Kapitän 
Rufer durch vier andere, vollpatentirte 
Kapitäne in der Führung des Schiffes 
unterftügt wird, fo daß auch nicht 
einen Augenblid lang die Kommando- 
brüde ohne die fachlundigfte Leitung 
it. Am Tage der Ankunft der „Bater- 
land“ in New York veranjtaltet die 
Hamburg-Amerikalinie eine großartige 
Heltlichkeit an Bord des Dampferz, zu 
Vertreter aller 


| Schiffahrtsgefellfhaften und Vertreter 


Von feinem eigenen Wagen, ben er | 


bor feiner Wohnung, 2315 Grenſhaw 
Str., ablud, wurde heute der 24 Jahre 
alte Edward Eohn getötet. Eine Achie 
brab und der Wagen fippte auf bie 
Seite, Cohn unter fich begrabend. Der 
Verunglüdte ftarb bald nach feiner 
Einlieferung in das Countyhofpital. 


-- Prägifirung Mutter: „Abend 
für vbend it er ich fatt bei ung; aber 
5 it mit ein Räte! 
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der Preife de3 ganzen Landes einge- 
laden find. Herr U. E. €. Schmidt, 
das Haupt der hiefigen Agentur der 
Hamburg-Amerifalinie, ift heute nach 
Nero York abgereift, um an den Tyeier- 
lichteiten teilzunehmen. 


—3—- 


Gute Leiitung. 


Telephongejellihaft verlegte in 
Wocdye 25,000 Anfchlüfle, 


Eine in technifcher Hinficht geradezu 
berblüffende Leiftung lieferte die Chi- 
cago Zelephongefellfchaft, die in der 
mit dem 2. Mai endenden „Umgugs- 
tmoche“ nicht weniger ala 25,000 Fern⸗ 
Tprehanfchlüffe verlegte, ohne daß der 
Betrieb in nennenäwerter Weije da- 
durch geftört worden wäre, Natürlich 
wurden unmittelbar vor und nad der 
Umzugswoche noch tauſende von ande- 
ren Anſchlüſſen verlegt, ſo daß die 
Geſellſchaft mit berechtigtem Stolz 
auf die vorzügliche Organiſierung 
ihres techniſchen Stabes hinweiſen 
kann, der eine Meiſterprobe feines 
Könnens damit abgelegt hat. 


einer 
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Bedentt dentſche Auſtalten. 


Die unlängſt in der engliſchen 
Hauptſtadt verſtorbene Frau Marie 
Wurſter hat dem Frauenverein des 
Deutſchen Altenheims und dem Deut— 
ſchen Hoſpital je 31000 vermacht, ihren 
Brüdern 812,000, einer Schweſter, 
Frau Anna Schmeling, 834000, den 
Kindern der Schweſter Minna Klein 
816,000, der Nichte Marie Wagner 
84,000, zwei Baſen in Boerne, Texas, 
je 81000 und der Schweſter Roſe Har⸗ 
tifon $4000, das übrige, etwa $6000, 
den Kindern ihrer Geſchwiſter Roſe 
Harriſon und Leonhard Wolf. Bern— 
hard Klein, 4631 Evans Ave. iſt Te— 
ftamentsvolfftreder. Das Teftament 
ift geftern gerichtlich gebucht worden. 


Zahlungsunfähig. 


Geſuche um ihre Bankerotterklä— 
tung haben Karl H. Schaudt, 6157 
Eberhardt Ave, und Paul Blumen⸗ 
thal im Bun ee richt einge 
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Daß die Polizei um 
Mann verſtärkt werden müſ 
fie den an fie geftellten Anforberu 
Genüge leiiten wolle, erllärte in eim 
heute Vormittag ftattgehabten 
zung des ftabträtlichen Ausfchu 
Polizei, Feuerwehr umd Schulen ! 
lizeichef Gleafon. Der Polizeige 
tige gab die Erklärung im Berlai 
ner Beratung. über einen Antrag, 
len Boliziften und Sergeanten Jin 
bolle Tage im Monat frei zu geben, a. 7 
Der Antrag war von Ald, Bergen im 
Stadtrat eingebracht worden. J 
nen der hauptfächlichen Gründe dafü 
daß die Polizei gegenwärtig unzuteie 
- fei, we PVolizeichef die Stels 
ung. von “Boliziften für Pilniie, 
Zangvergnügungen und ähnliche Ber« 
anftaltungen an. Vielen Bezirten ver- 
blieben, wenn fie diefen Anforderum- 
gen gerecht germorden jeien, nicht gen» 
gend Leute, um Patrouillebienft zu = 
tun. Er habe den flabträtlihen er 
nanzausfhuß im Vorjahr um meitere ” 
500 Mann erfucht, Habe diefe aber 
nicht erhalten und in Wirklichkeit vier 
Leute weniger zur Verfügung als im 
Vorjahr. Auf Antrag Ad. Ryans 
wurde ein Unterausfhuß ernannt, die 
aanje Angelegenheit mit dem Polizei= 
chef und dem Finanzausfhuß zu bes 
taten. 

Auf die Empfehlung des Schulrat® 
nahm der Ausfhuß die Bewilligung 
von $750,000 für eine neue Hochs 
fchule auf dem Grundftüd des Lehres 
tinnenfeminars zurüd und. bemilligte 
ftatt deffen $10,000 für die Ausar- 
beitung der Pläne für den Neubau, 

Dernehmung wird fortgejeßt. 

Hilfstorporationganwalt Salinger 
feßte Heute die Verhandlung über das 
angebliche Zufammenarbeiten der Zi, 
noi3 Zentralbahn mit Vertretern bon 
Brauereien, um den Bau einer Stra» 7 
benbahnlinie an der Late Park Moe, 
zwifchen der 47. und 55. Gtr., zu bet= 
hindern und die Errichtung von Wirts 
Ihaften an der Late Park Abe. zu er⸗ 
möglichen, fort. Der Schanfwirt 
William Koch, 5488 Lake Park Abe, 
gab an, der Schanktwirt Bates habe ihn 
erfucht, feine Genehmigung für die 
Errihtung der Straßenbahnlinie zur 
rüdzuziehen und dem Anwalt Nathan 
MW. MacChesney eine Vollmacht auf 
20 Jahre auszuftellen, die diefem et= 
möglichen follte, gegen die Einrichtung 
der Straßenbahnlinie zu proteftiren. 
Koch erklärte, er habe die Auzftellung 
diefer Vollmacht vermeigert, fich aber 
einverftanden erklärt, jeine‘ Genehmi- 
gung für den Bau der Linie zurüdzus 
ziehen. ä 


Eine garauenbaite Riiter Umpen 
daulichleit, Dvsvepfie, Berfitopfung, stolit, Che- 
lera Morbus, „Fieber, Hautlranfbeiten, Hari 
rubr, Briabt’ihe Stranfbeit, Zeberleiden, „Ch 
telfieber, Nervenweb, Nheumatismus, Gefhmäre 


” 


Geihrmiülite, Ausbleiben de3 monatlichen je 


und © 
Dahnfinn. Cie alle eriheinen anfangs unbedeus 7 


fes. Hämorrhoiden, Gelbfuct, Elorbut, Sfr 
wurmer, Kopiweb, Schwindjudht, Krebs 


tend und ihnen allen aeht ein örtlider hu 1 
andrang boraus, erzeugt. duch unreimes ti - 
und-unregelmäßige Tätigleit der Leber J der 
Verdanittasurdane, und Tiealle fönnen in ; 
dingt und unfehlbar durch G:. Bernard Muänter- 
yillen berbütet werden, wenn man dies Mittel 


itte 
bei Zeiten einnimmt. Für 25 Eent3 bei U 


tbelfern zu baben. z 
[ea — “ 


Die Kaiſerin Eugenie und der alte 
Wrangel. 

Am 5. Mai hat die Raiferin Eugenie 
das 88. Yahr ihres Lebens vollendet, 
Es ijt gewiß wenig befannt, daß die 
Gemahlin des letzten Kaifers der Fran= 
zojen einjt ein Zufammentreffen mit 
dem Feldmarjchall Grafen Wrangel, 
dem „alten Wrangel“, hatte und‘ daß 
diejes® Zujammentrefien, das aus dem 
tapferen Haudegen einen leidenichaft- 
lihen Bewunderer der ihönen Katlerin 
machte, höchit ergötzlich verlief. Wir 
finden es gejchildert aus der Teder des 
Grafen Kalnein, der damals Wrangels 
Adjutant war, in den intereflanten 
„Serinnerungen aus dem Leben einer 
Offiziersfrau“, der Freifrau Adda von 
Lilieneron, einer Großnichte Wrangels, 
E3 war im Jahre 1865. Wrangel 
befand fich zur Kur in Wiesbaden, als 
die Ratjerin Eugenie im nahen Schwals 
bad) eintraf. Sofort erhielt jein Ad« 
jutant den Auftrag, zu erfragen, wanır 
er ihr feine Aufwartung machen dürfe, 
Die Kaiferin nahm Befuche grundjäße 
lich nidt an, gejtattete jedoch dem 


| Feldmardhiall, fie auf der Brunnen» 


promenabe zu begrüßen. So geihah 
e8 denn aud. Sowie die Katierin 
mit dem Herzog von Nafjau und einem 
fleinen Gefolge erihien, trat Wrangel 


auf fie zu, z0g den Hut und rief ihr 


jo laut: „Bonjour Majefte!" zu, daß 
die Kaijerin erjchrecft einen Ummeg um 
ihn nahm. Als fie indeh erfuhr, wer 
der merfwürdige alte Herr gemweien, ließ 
fte ihn auffordern, fte bei ihrem Spazier- 
gang zu begleiten, und fand das leb- 
haftefte Vergnügen an Wrangels vrigis 
neller Art und feinem eigentümlichen 
Franzöfiih. Die Unterhaltung: wurcbe 
fogar in der Wohnung der Katferin 
fortgefeßt, und dort fam e8 auch zum 
Austaufh von Photographien, wobei 
der Yeldmarjchall der Kaiferin zum 
Dant für ihr Bild jehr lange die Hand ° 
füßte und ein Mal über das andere 
ausrief: „Mein Liebhen!“ was aber 
nichts jchadete, da die Kaiferin und ihre ° 
Begleitung fein Wort deutjch verftanden, ° 
Ya, schließlich behielt die NKaiferin ° 
Wrangel, trogdem er fich mit jenem 
Anzug entichuldigen wollte, zum Eſſen 
zurüd und in beiterfter Laune fette 
man fich zur Tafel nieder, wo nidt ° 
angeregt weiter geplaudert wurde, = 
„Bald nah Tiich“, jo jchlieht Graf 
Kalnein feine Erzählung „zog fi die 
Kaiferin zurück und wir beitiegen unjern 
Wagen und fubren jehr befriedigt und 
beglüdt nah Wiesbaden zurüd, Der 
Feldmarichall hat noch mehrere Sabre 
mit der Kaijerin forreipondiert und 
ihr aud ab und zu finnige en! 
geichict." — Schade, dak Graf Kakneim 
nichts Näheres über dieie „innigen 
Geſchenle“ Wrangels berichtet; fie pl 
ten im allgemeinen von Denen, d 
gefürchtet zu werden. 


t 
a 


—— —5 = 
De unun 





bendpost 


ausgenommen Sonntags 


|  Bemmusgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


EELEREEETTETEZETUNTE 


ERLERNT RETTTEETTURETETERENETT ENT 


‚Doltrin und das gilt heute. 


„Ubendpoft‘.s ebäude, 


ro 223 und 225 W. Washington Str., 


wilden — üte. und Franklin Sir. 
ILLINOIS 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main, 


Kreis jeber - Gens 


weg m Marne Bei da Cean 
Adbrlich. Boraus bezadit, in den Berx. 

Stas ten. portoftel.uunennnnnanensn ser. ‚83.00 
wit ESonntagyof.. .nnunnmen ee 00 


Entered as Second Class Matter September th, 
1889 at the Post Uficeat Chicago Illinois, unde 
Actof March 3d, 1879, 


Die Monroeskchre von heutc. 

Die „Deutjche Tageszeitung“ meint, 
Dur die jüngsten Vorgänge in Tam 
Pico, die Einnahme diefer Hatenitadt 


er Bl. 


e nur 


verfotg 1b 
jelbft nach dem, twaß' fie — vo. 


bietet. 
— — nn 


Das alte Lied, 


Zu zeigen, daß er noch da, und auf 
dem Boften ijt, oder damit das liebe 
Publitum feine Sünden nicht vergeffe, 
jingt der Feuermarfchali des Staats 
Allinois, Herr Walter H. Bennett, 
wieder einmal das alte Lied von dein 
ungebeuren Brandfchaden, der Jahr 
ein, Jahr aus zu verzeichnen ift und 
dem Leichtjinn des PBublitums, dem 
derfelbe zu danten fein fol, Den An 
laß dazu bot ihm ver Rechnungs: 
abſchluß für den Monat April, der 
für unſern Staat einen Brandſchaden 
von $1,570,604 aufmeift, den höchiten, 


| der jeit der Einrichtung des ftaatlihen 


seuermarichallamtes jemals zu ber- 


| zeichnen war, und die Anklage gegen 


Durch die meritanifchen Rebellen und | 


Das „Heraustreten des neutralen Hol: 


lands aus der untätigen Zufchauerz | 


tolle“, 
ein neue3 Stadium getreten; das le.- 
tere bedeute vielleiht eine Durd)- 
bredung der Monroe-Dotirin. Der 
alte Dntel Bräfig würde für dieſe 
Dffenbarung des Berliner Blattes 
wahrſcheinlich ein amüfirtes 
die Näs in”? Gejicht behältſt“ haben, 
dann aber, ihm wie mweiland jeinem 
Frig Zridbelfrigk, auf Die Schulter 
Hopiend hinzufügen, „ja, mien Sähn, 


fei die Merifofrage wieder in | 


„var Du | 


bu haft ja woll ganz richtig jehn, dor | 


i8 en Durhbrud, aberiten, den 
nicht Holland gemacht, jondern 
aute Untel Sam jülmitene.“ 


bat 
per 


| ihrem Studium machten, 


&3 jieht aus wie eine Durchbrehung | 
ber Monroe-Dottrin— das heißt diejer | 
alten Zehre in der neuen Fallung und | 


Ausdehnung, die fie unter der Admi 
niftration unſeres Rauhreiter-Präſi— 
denten erhielt — wenn ein holländi 
ſcher Kreuzer auf „amerikaniſchem“ Bo— 
den Leute landen durfte zum Schutze 
der Intereſſen holländiſcher Unterta— 
nen, ohne daß von Wafhington aus 
ein energijcher Proteft, das Verlangen 
nad jofortiger Zurüdziehung der 
Leute und beftiges Sübelrajjeln er 
folgte. Uber die Zeiten änderten fich 
und mit ihnen glüdlicherweife die An- 
fichten, 
in Wafhington, 


ganzen Landes, über bie 


ı bittet werden fünnten. 
| wahr tit, 


das Publitum, den Vorwurf, daß das 
Bublitum durch feinen Leichtfinn und 
feine Unachtfamteit den Staat jährlid 
um rund 7 Millionen fchädige, erhebt 
er jwahrfeinlich als alter Gewohnheit 
oder in Nachbetung des „Haltet=den- 
Dieb“-Gejchreis der Lebensverſiche— 
rungsgefellfehaften, beitimmt die Auf- 
merfjamteit von ben eigentlichen 
„Spigbuben“ abzulenten. Denn in jei- 
nem Bericht, den er in Bulletinform 
veröffentlicht, ift, Tomweit erfichtlich, 
nicht3 enthalten, was jene Anflage 
gegen ba 5 Publium benötiate, oder au) 
nur — — rechtfertigte. 
Leute,“ jagt Herr Bennett, „die bie 
Brandfragen (die Brandichadenfrage, 
die Brandentitehungsfrage ufw.) zu 
behaupten, 
dab 50 Prozent aller Schadenfeuer 
im ande unmittelbar der Nacdhläffig- 
feit zu danten feien und leicht ber- 
Wenn Dies 
und die Schägung jcheint 
noch fehr mäßig, dann often Unadt- 


' famteit und Leichtfinn der Bürger dem 


| jcheinen, als fei eö höchite Zeit, 
nicht nur der Abminifiration : 
fondern gottlob des | 
Monroe: | 


Lehre. Was früher eine Durchbrechung | 


ber Monroe-Dottrin von außen geme- 
Ten wäre, ift’3 heute nicht mehr. Denn 
man ift in Wajhington glüdlichermeife 
bon der Auffafiung, daß jene Bot- 
Ichaft, welche ein amerifanifcher Prä- 
fivent vor beinahe hundert ‘Jahren 
den europätichen Mächten zugehen ließ, 
den Dnfell Sam zu einer rt 
Bullenbeißerrolle verpflichte, ihm die 
Aufgabe jtelle, für alle Länder Ame- 
ritas den Polizeidienit augzuüben und 
Ti gine Art VBormundihaft über alle 
Republiten jüdlich vom Rio Grande 
bis binab zum Cap Horn anzumaßen, 


glücklicherweiſe zurückgekommen. Nicht | 


durhbrochen wurde die Monroe-Dot- 
trin, aber wieder auf ihr urfprüng- 
liches, vernünftiges und erträgliches 
Mob zurüdgefüht. Der 
Menfchenverftand und wahrer Batrio- 
tismus des heutigen „Wajhington“ 
und des Landes hat felbit die Schran 
ten niebergelzat, die dem V zorgehen Hol 

lands etwa hätten gegenüberflehen 
fönnen. 

Anden die Adminiftration die Ein 
ladung, mit den Ber, Staaten zufam- 
men zu arbeiten zur Serbeiführung 
bon Drönung und Frieden in Merito, 
an die brei fübamerifanifchen Por 
mächte ergehen ließ, bezio. deren Mit- 
hilfe annahm, gab fie die jo untluge, 
wie anmaßende und uefahrenichmwan: 
gere neugeitliche Monroe: Lehre 
auf, machte fie nicht nur eine 
lihe Beilegung der 


fried- 
Merito- Frage 


gejunde | N 
ı Stifter zählen ja Tchließlich auch zu dem 


Staate jährlih rund $7,000,000”. 
Dann aber fagt er: „E3 ift nachge- 
wiefene Tatfache, daß Branpftifter, die 
in der Stadt Chicago und fonftwo im 
Staate ihr Wefen treiben, die Zer- 
ſtörung —J Eigentum im Werte von 
Millionen verurſachten, und es will 
gegen 
dieſe Art von Verbrechern in kräftiger 
und verdienter Weiſe vorzugehen“. 
Und weiterhin erklärt er, daß die au— 
herordentliche Höhe des Brandjchadens 
im Monat April in erfier Reihe dar- 
auf zurüdzuführen ei, daß Decatur 
von einem Brande heimgefucht wurde, 
der Eigentum im Werte von $700,000 
zeritörte und ein Groffeuer in Peoria 
einen Schaden von rund $150,000 ver=- 
urlachte, und er fügt hinzu, einer diefer 
Brände fer angelegt geweien und man 
habe den jtarten Verdacht, daß beide 
das Wert von Brandftiftern feien. 
Die meiiten Brände würden verurfacht 
durch fliegende Funken, nädjt biefen 
fommen fchabhafte Heizanlagen als 


| Brandquelle, jozufagen und breizehn 


Brände fonnten auf Zigarren= ober 
Zigarettenftummel zurüdgeführt mer- 
ben. 

Das Bublitum tragt die Schuld. 
atürlih. Denn die Herren Brand- 


Publitum und die an einem geradezu 
wahnwitzigen Geſchäftsſyſtem feithal- 
tenden Feuerverſicherungsleute desglei— 
chen. Wenn man ſo will, dann darf 
man aber nicht behaupten, daß der 
Leichtſinn oder die Unachtſamkeit des 
Publikums die Schuld oder die Haupt— 
ſchuld trügen an den großen Brand— 


verluſten, ſondern dann muß in zweiter 


Reihe einem zwar nicht ſchönen, aber 


ſehr ſtark entwickelten und zielbewuß— 
| ten Geichäftsageift, und in erfter einem 


felbit | 


ebenfo mwenig jchönen, aber jozujagen 
döfigen und unglaublich furzfichtigen, 


| ganz und gar ungefchäftlichen — Jagen 


möglich, ſondern auch für die meitere | — 
dem Brandſchaden des Monats April 


Zukunft ein, nicht nur die politiſche, 
ſondern auch und beſonders die wirt— 
ſchaftliche Entwickelung förderndes 
freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen 
der großen nördlichen Republik und ih— 
ren lateiniſchen Schweſtern wahrſchein 
lich; wurde die ſtete Gefahr eines Zu— 
ſammenſtoßes mit einer europäiſchen 
Macht aus dem Wege geräumt. Heute 
iſt eine Durchbrechung der Monroe 
Doktrin irgend einer 
nicht mehr zu befürchten, weil 
Monroe-Doktrin durch die Wilſonſche 
Adminiſtration von dem herausfor— 
dernden und gefahrenzeugenden Bei 
merk, das man ihr feit dem fpanifchen 


wir, Ermwerb3geift beigemejjen werden, 


Denn wenn man, beifpielämeije, von 


in unferem Staate abzieht, ma3 ermie- 
jenermaßen, bezw. mwahrjcheinlich, auf 
„angeleate“ Brände entfällt, dann 
bleibt für den Leichtfinn des PBubli- 
fums doch verhältnigmäßig recht wenig 
übrig, und auch von diefem wird dem 
ungeſchäftlichen Geſchäftsſyſtem der 
Verſicherungsgeſellſchaften noch recht 


viel zu danken ſein. 


fremden Macht | 
die | 


Denn was man Leichtjinn nennt, 
ilt oft der Musfluß des Gedantens: 
„Maa brennen, was brennen will; ic 
bin hoch verfichert”; Der, allerdings 


dummen Annahme, daß ein Feuerchen 


‚ein ganz qutes Gejchäft bedeute, 


Kriege angehängt hatte, befreit murbe. | 


Und das geicyah einfach durch die Hin 
auziehung der ſüdamerikaniſchen 
A-B-C-Mähte zur Löfung der meri 


Europäern gefagt wurde, 
nur dad Rechte und Gute, jondern au) 
ben Siüd- und Mittelameritanern, wir 
wollen nur Achtung und FFreundichaft 
und nicht euer Land. 

Präfident Wilfon wird dem Lande 


die 
einem quten Teile des Publikuns jo 


‚ aut von den Verficherungsgefellichaften 
| eingeflößt wurde, wie fie jenen andern, 
in Branbitiftung machenden Seile 
kaniſchen Frage, Durch die nicht nur den | 


wir mollen | 


| Brandjchaben, 


einen ſehr großen Dienft geleitet ha: | 
ben, wenn e3 ihm — iva3 jetzt beinahe | 


unzweifelhaft iit — gelingt, ein friege- 


tijches Einfchreiten der Ver. Staaten | 


in Merifo zu vermeiden; einen noch 
biel größeren Dienjt hat er dem Land 
und Volfe geleistet, indem er die Mon- 
roe⸗Doktrin ſtillſchweigend auf ihr ur- 
fprüngliches vernünftiges Map zurüd- 
führte. Denn nur fo mag e2 
da3 Vertrauen der lateinifch-amerita- 
nifhen Schmeiterrepubliten und auch 
das Europas zurüdgemwinnen. Was 
an der Monroe-Doktrin vernünftig, 
gut und durhführbar war und ift, das 
bleibt jo unverlett und gewijfermaßen 
als Geleb betehend wie nur je zubor: 
Feine europäifche Macht joll es wagen, 
irgend eine amerifanifche Schmweiter- 
republif mit einem Eroberunasfrieg zu 
überziehen, cher fie jonftwie in ih: 
rem Zanbbejit zu fränten. Das war 
ber ursprüngliche Sinn der Monroe: 
Heute 
mehr als je, weil bie arofe Republit 
heute beijer ala je zunor im Stande 


; wäre, ihrem Einfprud Gehorfam zu 
verichaffen, unb meil man ihr. heute 
xiat mehr wird vorwerfen können, ſie 


durch ihre unglaublichen Geſchäfts— 
methoden geradezu dazu aufforderten, 
in das Geſchäft zu gehen. Gewiß, zum 
Teil iſt das ſo häufige Wüten des 
Feuerdämons, iſt der große jährliche 
dem Leichtſinn des 
Publikums im Umgange mit Feuer 
und Feuergefährlichem, im Bauen uſw. 
zu danken, aber zum größeren Teile 


liegt die Schuld bei dem Agenten- und 


Kommiſſionsſyſtem der Geſellſchaften 
und dem Wettbewerb, den ſie ſich ge— 
genfeitig machen, durch rückſichtsvolles 
Schließen eines Auges oder beider 
Augen, auch den ſchlechteſten „Riſikos“ 
—— wenn rührige Agenten, die 


viel und hohe Verſicherung ſchreiben, 
dieſelbe anbieten. — — — 


Nuͤtzliche Selbſtbeſchräunkung. 


Unſer würdevoller Herr Staals⸗ 
ſetretär bleibt ſeiner alten, lieben Ge— 
wohnheit treu und reiſt im Lande um— 
her. Und wohin ihn ſein eilender 
Fuß nicht trägt, dort redet er mittels 
Druckerſchwärze zu ſeinem Volke. Er 
bat, da bekanntlich die Fröſche von 
Chatauqua voch in winterlicher Er⸗ 
ſtarrung liegen, auf eigene Fauſt eine 
Fahrt gen Wilkesbarre unternommen 
und in einer politiſchen Verſammlung 
darauf hingewieſen, daß troß den 
mannigfachen Vorwürfen, die gegen 
Bern Wilſons ang erhoben wer⸗ 


den, dife dad Die einig ii Ti 


N Und in d * mer #3 \ 3 
moner * eri ht Weife 
“Te Herzen Luft ge: 
ma 

&3 gibt viele, die mit dieſem Herum⸗ 
reiſen unſeres Herrn Staatsſekretärs 
nicht zufrieden ſein wollen. Und in 
mancher Hinſicht mögen ſie nicht ſo 
Unrecht haben. Das ſchwere Amt ei— 
nes Staatsſekretärs iſt hinſichtlich ſei— 
ner Pflichten leicht definiert. Alle 
auswärtigen Beziehungen der Nation, 
feien fie einfacher oder verzmidter, 
freundlicher oder feindlicher Natur, 
gehen durch feine Hände, vorerit aber 
durch feinen Kopf. Er beftimmt die 
äußeren Leitlinien, der Präfident er- 
Härt fich für oder wider, und der 
Kongreß jeht den Stempel der Bolt3- 
autorität darunter. In foldhem Lichte 
betrachtet, muß allerdings die Tätig: 
feit des hohen Staatämanne® und 
„Telfmade*-Diplomaten üußerft ge- 
ringmwertig erfcheinen. Ein anderer 3. 
B. würde fich faum fo toiderfpruchslos 
bon der Bühne der aktiven Befchlüffe 
und Greigniffe verdrängen lafjen mie 
eben unfer preiswürdiger Herr Staat3- 
fetretär. Mie e8 jebt jeheinen will, 
und wie ed aller MWahrjcheinlichkeit 
nah Jih aud in Wirklichkeit verhält, 
laufen alle Fäden in einer Hand zu— 
fammen, in der zarten Hand des Pro: 
fejfor® von Prinveton. Ohne großen 
Lärm, mit dem einfachen Recht, eine 
Pflicht zu erfüllen, für die fein anderer 
da ivar, hat fich diefer an fich Jo ſinn— 
widrige Umſchwung, dieſe Amtsüber— 
tragung vollzogen, und wäre es nicht 
unſer von höchſten demokratiſchen 
Idealen durchwachſener jetziger, ſon— 
dern einer der vorhergegangenen Prä— 
ſidenten, manchem eingefleiſchten Anti— 
federaliſten gingen verſchiedene ver— 
dächtige Seifenſieder auf. — 

Unſer Herr Staatsſekretär läßt ſich 
das alles mit beneidenswerter Ruhe 
gefallen. Es mag ihm nicht unange— 
nehm ſein, nur ſo als Gliederpuppe 
vor dem Publikum herumzuſtrampeln 
und dabei Zeit zu finden, auch körper— 
lich unter dem Volke herumzugehen 
und Reden zu halten. Und es mag ihm 


fei- | Kreuzer 


Vz =. Peg X mE er! 
Ye F 


ffsbeſtandes dar, ſondern dienen 
als Erſatz veralteter Schiffe. Die 
Öfterreichticge Marine befigt fein Flot⸗ 
tengefeß, da3 den Erfaß der älteren 
Schiffe nach einer gemirjen Lebens- 
dauer von felbjt regelt, wie e& bei ung 
der Fall ift, jondern auch die Erfah: 
bauten müfjfen jedesmal durch befon- 
dere Gejege von neuem wieder angefor- 
dert werden. Parlamentariihe und 
innerpolitifche Schwierigkeiten haben 
die Einbringung eines Jolchen Flotten- 
gefeges bisher verzögert. Die öfterrei- 
ifche Marine beiteht jegt aus 14 Li— 
nienjchiffen mit zujfammen 157,000 
To. Gehalt, zwei Banzerfreuzern und 
fünf fleinen Kreuzern. Hierzu treten 
no einige ältere Schiffe ohne Ge- 
fechtäwert, TZorpedo- und Unterjeeboote 
und eine Ynzahl Schul= und Spesial- 
Referve. Der Schiffsbelland ift alfo 
tein fehr großer, namentlich ift der 
Mangel an PBanzerfreuzern auffallend. 

Noch ungünftiger jtellen jich die 
Verbältnifje dar, wenn man die einzel- 
nen Sciffstlaffen nad) Größe, Alter 
und Beitüdung betrachtet. Bon den 
Linienſchiffen hat die ältefte, die Mo- 
nach=Klaffe, nur eine Größe von 5600 
‚Tonnen, die folgenden Klafjen eine 
folhe von 8300, 10,600 und 14,500. 
Erit zwei Dreadnoughts bon 20,000 
Tonnen find vorhanden, zwei meitere 
im Bau, Die Armierung befteht bei 
neun Schiffen aug dem 24 Zmtr.-Ra- 
liber als jchwerftem Geſchütz, erſt die 
legten Schiffe führen das 30,5 Zmtr.- 
Kaliber. Die beiden Panzerfreuzer 
haben nur eine Größe von 6300 un) 
7400 Zonnen. Dabei erreichen die 
neueften italienifchen Linienjchiffe, die 
bom Parlamente bereit3 bemilligt find, 
die bemerfenämwerte Größe von 30,000 
Tonnen, und ähnlihe Verhältniſſe 


| weifen auch die von der Türkei und 


viel angenehmer fein, jeine mohlbeleibte | 


Tiüichtigkeit als getreuer Vafall Hinter | 
den ausgreifenden Profejjorenfchritten 
nachzufchleppen, als jozufagen als 
Shhrittmacdher poranzugeben, vor allem, 
da auf dem Gebiete diplomatifcher 
Künfte fein . „Rorrefpondenzfchulen- 
kurſus“ nod) feine greifbaren Rejultate 
gezeitigt hat., 
Und das Bublitum ift Sicherlich 
auch damit vollflommen einverftanden, 
daß man jene würdige Selbftbeichrän- 
fung — der Schein muß ja gewahrt 
bleiben — bemerfen darf. E3 ift da- 
rum feinem GStantsfefretär nicht fon= 
derlich gram, und auch diejenigen joll- 
ten jich die Folgen ihres Gefchreis por- 
ber überlegen, die dem Staatäfefretär 
etwa raten wollten, nun nach vielem 
Reden einmal ein wenig zu „taten“. 
| Bislang hat der Herr Staatäfelretär 

immer gedacht und geredet, und ein 
anderer hat sehandelt und gelenkt. Den 
Umjtänden entiprehend ift man ja 
ganz qut dabei. gefahren. Wenn auch 
bie und da ber denfende Staatafefretär 
und der lenfende Präfident aneinander 
borbeifchießen und verfchiedener An- 
ficht find, fo ıft das technifch nur auf 
mangelhafte telegraphiiche Verbindung 
mit Wafhington und geiftig auf die 
anerfannte und Tobensmwerte Welt- 
fremdheit des filberzüngigen Nebraz- 
faer3 zurüdzuführen, Solche Wiber- 
Tprüche find vom „meifen“ Haufe aus 
| leichtlich behoben. Der philofophifche, 
iwegefuchende Präfident hat im Augen- 
blie feinen aetreuen olger, der vom 
geraden Wege abirrte, um einmal dem 
Friedensfchmetterling nachzujagen, wie- 
der an feine TFerfen aelodt. Und ber 
getreue Wagner laufcht weiterhin mit 
langgeſtrecktem Ohre den Meisheiten 
— Offenbarungen ſeines Lehrmei— 

ters. 

Iſt nicht auch dieſer grenzenlos be— 
ſcheidene Schüler nützlich an ſeiner 
Stelle, der vor aller Welt den Wert 
ſeines Herrn verkündet? Gerade in 
dieſer Zeit, wo in den Niederungen des 
Volkes ſo manche übelkrächzende Un— 
glückskrähe ihr gefährliches Weſen 
treibt und die höchſten Höhen der Na— 
tion eigentlich doch dem Grundſatz 
huldigen: Schweigen iſt Gold, ſollte 
der Grundſatz des ſilberzüngigen 
Staatsfefretärs, daß Reden doch me- 
nigitens noch Silber ift, gar nicht fo 
beriverflich ericheinen. Damit, daß er 
durch Rundreiſen und Reden die 
Volitik des Präſidenten dem Volke 
verſtändlich zu machen verſucht, da— 
mit wirkt er nützlich nach Kräften. 
Freilich müßte dieſer Teil der Geſchäfte 
nicht Br dem Herrn Staatäfefretär 
zufallen. Dafür bleibt man ung den 
Grund fhufbig, — 





Deiterreihs Blottenveritärtung. 


Die Delle "Zeitung Ichreibt unter 
dem 10, 

Unter n ——— die den in 
Budapeſt tagenden Delegationen vor— 
gelegt worden ſind, befinden ſich auch 
bedeutende Kredite für ben Ausbau der 
öfterreichifchen Flotte. E3 werden 427 
Milionen Kr. verlangt, die auf fünf 
Sabre verteilt werben follen. Davon 
entfallen auf das erfte Jahr 45 Mil- 
Ionen, auf da3 zmweite bis vierte Jahr 
je 100 Millionen und auf das fünfte 
Sahr 82 Millionen Kr. Dafür follen 
gebaut werben vier Linienfchiffe von 
je 24,500 XTo., die zufammen rund 
328 Millionen foften werden. Die Ko- 
ften des erften Schlachtſchiffes betragen 
831%, die der folgenden je 811, Mil- 
lionen. Für drei Heine Kreuzer von ie 
4800 Tonnen werben 461, Millionen, 
für jechs Iorpedofahrzeuge bon je 800 
Ionnen 20 Millionen, für zwei Donau 
Monitore 5 Millionen, für einen 
Iransportdampfer 1, Millionen und 
für den Ausbau von Sebenico zu ei- 
nem Kriegshafen 51, Millionen gefor- 
dert. Für das Marineflugwejen fol- 
In 4 Millionen verwendet werben. 
Rah Ablauf von vier ya = 
über 80 Flugapparate 
ſtehen 


| 


| für den Schuß der Norbfeefüfte forgen 


— 


von Griechenland im Ausland ange— 
fauften oder beftellten Schiffe auf. Es 
it Dringend erforderlich, daß Deiter- 
| reich-Ungarn auf diefem Wege folgt, 
wenn e3 nicht auf der See in den Hin- 
| tergrund gedrängt werden will. Die 
neuen Linienfchiffe jollen als Erjah 
der Monarch-Klaſſe, die kleinen Kreu— 
zer als Erſatz der Zenta-Klaſſe (2350 
Tonnen mit 8 bis 12 Ztmr.-Gefchü- 
tzen) dienen. 

Es ſoll ferner Sebenico zum Kriegs— 
hafen ausgebaut werden. Bisher be— 
ſaß Oeſterreich nur zwei befeſtigte Hä— 
fen und Stützpunkte, den Kriegshafen 
von Pola und die Bocche di Cattaro. 
Sebenico iſt eine wichtige Hafenſtadt 
in Mittel-Dalmatien, in derſelhen 
Höhe wie Ancona an der italieniſchen 
Küſte gelegen. Es hat einen ſehr guten 
Hafen mit geräumigen Innen- und 
Außenbecken, die als willkommene 
Flottenlageplätze dienen können. Ein 


ſchmaler Kanal verbindet dieſe Häfen 


miteinander und mit dem Meere. Die 
jetzt vorhandenen Befeſtigungen ſind 
veraltet und ohne Bedeutung und be— 
dürfen der Erneuerung und Vervoll— 
ſtändigung. Sebenico als gut geſchütz⸗ 
ter Flottenftügpuntt hat namentlich 
al3 Ausfalshafen und Rüdzugshafen 
einen hohen Wert. E3 mar notwendig, 
in dem mittleren. Teil der Adria einen 
fiheren Flottenftüßpunft zu, beiten, 
da PBola zu meit entfernt war. 

Unter den Gründen, die für eine 
Berftärktung der öfterreichifchen Yylotte 
fprechen, muß in erfter Linie das 
Erſtarken der griechiſchen Flotte an- 
geführt werden, die unter engliſcher 
Hilfe und Mitwirkung gänzlich reorga= 
nifirt ift und jeßt erheblich verjtärft 
wird. Am Laufe der Zeit wird auch 
Bulgarien, das durch den leten Bal- 
fanfrieg zu einer Mittelmeermacht ge= 
worden ift, an die Schaffung einer 
Flotte gehen. Trantreich hat den größ- 
ten Teil jeiner Geeftreitfräfte im Mit- 
telmeer zufammengezogen in der Hoff: 
nung und Borausficht, daß England 


wird, | England felbft hat feine Streit- 
fräfte im Mittelmeer verſtärkt. Wenn 
Rußland auch jetzt nicht in der Lage 
iſt, ſeine Schwarze Meer-Flotte in das 
Mittelmeer zu entſenden, da ihm die 
freie Durchfahrt durch die Dardane!- 
{en nicht offen fteht, jo ift e& doch nur 
die Türkei, die diefe Durchfahrt Hin- 
dern fann. Von der Geftaltung 
der allgemeinen politiihen Lage 
muß e3 abhängen, ob die Türkei 
auch tatfählich von ihrem Rechte Ge- 
brauch madt. Es jind 


papiernen Protefte begnügen mürbe. 


wohl Falle I 


denkbar, bei denen ſie ſich mit einem 


— — —— — — — — — — — — — — 


—— ——————— — — 


Vom deutſchen Standpunkte iſt jede 


Verſtärkung der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Flotte mit Freuden zu begrüßen. 
Je ſtärker dieſe if defto mehr gegneri- 
Iche Kräfte werden im Mittelmeer ge- 
feffelt, die von anderer Stelle abgege- 


ben twerden müffen, namentlich aus der | 


Nordiee. E3 it ferner bon hohem 
Mert, daß der Dreibund die Geeherr- 


| nah dem Rofebill-Fricdbof, Um itille Teilnahme 


ihaft im Mittelmeer befigt, damit der | 


Seemeg nad Trieft offen bleibt. E3 


ift dies der einzige Weg, auf dem mir | 


auch bei einer Blodade 


der deutichen | 


SKeüfte noch Getreide und Rohprodufte | 


aus dem Auslande erhalten fünnen. 
Dies ift aber für die Verpflegung von 


Volt und Heer und für die Aufredht- | 


erhaltung unferer Anduftrie dringend 
notwendig. 


DE Dian beachte die neneiten hen- 
tigen Onotirungen auf dem Produkten: 


Seite 7 der heutigen Ausgabe. 


Todeßanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 

riet, dab unier lieber Cohn und Bruder 
Erih Homuth 

am 16, Mai im Alter von 44 Jahren gejlorb.n 
tft. Beerdigung dom Zrauerbaufe, 2149 Lewis 
Str., am Mittwoh Nahmitiag um 2:30, nad 
dem Graceland-sriedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Franzista Homuth, 
Sohn, Nruder. 
Todesanzeige. 
Gambrinus Unterſtüßrungs Vercin. 
Den Mitgliedern die traurige Rachricht, 


Bruder 
Heinrich Reit ſtect 
aeftorben ift. Beerdigung Se Mittwoh, den 


20. Mai, N itta vom Tra * 
an: 
— ale 


Mutter, 
modi 


dak 


| am 19. 


I richt, dab mein geliebter Gatte 


I h t 
markt und an ber Produftenbörie auf | ube Nadım., 


1 


— 


— tion man Dome | 
nola tel, wer Aber. Be 
Vernick. Sajett Bine, | € Be 3 | ee Belt! 
verid, Größ 1:c | bie ta, ehe ik 9 I 


2c wert, =} Saarnabein— 
— Halen u. Oeien, ! adete 
4:4, De4 11.0-4 


ſchwz. 0d. Mei | Seidebezog. Ntieider- 
— 3230| alledröp arten. LE | Sbields, leiht, Ye 
Sperm Mafsinenöl- Sfadhe —534— 


15c wert, 
N Shamrock —— 
wird, nicht en '"2ic le, Ichwarz od 1 
de⸗Flaſche.. weiß, Spule.. 3c Yöc- Größe 


NNING& © 


beSpule 
.39 N ES EN ET 


bpolitur, Ber; 
—— Sc 


—S— alle 
Größen, 3e wi. 
Dutzend 


ıbula aan chnũr eri. 

Zub F e Stobinor — uß 
ſchwz. B, alle 6 
Sroh. 100 6e 
etum TREE “ alle 
Sarb,, id 


5c weiße x IR 
boblgeläumte 
Männer Tas 
fhentüder — 
wei apbre 


tirt, fvegiell, Li 10:98.-Bolt, 


3c Bin 15c 


Bettlaken und Kiffen - Berüge, Kilfen, Tirking, 
Volfter und Bettderken zu ein Drittel Erfparnip 


20c hoblaefänmte | Gebleichte nabt- | Gebleihte mabt- | Import. dent: | 2.25 Feder Bett- 
stilfenbezüge — | Iofe Vettlafen, | lole, Bettlaten, | ihes  Seder-Jn- | Tiffen, garantirt 
Größe 42x36, —*5* 72x90, | Größe S1x00— | let, fhlicht rot | reine Federn m. 
mit 3zö0.Saum, | jpezielt, 1 aus feinem 9-4 | u, blau m. fancy | mit gutem fe- 
Ipegiel 143c Stüd.. 231 gebleicht. Stoff, | geitreift, garant. | derdict. Ticking 
tüd 


Stüd 1 — echt⸗ bezog., 
Gebl. Kif ie Gebleichte fertis zu, 121 >c farb,, 321 ee 1.48 
züge, Größe 45 | ge nabhtl. »Bett- 22C Feder Sid- Yard.. c $2.50 achälelte 
x36, aus feinem | deden — extra | ing, . breit, | Tag Rollen und | Bettdeden, ein: 
ebleicht. Stoff, | fhmer, 81x99, | in J h. blau | umd Bolfterd,— fach gefäumt u. 
fveziell — das | fveziell — das | geitreiit — die d 


as 55 er er u, 
zuie 1Ude Lan... 69e | 2° 1730 | 3 1.19 
9 bis 11 Borm, 


etüd.. 
Gauze Union Suils 
fir Damen, zu | zrSsmigen, sat. on 
gel u, Börfe, Ledergriff. c 
25 


Geialz. Preels, Inufpes 
rig und friſo Uund 

Beinlleider, 

Knie oder Ilmbrel- 


enges J Zö° Flaſche Speedwah 17e 
= Facon, 


Ciniment. 

12%c Pi Stleiderging- 5} 
bam, 27aöll.‚Refter, 3 c 
12%c Gardinen - Swi 3 

„Bze 
3ic 
10c 


363Ö11., vom Stüd, Vb.. 
bc gebleichte Hud Sand 
4c 
Fa 
3E4c 


tücher, Stüd 
Robes, 4 


1 reim 
dei, Korſet⸗ 
Cover Band, 
blau u, rofa, 
Self Dotrs— 


909r 


790 


Wei. Cam: 
bric, Elipov. 
oder Knopf⸗ 
lochfront, 

rund, od, flts 
ded Mole, — 
1.25 Serte, 
* Unionfuit3 
fiir Mädchen, mit 
„taped“ Hals und 
Hermeln, „Drop“s 
Sißz — Großen 2 
bis 143 — der HC 


aut 196 


Feine gerippte Ganze Leib: 
hen f. Damen, V 
Form Hals, wt. v 123 ac 
Union-Zuits f.tnaben, lurze 
oder leine, Aermel, 228e 1 
stnielänge, Zuit.. 


2 bis 4 Nachm. 


— Seidlitz 
— 

10c weihes 
Fabrifreiter, Yard.. 

10c gebl. SCambric, 
brifreiter, fein. $iniib, 
10e wilted Quilt. 
Fabrifreiter, Yard 


1.00 weise 
Unterröde 


SOIc 


Weiße Unterröde für Damen, 
mit Spigen-Kuffle und Band« 
—— oder — Sticke⸗ 
rei-Ruffle, — reguläre 

$1 Unterröde zu 69: 


Judia Linon, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder 

Jakob Schliedweiler 
(Bruder der verſtorbenen Mary) 
am 18. Mai 1014 im Alter von Jahren, 2 

Monaten und 3 Tagen ſelig im Glauben aut 
| feinen Heiland entidlajen ilt, Die Beerdigung 
| findet itatd am Freitag, den 21. Mai 1914, 
um 9 Uhr VBorm., tom Trauerbauie, 4957 N. 
Glaremont Ave. (früher wobhnbait 2342 Eunndy 
fiv: Ave.) nah der Queen oj YUngel3 Kirche, 
Sunndfide un) Weitern YIve,, wo Hodamt zeles 
brirt, wird, von dort mit Nutihen nad dem 
et. Bonifazius-Gottesader. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ananit Schlichweiler gebor, 
Sattin. 


Flugzeug: Bau. | 
Der junge Frugseunbaner; Anleitung zum Yait | 
von freiiliegenden Gindecder:Modellen, mit 26 
Abbildungen und 4 Model!tafeln, 306. — Bie | 
deutihen Flngzeune in Wort und Bild; aus 
führlihe Velchreibung der deutihen Land- und 
Wafferflugzeuge, reih illuitrirt, die — Ta- 
ſchenbuch der —V mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Kriegsflotten 1914. $1.50. 


A. KROCH & CO. 


Amerifad größte Deutihe Buchhandlung, 
5 OST MONRDE a 
Gmifhen Mabafh.und Midlaen Me) 


Todesanzeige, 
‚srennden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Sophia Spahr 
ist Alter don 63 Jahren, 4 Monaten und 10 
Tagen am 17. Mai fanjt entichlaien ijt. Die 
Deerdigung findet ftatt am Mittwoch, den, 20. 
Mai, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhauje, 1034 
N, Paulina Ztr., nad wem Concordia-sriedbet. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


— — 
Bechtel, 


Frau Elſie Garrıot, Tochter. 

Henry Schliedweiler, Sohn. 

Eilyde Barriot, Schwiegerſohn. 

Suſie, Annie, Kur, Zena. Kate, 
DAR ſchwiſter, nebſt Verwandten. 
dimido 


Zodesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı 


Urgroßmutter 

Magdalena Fuhrmann gebor. 
im Alter don 69 Sabren, .1 Monaten und 13 
Zagen jelig im Glauben an ihren Heiland 
am 18, Mai 1914 entihlafen ift. Die Peerdigung 
findet jtatt am Donnerstag, den 21, Mai, um 
11 Uber Nadm., dom Trauerhaufe !hrer Tochter, 
2738 ©. Steeler Ape., nah der Edangel. Kutber, 
St. Matthewsfirde, 21. Str. und Hobne Mpe., 
bon dort mit Automobilen nad dem Eoncordia- 
sriedbof, Am stille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Gharles Spahr, Gatte. 

Gharles Zpahr jr, Sobıt, 

Frau Charles Spahr jr, Schwier 
gertochter. 

Eimer, Charles, Allen und Irma 
Großlinder. mod 


Tudesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daB meine geliebte Gattin ıumd umfıre 


Mutter 
Selma Kitler 

am Samstag, den 16. Mai, im Alter von 62 
Sabren nad furzem, aber ichtwerem Leiden en» 
ichlafen iit. Beerdigung findet itatt am Don: 
nerötag, den 21. Mai, um 2 Uhr 30 Nachnı., 
von Birren & Sons Leichemapeſſe, 2927 Line | 
coln Ave., nah Rofehill. m jtille Teilnahme 


bitten: 
Willtam ımd Rudolf, Söhne. 
Dstar Kieler, Gatte 
Marie Doirffel, Shwelter. 


Zovesanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, dab umfere liebe Tomıer und Schweiter 
Klara Blod 
(Zodter de3 beritorbenen Sohn 3. Blod) 
im Alter don 30 Sabreı geitorben ıjt. Beerdi- 
gung am Donnerstag, den 21. Mai, um 1:30 
Nahm,, von der Wohnung ihrer Schweiter, Frau 
Emma Reinel, Wadeland und 58. Mpe,, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilpelmina Blod, Mutter. 
Frau Anna Trenste, Frau Emma Rei- 
mel, Fran Hattie Kamberg, Frau 
Hulda Hart, Emil, Grover md 
Pant Blod, Geichwiiler, 
Elſie Bloc, Schwägerin. dmi 


Forſter 


zabeth Forſter, aAudrew Fuhrmann, 
William Fuhrmann, Kinder. 

William Hoth, George Forſter, Schwie—⸗ 
gerſöhne. 

— Fuhrmann, Dina Fuhrmann, 
Louiin Fuhrmann, Schwieger- 
töchter, nebit Enfeln und Gntels 
lindern. dimi 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 
Karl Scharmer 

am Sonntag, den 17. Mai 1014, im Alter von 
78 Zahren, 5 Monaten und 9 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen it. Beerdiaung findet, ftatt 
am Mittwoch, den 20. Mai, 12 Uhr Miltags, 
vom Trauerbaufe, 39. Str. und 60. Ave., Cicero, 
und um 1 Uhr nad der Ebungel, Rutber. Zions⸗ 
lirche in Lyons, von da nach Koncordia. Un 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Karolina Scharmer, Gattin. 

Franz Scharmer, Sohn. 

Bertha Scarmer gchbor. Zadwig, 

Schwiegertochter. 


Tovesanzeige 
Allen Freunden ımd Belannten die Nachricht, 
iab ınifere liebe Gattin, gute Mutter und Groß 
mutter 
Magdalene Scewald achor. Tchlert 
im Alter don 75 Jahren, 5 Monaten und 13 
Zagen geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, ar Mai, Nahmittags 1 
Unr, vom Trauerhaufe, 2916 Balmer Str. Die erdi 9 
2 - ee gung findet ftatt am Mittwodh, den beit 
tranernden Sinterbliebenen: j 20. Mai, Nahmittaos 1 Lbr, vom Trauerhaufe, 
Ghriftian Scewald, Gatte. 471 VW. 20. Etr., nad der Salemslirche, Herr 
Yda_Ktrensig, Erneftine Stephan, | Baitor leer, dann mit Autos nah dem Moumı 
Töchter * Greenwood» Friedhof. Tiefbetrauert bon: 
Georg Lehlert. Bruder. Gtiinbeth Neifited ser. Stier, Gattin. 
Charles, Fred ınd Elite Lauteriung, 
i 0 d esanz 5 ei se „..gebor, Weifitet, sinder, 
Freunden ıumd Belannten die tranrige Nach Hermann Lanteriung, Schwiegerjobn. 
Karl, Lonis ımd Leonhard, Brüder, 
CEhriſtina, Loniſe, Roſie Reifſteck, 
Schwägerin, nebſt Berwandten. 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Schwiegervater 
Henrn Lieiſteck 
am 16. Mai im Alter von 55 Jahren und 6 
Monaten ſanft im Herrn entſchlafſen iſt. Ve— 


Frederick Grabofsti 
im Alter von 76 Jahren geſtorben iſt. 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Mai,— 
um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 2119 
Haftings Str., nach dem Concordia-Friedhof. Um 
itilles Beileid vitten die trauernden Hinterblic- ö e \ „Die 
riht, dab umiere liebe Gattin, Mutter 


benen: a i 
Amelia Graboisti, Gattin. Schweiter 
Adolf und Maggie Schau. Enlellinder. Rose Plotke 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Beerdi⸗modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ud 


irt Alter bon 44 Jahren aeitorben ift. 
aung jindet ftatt am Donnersiag, 
nm 2 Uhr Nachm., ton Bentley’s 
N, Clark tr Rofehill. 
Hinterbliebenen: 
Fred Plotle, GSatte. 
Frau Armand %. Lande, Tochter. 
Frau %. X. Noie und Nathan Zapp, 
Geſchwiſter. 


Zeitungen ſind gebeten 


Beerdi 
den 21. Mai, 
Stavelle, 2701 
nad Die trauerndeit 
Frauk Kirleby 
im Alter von 46 Jahren am 18. 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mitftvod, den 20. Mai, um 1 Ubr 
Nachm., vom Irauerbaufe, 1276 Cleveland Ave., 


Mai janit im 


zu Topiren. 


&, desanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Zangerle 
(Wittwe des verſtorbenen Zoſeph 
am 18. Mai 1914 im Alter von 
geſtorben iſt. Beerdigung vom 
3624 Janfſſen Ave, am Fr: itag, 
um 9 Uhr Borm., nad 
wo feierlibes Hochamt 
dort nad dem Et. Bonilazin&Gottesader, Urt 
Itille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter 
biiebenen: 
Joſeph %., Gatherine Dieiel, 
J. A., Arthur, 
win, Slinder. 


( 1 bi } Lonis ville 

bitten die trauernden Hinterblichenen: _ - 

Bertha Kirkeby, Gattin. 

Louis, Frant, Gertrud, 
Effie, Kinder. 


Edward md 


Todesanzeige 


‚„ Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer aclichter Gatte und Bater 


Chriitt Hartmann 


Mai im Alter von 61 Sabren geitorben 
Die Beerdigung. findet ftatt am Mittwoch, 
Mai, Nahmittags 2 Uhr, dom Traner: 
baufe, 8049 % soodlamn de, mit Automobils 
nah I Salmoods. Trauerfeier im datıfe under der 
Leitung der Douglas Loge Nr. 432, I. 0.08. #8. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Glifabeth Hartmnn, geb. 
Gattin 

Veter, Sartnicun, Ferau Bertha Doering, 
John und Nick. Hartmann, Kinder. 

Sohn u, Steve Hartmann, Brüder. 


Jangerle) 

5 Jahren 
Trauerbaufe, 
den 22. Mai, 
Benediltslirche, 
zelebrirt wird, von 


am 18. der St. 
iſt i 


dent 20. 


Emma 


Margadant, dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Lena Zuber gebor. Kopetzle 
am Sonntag, den 17. Mai, um 6 Uhr 40, im 
Alter von 67 zebcen felt entſchlafen iſt, zu 
Harbor Springs, Michigait. Die trauetmden 
Hinterbliebenen: 
Yojeph uber, Gatte, 
Nojeph, Gharied, Albert Jena, Kinder. 
warie, Beille, Anna. Schwiegertachter. 
John Lauer, Schwiegerſohn, nebſft Er: 
lellindern. 


Tabesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mlırtter 
Louiſe Bröcker gebor. Nolter 
Mai im Alter von 57 Jahren geſtorben 
int. Beerdigung bom Trauerbaufe, 1515 ron 
tier Ave., am Donnerstag, den 21. Mai, um 2 
nach dem Muntrofe:Gottes sader. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Bröder, Ga 


Henrh 
Fran Nda Griedl, Geitie, BWilfiam, Ar- 
thur Bröder, Ainder. dimi 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebte Gatte 
Fred Krabowsty 

Mai 1914 im Alter von 77 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 20, 
Mai, un 12:30, dom Zreuerbaufe, 2119 Ha- 
ftings Ctr., don dort mit NAutihen nah dem 
Goncordia- Friedhof. Um ftille Teilnahme bitter 
die frauernde Battin: 


Emilie Krabowsty aebor. For, Gattin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Lena Schwarz 

im Alter von 47 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
vung bon Burmeilters stapelle, 1424 Larrabee 
Str., am. Donnerstag, den 21. Mai, um 1 Uhr 
Nahm.. nah dem Montroje: Fridhof, Um stille 


Teilnahme bitten: 
Franf Schwara, Gatte. 
Frant Schwarz; jr, Sohn. 


Deutihe Burg, Burgen 


emo Haller, 130 en aus allen 
Selten seine. Daskwak; Beten 15.08 Hülle 
n ⸗ 

ee. 


am 17. 


Danf i agun 8. 
Wir fpreden biermit allen Verwandteit, 
gerupes und Nachbarn unferen berzlichiten 
anl aus für die rege Teilnahme und die jchü- 
nen Blumenivenden bei dem Begräbniß unferes 
geliebten Gatten und Baters 
Theodor Bord 
fen ar danlen wir dei 
Bi 1 ne die teoftreihen Worte am 
Eide enders Union, 
tigung. 


ftoren 8 und 
und 


| tesader. 


richt, dak ımfere liebe Wiutter, Großmutter und | 


Margaret Hoth, John Fuhrmann, Eli- 


Fohann, Klara und Karl, Entelfinder. 


| Ipönen Sriedbo] au? Yoıdla 
ı ben. —General — 


Alma For, GC. Ed | © 


modı | 


Kocnl Ar. 


Wilhelm 

am 17. ie 1914 im Alter bon 
Jahren, 9 Monaten und 17 Xagen 1 fel 8 
Glauben an jeinen Heiland ur. 

ift, Die Beerdigung Yindet ;tatt 
Mittwoch, den 20. Mai 1914, um 12 0 
Nadhm., bom Trauerbauie, 4826 ® 
<t., Worton Barl, nad der Eranaciid 
Lutderiihen — 50. Abe. 
23. Etr., und bon da mit den 38 
dem Concordia » Gottedader ftille 
zeilnahme bitten die trausınden Hintere 
bliebenen: 


u — nebor. Matthies, 


PR Sanız, Tochter. 

Feis Schulz, Schiviencriohn, 

Freie und Anguit Mrndt, Brüder, 
nebft Enfeln u, Verwandten. 


Ad, weinet nicht, daß ich geftorben, 

SH babe ja nun ausgeltantt, 

Das mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ıd in Lem Tod er langt. 

Ich bin an einett Ort gebracht, 

230 meine Seel’ in Frieden lacht. 


Im 


Todedanzeige 


_ Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfer neliehter Gatte, Va- 
ter, Schwiegervater und Großbater 
Heinrih Heimitaedt 
Mai 1914, Morgens 2 45 
Minu., im Alter don 34 Jahren Be AR 
jen it. Die Beerdigung rındet ftatt am 
Donnerstag, den 21. Mai, Nahmittags 
> Uhr, vom Trauerbauie, 3707 N, Dal: 
lev Ave., nah dem Montrofe-Friedhof. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Heimitaedt, Gattin. 
Hermann, Ansnit, Minne, D3 
wald, Ainder, 
Arthur Weismann, 


an 19. 


Schwieger⸗ 


Maryu Helmſtaedt, 
gertöchter, nebſt Enleln 
dimi 


ohn. 
Alma ı 
Schw 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie 
Konrad G. Linz 

am Montag, den 18. Mai, 5:50 Uhr 

Nadhm., im Alter von 68 Jahren geitor- 
ben iit. Die Beerdigung erfolgt am Ton 

nerstag, den 21. Mai, punft 1. Ubr 

Nadın., vom Trauerbaufe, 1431 N, La 

Calle Nve., nah dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden SHiltnterbliebenen: 

Karoline Lin’, aebor. Berlar, 

Gattin, nebft Berwanbdten. 

Der PVeritorbene war Mitalied dom 

Bairiich-Amerianiihen Berein bon Sue: 

Kountb. Nr, 4. dimi 


Todesanzeige. 
Blattdentihe Gilde Ewig Treu Nr. 
Freunden md ne die 
traurige Nachricht, daß meine ge» 
liebte Gattin und unfere liebe 
Mutter 
Albertina Gnmtow ach. Zahlmann 


ı Alter von 47 Jahren am 18. Mai 1914 felig 
im Seren entihlafen _ iit. Beerdigung findet 
itatt am Donnerstag, den 21. Mai, um 1 br 
30 Nadm,, vom Irauerbaufe, 3600 ©, Maribs 
field Mpe,, mit Autos nad dem Bethania-Gols 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


William Gumtow, Gatte, 

Gharles, John, Albert, William, Min- 
nie und Frau U. Tabbert, Stinder, 
nebft Freunder und Berwandten. 


BETT 
Weſtorben Frau Mary weiler gebor. Muelic- 
wann; geliebte Gattin des beritorbenen Beter 
steiler und Mutter von Frau Eva Fetha, rau 
Mary Ard, Nichl98 3. Weller und Den derit .r- 
benen Leo Weiler und ‘Sefer Weiler ir; Schme- 
iter don Frau Margaret Feel tle, Frau Eva 
Thurs, Mathias und Sofepb Muellenaun. Bes 
erdigung am Mitwoch der 20. Mai 1914, win 
v Uhr Bor, dom XIrauerhaufe, 1230 New⸗ 
berrp Ave., nad) der St. fsrancis irhe wo Nie» 
oniem Hodhamt zelebrirt wird, don dort mit 
Kutſchen nach dem St. SonitaziussFriedhof. 
Bine ehe een EEE 
Weitorben: Frau Marp Hang, 80 Sahre alt. 
Gattin des deritorbenen Palthafar Haag, pur 
ter von Frau Geo. Rucas und Fre: franl Fa- 
cobfon. Großmutter von Norma. Beerdigung ant 
Mittwoch, den _20. Mai, dom ' Trauerhaufe, 
3431 ©, State Etr., um 9:30 Borm.,, nad der 
et. Georgälirhe, wo Requiem Hodamt ſtatt⸗ 
findet, von dord mit Kutihen nad Dalmoods. 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten und Vater 
Alfred Wucenidhe 


welcher beute J einem Jahre, 
1913, geſtoroen iſt. 


am 19. Mei 


D! trenes, liebes Baterberz, 

Ein ihweres Jahr iit num verfloffen 

Soll Trauer und doll Schmerz, 

Wir Tönnen dich nicht veraeffen, 

65 bricht uns fait das Herz. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Rust alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Serzen 

Dir, allerliebfter Gatte und Bater, nad. 

stein wort don deinen Lippen, 

Kein Blic bon deinem Aug’ 

Kann uns wicht mehr peglüden, 

Auf einmal war e3 aus, 

Ach, wie ſchwer iſt doch der Tennungsſchmergz, 

"Wenn man duch den Tod verliert ein 
liebes, gutes Herz. 

NRube fanft. \ 


Gewidmet bon beiner dich liebenden Gattin 


und Kindern: $ £ 
Louiſe Wueniche, Gattin. 
Emil und Elite, Kinder. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
Karl Gimpel 
geitorden am 10. Mai 1012. 
Und endlih Tam er Engel binzu 
Und fhwang janft lühlend die Flügel, 
Ind bradte dih, Cohn und Bruder, 
zur Rub’, 
Zu betten dich unter dem Hügel. 
Nun ſchlummerſt du, nimmer von Leider 
geichredt, 
Und fern don irdifhen Sorgen, 
Bis einft Sih die AMllmadt bon neuem 
erwedt, — 
Zum ewigen Frũhlingsmorgen. 
Von deinen dit nie vergeilenden 
Eltern und Eweitern. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Cohn und Bruder 
George Dick 


2 Sabren von und genommen 
wurde. 


der heute ber 


In den ſchönſten stinderjahren 
* ie haſt du Liebling uns erfreut, 

ein Schöpfer wollt“ es anders bhaben, 
Ind unfere Hoffnung ward zeritört. 


Die trauernden Eltern: 
Henry md Urmeftine Diet, 
Henry, “Bruder. 
Marie, Schwelter. 


Waldheim. 


| nsiger deutfcher —— er Äredto 


Ehicage. Zurh Metroholitan Voskann für —* 
zu erieien, gleidjalls auch mis allen Cr 
bahnen. Yillige Yegräbe A md ım Di 
ablun 
— 


Sul Mair 


gult Bat 
SE aaymei ner: Sata) 


Fore 
Auſftin ), Kocal Tan 
. &._Geift, Bräl,; 
Fred Maas, Eelretär un 
Schwab, Euperintendent. 


| oolumbia im“ 


BURLBSQU:E 
JACK SINGER’S STOOK COMPANY 


‚The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Linculn Bart. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT feden Abend und 


Sonntag Nadmittıg 
W. Christophs Orchester 


dofa® 


_ Deutsches Leinen 
direlt von der Weberei, 
Tiichtücher, Handtücher, Bettwäihe, Erg« 
gebirge Spitzen Artilel. 

Dieſe Woche: 
Reinleinene Handtücher, Dutzend 


O0. E. MUENCH, 


Zimm, 1101, Gibbens Bldg., 20 €. — A⸗ 


EMIL H. SCHINTZ, 





ELTERNTEIL RELEASE —— 


— 


Von der 


CARSON PIRIE SCOTTRCO 


Haushaltwaaren- Abteilung 


Bedeutende Erjparniffe werden ermöglicht in jenen Artikeln, wel: 
he man abfolut befien muß, um die Haushaltung fo bequem mie 


nur möglich zu machen. 


Aluminium: Sancepiannen, 
in Sets von drei, B5c das Set 


Dieje Artikel find alle von durhaus prima Qualität, und drei 
Größen werden offerirt, ein, anderthalb und zwei Quarts — jpeziell 


marfirt zu 85c das Set. 


Aluminum Cereal Doppel-Boi- 
fer8, der Dedel paßt auch für den 
unteren Zeil, bildet daher ein er=- 
tra Gerät, 1-Qut. Größe, Tpeziell 
zu $1; 2-Dt. Größe, $1.25. 

Duntleg preumatifche Vacuum 
Sarpet Smeeperd, VBaruumsreini- 
gen nicht nur Rugz und Carpets 
gründlich, fondern nimmt aud 
alle Fafern, Fäden ufm. gleich: 
zeitig mit auf; Tpeziell, $7.50. 

Rattan Carpet Beaters, dauer: 
haft gemacht, der Preis ift Tpeziell 
zu 25c. 

Blaue oder weiße Sink Strai— 
ners, paſſen in die Ecke der Sink, 
niedrig markirt zu 10c. 

Ice Picks, Nadelſpitze, ſpeziell 
zu 10c. 

Garten-Tromels, St. 

Importirte Weiden-Waſchkör— 
be, extra Qualität und gute Fa— 
milien-Größe, dicht geflochene 
ganze Weidenruten, ſpeziell mar— 
firt zu $1. 


Silver-Clean Pfannen — das 
Silberzeug wird in die Pfanne ge- 
legt, welche au3 fpeziellem Metall 
angefertigt ift, und mittels einer 
Löfung von Waffer, gemöhnli- 
chem Salz und Badfoda wird das 
Silberzeug rajch gereinigt, auf 
mwärt3 von $1.25. 


Badgeihirre aus braunem 
Ihon, weiß gefüttert, Set von 3 
Größen, 6, 7 und 8 Zoll, fpeziell 
für das Set, 35. 

Individual after Set, Glas: 
Salz3- und Pfefferbehälter, in ni- 
delplattirtem Frame, fpeziell zu 
35c und 50c. 

Mahoaany Finiih Präjfentir- 
Ieller, afjortirte Cretonne Gen: 
ter3, Tpeziell zu 75c. 

Garpetbejen, gemacht aus guter 
Dualität Befentorn, niedrig mar- 
firt zu 25c. 

Bade-Sprans, weißer Gummi: 
Thlaud, mit Faucet Bulb und 
Rubber Protector am Spray — 
fpeziell zu 50c. 


Sedhiter Floor, Südlicher Raum. 


Eokalbericht. 


Brieffaften, 


rau B 


B. S. — Colde3 Geld erhalten 
‚a, 38. Kempf, 


118 N, Lalalle tr. 

l . — Die Noten zu folden Liedern lön— 
nen Sıe wohl durch Lyon & Healy, Jadſon Blvd. 
und Wabalh Ave., Iczieben. 

Karl — Venn das Mädchen nur unter 
der Bedingung zugelaffen wurde, dab Eie es 
beiraten, fo würden Eie eS mit der Bundes» 
bebörde gu tun belommen, falls Sie die einge» 
gangene VBerpflihtung nit einlöfen. — Xies 
viel Solf darauf in Defterreih zu entrichten iit, 
löunen wir Ihnen nicht jagen. — Die nächite 
Anzeigenitelle it bei Henry Ztulil, 16585 21. 
Straße, Ede Paulina Str. 

Ader3 Ade. — Der Junge Tann einen jol» 
ben Kurfus im lcmour Smititub mitmachen, 
“rmour Üde, und 33, Etr, 

Geſellſchaft. Sie lönnen ſich dem 
Schweizer Damenberein anſchließen, der ſich au 
ſedem 2. Donnerstag im Hotel Rigi, Adams und 
vlinton Str., verfammelt. 

30f. ©, Gewiß lönnen 
betommen. Eie laffen ſich ihn am beiten von 
einem der „United Etates Kommitioners“ im 
Yundesgebäude beforgen, was $3 loitet. Ob 

‚ in Zemeövar eine jtädtiihe Banl gibt, n—⸗ 
nen wir Ihnen nicht jagen. 

N. N. — Ein Ihnen zufagende3 Neftaurant 
mitien Eie fi felbit juchen. Uebrigens finden 
Zie auf dem Epeifezettel eines jeden deutichen 
reitaurantsS Gemüje aufgeführt. 

Leferin 26. — Wir vermögen Ihnen eine 
derartige Firma nit nacdhzumeijen. 

. D. 3. — Denn die Frau einen gejegliden 
Sheidungsgrund bat, jo Tann fie eine Zcher 
dung daraufhin erlangen, ob 
ijtanden find, oder nicht. 

Heinrich ©t, Wir Tönnen Shnen die 
Adreffe Ihres Neffen nicht angeben, berfuchen 
Sie es mit einer Anezige, vielleicht meldet er 
ſich dann. 

Alter Zejer. 
Merzten lafien wir 
wenn Cie mittellos 
das Eountyboipital. 


sranft Natürlih_ öffnet die Zoll: 
bebörde die Boitpalete. Der größte Raila: 
gierdamdfer der belt ift der „Dapag“:Dainpfer 
Vaterland“, der 950 Zub lang und 100 Fuß 
breit ift. — Chicago bat einen FYläcdeninhalt 
von 191% Quadratmeilen und — idhäßungs- 
weile — eine Bevöllerung von 2,939,325 
Meballarbeiter, Für dieſen 
wäre Ihnen das Armour nititut, 
Ave. und 33. Str., zu empfehlen. 


zie 


a = 
x F 
z 


Sie einen Rah 


S. 7 
Ss. 


— Auf den Nachweis bon 
uns grundjäßlih nicht ein, 
find, jo wenden &ie fih an 
P — 


Seelen, 
med 
Armour 


Bruno F — E3 gibt bier mehrere bundert 
loldhe Agenturen, Cie tinden Cie auf Seite 1401 
des „Lity Directory“ unter „Advertiſing Agen— 
cies“ verzeichnet. tommiſſionäre, wie in 
Deutſchland, gibt es hier in Chicago nicht, wohl 
aber in New Porl, nämlich Steiger & Co. und 
die „International News Co.“ Große hieſige 
deutſche Buchhandlungen ſind Koelling &Klab 
venbach, 70 W. Adams Str., und Kroch F 
59 Oſt Monroe Str. 


Auguſt M. — Jener Zug geht um 12:40 
Nachmittags bier ab umd trifft um 9:40 am 
näcften Bormittag in New NYorl ein, macht die 
sabrt alfo in 21 Etunden. 


Bafadeıa. — Db in Deutihland Zoll 
Anfichtsfarten zu entrichten ift, fönnen Wir 
nen mit Beltimmtbeit nicht jagen, 
es ſehr wahrſcheinlich. 

Alter Lejer — Im Jahre 1873 fand in 
Isien eine Weltausitellung itatt, in Deutichland 
bat man eine folhe überbaust no nicht abges 
balten. 


Wienerin Wir tönnen JIhnen 
jagen, wer Sbnen unentgeltliw Unterricht 
„itherfpiel erteilen würde. 

“bonnent <olde Glasbauten- führt 
die Bitrolite Konftruction Co, aus, 224 W. © 
von Etr. 

vrau BT. 82.6 Wenden Sie 
die Agentur der Hamburg-Amerifa 
hiffahrtsgejellihait, Nr. 150 W. 
ztr. 


auf 
en wir Ib: 
indeſſen iſt 


nicht 
im 


1: 
W. Hu— 


ih an 
Dampi- 
Randolph 


Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede North Ape., nabe HSchbahnftation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 
Reform-Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Kranlkhei— 
cn des Blut» und Nerbenfy;ems. 

Einziged auf der Welt mit golbenen Medail- 
(en, Ehrentreuzen, Ehrendiylomen, eriten Prei- 
ien etc. preisgelröntes Veriahren zur 


Heilung der 
Krebsfranfheit 


(Ohne Dpe-rtion) 

Da es ji bier nicht um alltägliche Anbreifun- 
gen oder Dinge handelt, und die Information 
für jedermann bon befonderer Widhtigleit iit, 
v. gefund oder Irant, jo unierlaffe c8 niemand 
fi Tie_ gener. Inform. i r/.4 A lommen zu 
laffen; Rüdports erisünfät. 

Deutſcher Arzt. Sprechzeit von 10—12 und 
* ne vor dem Beſuch Die Sri 

nie Englif: 

J— — * 16mai,im& 


Sie damit einber= | 


& Co, | 


2 


Richard Die „Abendpoſt“ hat vor 
etwa einem Jahr verſchiedene Zuſchriften über 
jſenes Standbild veröffentlicht, auch dem Stifter 
Gelegenheit gegeben, zu erllären, daß es 
ter durch ein beſſeres erſetzt werden ſoll. 
Sache jetzt noch einmal aufzwvärmen, bat ei 
nerlei Zwechk. 

Oslar 
Geore 


W 
W. 
* 


ipi 
Die 


$t., YaRorte, ‚senden Sie fih an 
Mevper, 1737 Newport Mpve., den Zelte 
tär_ des Deutichen Siriegervereins don Chicago. 
Bm 9. Da Sie niopt einmal wilfen, wo | 
der Betreffende ich befindet, fo hätte eine Stlavc | 
teinerlei ywed. 
3. €. — Im Sabre 1902 fiel der Karireitsa 
cu den 28. März. — Iuelde Schiffe damals in 
Bbiladelpbia einliefen, vermögen wir Shien 
nicht zu jagen. 
E. 8. — Dabon, dad Cie bier Jhre „eriten 
Taviere“ erwirten, wird der deutihen Regierung 
teine Mitteilung gemacht, auch itellt die bic 
fige_Teinerlei Erhebungen in Bezug auf Ihre 
Berion in Deutichland an. 
= m r 


Nechtlanwalt Fred Plotke, Ar. 127 N. Dear: | 
born Ser, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nacitchende Auskunft anf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Srving Bart. Die Koiten für Einlei 
tung und spätere Nüdgängigmaduna einer 
beidungstlage itellen jih auf ungefähr $15. 
Die Summe Ichlieht die Anwaltägebübren nicht 
ein. Der Anwalt fanı berechnen, was jeiner 
Mit nah eine engemeſſene Vergütung fiir 
geleiitete Dienite ift. 

Alte Leſerin, — Rent iieter die Mob: 
nung geräumt und die cchlüllel mitgenommen 
baben, bat der Hausbeiiger unjerer Anficht nah 
doh das die Nsohnung zu betreten, wu 
Reperaturen im ibr bornehmen zu laffen, 

5. M. — Benn Ihre Mutter geitorben 
und Die Ordnung des Nachlaſſes dem biefigen 
Rachlaßgericht übertragen worden iſt, dürfie es 
ungefähr ein Zahr dauern, bis der Näaächläß 
geregeit 118. 

‚Alter Lefer. Wenn 
ſchaft oder eine andere Perfon 
beſchädigt hat und die 
angemeſſenen Friſt 
die Bahngeſellſchaft 
ſchuldige Werſon auf 


Recht, 


— die Vahngeſell—⸗ 
Ber hr Eigentum 
<ehäden nicht in eim?r 
vebarirt bat, Tönnen Sie 
oder die etwanine andere 
Shadenerfag berilagen. 

. 28. — 1) Wir willen nit, was Sie tun 
iönnen, Wenn die Zweige eines Waums auf 
einem MNacbbargrundtüd einem Teil Ihres 
Grundftüds Licht und Sonne wegnehmen, io 
dab Tie nichts anbauen fönnen. 2) Wenden 
ie ih mit einer. Bejchwerde an das Yauanıt, 
wenn Sie glauben, dab die VBauoronung über: 
treten worden ilt. 3) Eine Berlon fann in ihrer 
Isobnung tun, was fie will, ausgenommen fie 
macht einen derartigen Lärm, dab die Nachbar- 
haft darunter Jeidet. In diefem Fall müfjen 
zie fid an die Polizei wenden. 


— +09 ——. 


+ 
+ 


— 
Verſonalnachrichten. * 
— 


An den Folgen eines Schlaganfalls, 
den ſie geſtern Abend erlitt, iſt beute 
Morgen im Alter von 44 Jahren Frau 


Roſe Plotke, Gattin des Rechtsänwalte 


Frederick Plotke, 750 Bitterfweet Place, 
verſchieden. Außer dem Wittwer hinter— 
läßt ſie eine Tochter, Frau Armand 
Lande, eine Schweſter, Frau J. D. Roſe 
und einen Bruder, Nathan Lapp. Sin⸗ 
ſüchtlich der Beerdigung ſind noch Feine 
Beſtimmungen getroffen worden. 
— Herr Felixr €. und Frau Anna 
Enderlin haben das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit gefeiert. 
— Der frühere ſtädtiſche Poliziſt Kur, 


- — 


B. Thorpe, Nr. 
der im Jahre 
Vombenattentats 


7732 S. Green Straße, 
1556 gelegentlich des 
N auf dem Heumarfı 
ſchwer verwundet wurde, iſt geſtern 
Nachmittag im St. Lukashoſpital im A— 
ter von 72 Jahren geſtorben. Erſt drei 
Tage zuvor war er von einer Lungen— 
entzündung befallen worden. Die führte 
ſeinen Tod herbei. Am 23. September 
1874 wurde er ſtädtiſcher Poligiſt. Bi⸗ 
zum 1. Oktober 1908 war er dem De: 
teltivebüro zuerteilt. Seither war er als 
Bankpoligiſt tätig. Er hinterläßt außer 
der Wittiwe cine Toster, Frau 9 8* 
Buffington. — 
— —ñ— — — 
ur Dean beachte die neueſten heu— 
tigen Sustirungen anf dem Produften- 


marft und an der Produftenbörie auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 


=—- 9 + 9 — — 


Fordert Schadenerſatz. 


Im Kreisgericht hat geſtern Charles 
Langsmann die Germania Feuerver— 
ſicherung sgeſellſchaft in New Nort 
und die London Globe Feuerverfiche— 
rungsgeſellſchaft von Liverpool auf 
810,000 Schadenerſatz verklagt. Der 
Kläger wurde auf Betreiben der Be— 
klagten im November 1912 unter der 
Anklage der Brandſtiftung verhaftet 
und dem Kriminalgericht überwiefen, 
der Staatsanwalt ſchlug aber wegen 
Mangels an Beweiſen ſpäter die 
Anklaae nieder 


field Ave. 
828,200 belaſtet, zu 343,000 erworben 


Milwaukee 


James 


Nordoſtecke 
Waſhington Straße ein fünfzehnſtöcki— 


— 


gan Boulevaro. 


Das achtſtöckige Gebäude für gra— 
phiſche Kunſt, 1006 und 1008 Süd 
| weichtgan Boulevard, ift zur Jahres— 
miete von 326,000 auf ein Jahrzehnt 
von dem Bruder Willis 5%. Wells an 
die Korjettfabritanten 9. W. Gorjard 
Go. verpachtet worden, und es wird 
dort ein Laden für den Kleinhandel 
der Firma eingerichtet werden, der 
pierte’ derartige ſüdlich vom Hotel 
Blackſtone. 

Roswell G. Ackley hat an die Erben 
von Henry W. King das Grundſtück, 
214 bei 98 Fuß, an der Südoſtecke der 
Oſt 47. Straße und Kimbark Avenue, 
neben dem Hotel Kenwood, mit 840,000 

belaſtet, zu nicht genanntem Preiſe ver— 

kauft. Es ſtehen auf dem Lande zehn 
einſtöckige Laden und hinten eine Kraft— 
wagenremiſe. Als Teilzahlung erhielt 
Ackley ein dreißig Wohnteile enthalten— 
des Gebäude auf der Weſtſeite der 

Dorcheſter Ave. 89 Fuß ſüdlich von 

der 62. Straße, mit 820,000 belaſtet 
und auf $70,000 bemertet. 

Das 24 Mohnungen enthaltende 
Haus 4814—22 Kimbart pe. it von 
3 3%. Yohnion an Hugh MeDougall 
zu rund 590,000 verfauft worden. Als 
Zeilzgahlung erhielt Kohnfon jechzig 
Bauftellen von je 30 Fuß front an der 
Lowell und Elfton Ave. und ein 
Grundftüd von 50 Fuß Front an der 


| Ede des rping Park Boulevard und 


der Satoyer Vve.; er will fechzig Zmei- 
familienhäufer bauen. 


zrau William Niendorf hat 


an 


Abraham . Frants die Bauftelle an | 
; der Ede der Lincoln und Barry Ube., 
ı 125 bei 177 Zuß,. zu rund $50,000 
| verfauft; Frans will dort 


X ein brei- 
ltödiges Gejchäftsgebäude zum Preife 
bon $75,000 errichten. 


Philipp Klafter hat von Frau Anna 


ı Römer das einen Laden und fünfzehn 
Wohnabteile enthaltende Gebäude nebit 


Grund an der Sübdmeftede der Fair: 
und Augufta Str., mit 


und als Teilzahlung die mit $16,000 
belaftete und auf $26,000 bemertete 
Liegenifhaft an der Sübmeltede der 
und Edgewood pe. an 
Frau Römer übertragen. 

Zu $35,900 hat Morris Sugar an 
Louis Weipmann fein Zinshaus auf 
der Dftfeite der Larondale Ane., Tüd- 
th von der Weit 15. Straße, Grund 
70 bei 125 Ruß, mit $24,800 belaftet, 
verfauft, und Weißmann an Reonardo 
Dinella das Mietshaus auf der Weit- 
feite der Loomis Straße, 166 Fuß 
nördlich von der Taylor Str., Grund 
25 bet 125 Fuß, mit $8000 belaftet, 
zu $17,000. 

Bon der Central Truft Co. haben 
D. Heyworth, Thomas J. Me— 
Nulty, C. A. Eckſtrom und George D. 
Fairfield, die ſich als Wabaſh and 
Waſhington Truſt vereinigt haben, 
$500,000 zu 51% Prozent Zinjen auf 
15 Jahre geliehen. Sie wollen an der 
der Wabafh Avenue und 


ges Gebäude errichten. 


— — —ñ n— —— 


— Vier Männer, die ſich als Detek— 
tivs ausgaben, verſchafften ſich vor 
Tagesanbruch Eingang in ein Wan— 
delbildertheater am Broadway in New 


Vork, feſſelten den Nachtwächter und 
drei, in dem Gebäude beſchäftigte Ar— 


beiter und machten ſich dann in aller 
Ruhe daran, den Geldſchrank zu ſpren— 
gen, wo ſie 10,000 Dollars erbeuteten. 
Die Einbrecher hielten ſich volle drei 
Stunden in dem Gebäude auf. 


Paſſende 


y" 
Augengläſer 

geng 
werden Euch von einem 
der wohlbekannteſten und 
Serfolgreichſten Chicagoer 
Augen⸗Spezialiſten ver⸗ 

ſchrieben. 
Das Feſthalten an dem Grundſatz „recht 


und billig“ iſt die Urſache der großen und 
ſtetig zunehmenden Praxis von Dr. F. O 


— 


Carter, Augenſpezialiſt. 
Dr. Carter iſt ſeit mehr als 17 Jahren 
an der State Straße, Chicago. Durch ge— 


wiſſenhafte Methoden und die in jahrelanger 


praktiſcher Erfahrung gewonnene Geſchick— 
lichkeit und durch die erfolgreiche Behand— 
lung tauſender von Fällen hat er eine, und 
wahrſcheinlich die größte, legitime Praxis 
in der Behandlung von Augenkrankheiten 
in der Stadt aufgebaut. 

Unzählige ließen ihre Augen richtig- 
ftellen — ihre Zufunft jchügen gegen nach- 
laffende Sehfraft oder Verluſt derſelben. 
Unzählige — viele davon mit Augenletden, 
gegen die jich alle andere Behandlungen als 
nutlos erwiejen — haben wieder völlige 
Gejundbeit ihrer Augen erhalten, ohne Ge- 
fahr, Schmerzen, Chloroform oder die An- 
wendung des Mteilers. 

‚Nachitehend folgen einige der Augen— 
leiden, die durch Carter jchnell und dauernd 
geheilt werden: Schielen, mangelhafte 
Schtraft, granulirte Nugenlider, Entzün- 
dung, Kurzfichligkeit, Weitjichtigfeit, ge= 
trübte Sebfraft, hängende Augenlider, 
Staar, Geſchwüre, Eniten, Fleden, Ab: 
ſzeß, Blinzeln u. ſ. w. 

Laßt Euch von Dr. Carter direkt an 
einige der tauſende geheilten Vatienten 
verweiſen, die er von ſolchen Augenleiden 
kurirt hat. Was er für Andere getan, 
fann er ebenio -ficher für Euch tun. 

Freie Unterfuhung und perjönliche Be- 
handlung für Alle. Hoffrlungloie Fälle 
find bei diefem wohlbefannten und empfohle- 
nen Erperten etwas jehr Seltenes. br 
dürft nicht länger an wehen Augen leiden, 
wenn die Heilung jo leicht bewerfitelligt 
werden fann. Kommt heute noch zu 
Dr. Carter. 
. Schulfindern wird beiondere Aufmerf- 
jamfett gewidmet. 


Dr. F.0. GARTER 


Spezialijt in Augen=, Obren-, 


Naſen- und Halskrankheiten. 


jetzt Nr. 120 S. State Str., 
zweiter Flur, Chicago. 
Eine Tür nördlih von „The Fair.“ 
Spredftunden: 9 bis 5 
>... Sonntaas 10 bis 12, 
{ 441,% 17,2 — 


Hohe Jahresmieie ſar Gebaude an mia 


J Abe Sea” ... 


— 


8 — 
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Srüherer Aldeeman, der Poligeifiihde nicht | 


einhielt, vom Richter beftraft. 

Der frühere Alderman „Al“ Tearney 
wurde geftern fchuldig befunden, das 
Polizeigeſetz, wonach alle Wirtichaften 
um 1Uhr Morgens geſchloſſen werden 
müſſen, verletzt zu haben. Er wurde 
vom Richter zu 825 Geldſtrafe und zur 
Bezahlung der Gerichtskoſten verurteilt. 
Poliziften jagten während der Verhand- 
lung aus, daß fie am 14. Mai Morgens 
nad ein Uhr die an Dit 35. Straße 
und Galumet Avenue gelegene Speije- 
wirtichaft, des früheren Alderman be- 
fucht hätten und diefe offen fanden. 
Richter Newcomer tadelte, ald er den 
Urteilsfpruch fällte, die Tätigfeit der 
Polizei, welche nach feiner Meinung 
nicht eifrig genug war, um Beweis— 
material gegen Tearney zu beicaffen. 
Tearney verlangte einen neuen Prozeh, 
worüber am Donnerstag entichieden 
werden wird. 

Die fünfundzwanzig Wirte, welche 
gejtern vor den Bürgermeijter geladen 
waren, um fich auf die gegen fie er- 
bhobenen Antlagen, daß jie die Bolizei- 
ftunde nicht einhielten, zu verantiwor=- 
ten, wurden vom Stadtoberhaupt da= 
bor gewarnt, zu erlauben, daß ihre 
Kabaretfünftler fih an die Tifche der 
Kunden fehten, da fonit ihre Lofale 
gefshloffen werden würden. 


— ee. ——— — 


Abendunterhaltung. 


St, Panlsgemeinde veranftaltet fie für den 
Altenheimfonds, 


Zum Bejten des Fonds zum Bau 
ihres Altenheim, des St. Pauls: 
haufes, veranftaltet die St. Pauls» 
gemeinde in ihrer Halle 
Str., zwifchen Kemper Place u. Fuller- 


| ton Uve., am morgigen Mittwoch eine 


Abendunterhaltung. Vorträge von Fri. 


an Ordhard | 


Elfa Kreßmann, Sopran; Frl. Alma | 


Haake, Deklamation und klaſſiſche 
Tänze, und Herrn Charles La Berge, 


' Bariton, ftehen auf dem Programm, 


welches für 50 Cents dargeboten wird 
und eine fehr intereffante Unterhal- 
tung in Ausficht Stellt. 

Nachitehend die Lifte der Vorträge: 


„&3 blinft der TIau“..nn..eeecc Nubinftein 
„Das vergeblide Ständen“. ...........Bradıns 
Frl. Elſa Kreßmann. 

„Pleading“ en ee nn. .Klgar 
„Street Love Song“.........................Ries 

„Rheinwein-Lied“ 
Herr Chas. La Berge. 
Deflamation—,Not at Home“........E 
srl. Alma Haate. 
.Y cell aaa" BE. 
„Roberto vo tu he adoro"......... 
Sri. Kreßmann. 
Balzetlaprise 4.. 
srl, Saale. 


. Rat 


users. Derbi 

.....MNeherbeer 

Newland 

‚Der ira“ 

EEE... 

KON). susanne ran rn ER 
Herr Ya Berge. 

Melifande im the, Woods“... 

„a Spirit Slomwer“........ 

„nerry me acroß the Water“...euenen WOMEN 
Frl. Kreßmann. 

Deklamation aus „The Fourth Eſtate“, 
Joſeph Meditl-Patterſon 

Frl. Haale. 

„Still wie die Nacht“............Goetze 

„Benetian Boat Cong“...... Ylumenthal 

Sri, Kreßmann umd Herr XaBerge, 

re ⸗ —⸗— 


Hatten Pech. 


Statt den Köter zu treffen, ſchießt ſich 
Poliziſt den Zeigefinger ab. 

Poliziſt Thomas Hutchinſon hatte 
geſlern den Auftrag erhalten, einen biſ— 
figen Hund zu erſchießen. Er hielt 
hinter dem Hauſe Nr. 1143 George 
Straße den Köter beim Genick und 
drückte ab. Im ſelben Augenblick 
wand ſich das Tier, das Unheil ahnte, 
wie ein Ohrwurm. Die Folge war, 
daß der Scherge ſich den linken Zeige— 
finger abſchoß. Der Köter riß ſich 
los und entkam. 

Geſtern wurden nicht weniger als 
19 Perſonen von Hunden gebiſſen. 
Unter den Opfern befinden ſich acht 
Kinder unter zehn Jahren. 

Aufs Pflaſter geſchleudert. 

Ein von George A. Gibbs und Gat— 
tin, wohnhaft Nr. 2972 Prairie Abe., 
benutzter Kraftwagen wurde geſtern an 
29. Straße und Indiana Ave. von 
einer Elektriſchen erfaßt und mit ſol— 
cher Wucht gegen eine andere Elektriſche 


„Edward“ 


EEE 
...  Karıpdell-Tivpton 


Duett: 


| nada) 


gejchleudert, daß er in Trümmer ging. | 


Das Ehepaar Gibb8 mar auf das 
Pflafter aejchleudert worden. Der 
Mann hat Verlegungen 


und an den Beinen, die rau einen 


am Rüden | 


Bruch des linten Schlüffelbeines. meh: | 


tere bäplihe Schäbelmunden und 
außerdem Quetfchungen erlitten. 

Un Adams Str. und Wabalh Abe. 
wurde geftern Abend der 55jährige Ge: 
treidehändler Walter &. Rolojon, das 
Haupt der Firma Rolofon & Eo., de> 
ren Gejchäftszimmer fich im Board of 
Trade Gebäude befindet, von einer 
Cottage Gr’ve Ave.-Elektrifchen über 
den Haufen gefahren. Man befürchtet, 
daß der Verunglüdte eine Gehirner- 
Thütterung erlitten habe, 


— — 


Deutſches Voltsfeſt. 

Das Vorkehrungskomite für das 
deutſche Volksfeſt des Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Nationalbundes, das am 
Sonntag, dem 14. Juni, in Brands 
Park ftattfindet, hält heute Abend 8 
Uhr in der Nordfeite Turnhalle eine 
Situng ab, bei welcher alle Mitglieder 
des Komites anmefend fein jollten, da 
wichtige Angelegenheiten zu verhandeln 
find, 


Weikenrievers Waldflaufe, 


Das meitbefannte deutiche Familien— 
lofal „Weilzenrieders Waldklauje“, 3815 
Greenview Mpe., früher Perry Str., tit 
bon Herrn Fri Pannier übernommen 
worden. Der neue Wirt ijt entjchloffen, 
den alten deutichen Erholungsplaß ivie- 
der auf feine frühere Höhe. zu bringen, 
und bat bereit3 einen vielverfprechenden 
Anfang dazu gemadt. Befondere Auf: 
merffamteit mwill er Bereinen, Zogen und 
Privatgefellichaften zuienden, und es 
wird jein Vejtreben fein, Küche und Stel: 
ler auf einen hohen Grad der Leiftungs- 
fähigfeit zu erhalten und die Säfte auch 
durch pünktliche und freundliche VBedie- 
mmg zufrieden zu jtellen. 


— Bieder nichts. — „Da hatte ich 
es doch mit meiner gefchiebenen Frau 
leicht: Die ging nirgends mit bin, weil 
fie nie was anzuziehen hatte, und die 


4 


ee . 


‚Wohl noch nie hat das 

einen jo Hohen | 

vdiefem Yrühjahr, und auch zwei Mit- 
glieder des Schmwäbifchen Unterftüt- 
zungsbereins, Leo Wirth und Anton 
Daiter, find ihm zum Opfer gefallen. 
Sie merben mit dem Arion Männer- 
hor am 28. Mat eine Deutfhlandreife 
unternehmen. Die beiden Herten la- 
den daher alle Vereinsmitglieder zu 
einer Abjchiedsfeier, welche am fom- 
menden Dienstag im Schmwabenheim, 
743 Wells Straße, ftattfinden mird, 
freundlichft ein. Yyür allerhand Kurz- 
weil und freie Berirtung ift Sorge 
getragen. 


Telegraphische Nolizen. 
Inland. 


— Arbeitsloſenkrawall zu Eveleth, 
Minn., nur mit großer Mühe unter: 
drüdt; 5 Verhaftungen, 

— Präf. Wilfon und König Haa 
fon von Norwegen taufchten telegra= 
phifhe Glüdwünfhe zum Hunbdert- 
jahrjubiläum der norwegiichen Unab- 
hängigfeit aus. 

— Im Bundespdijtriftsgericht zu 
Eaft St. Louis, YU., begann ein Pro- 
zeßperfahren gegen die Pennfyloania= 
bahn ivegen angeblicher unerlaubter 
Rabattgewährung.  Bahngejellichaft 
fol! in Verbindung damit einen Kohle- 
(andantauf finanzirt haben. 

— MWauhnfinnig geworden, feuerte zu 
Aurora, XU., der 26jährige Yarmz 
«arbeiter Bernard Swenjon mit einem 
Repetirgemehr auf einen Leichenzug 
und vermundete feinen Bruder und 
inehrere vorüberfommende Wutler. 
Nach erbittertem Kampfe übermältigt. 

— Nah Wafhington wird berichtet, 
daß beim Angriff der Regierungstrup- 
pen auf die Stadt PBuerta Plata, Mus 
lattenrepublit San Domingo, viele 
Kichttämpfer verlegt wurden! Kapi— 
tan Eberle vom amerilanifchen Kreu: 
zer „Wafhington“ proteftirte gegen das 
planlofe Feuern. 


— — 


Ausland. 


— Zu Black Lake, Quebek (Ka— 
wurden 4 ruſſiſche Elektriker 
totgeblitzt, als ſie mit einem Leitungs— 
draht, der mit 50,000 Volten geladen 
war, in Berührung kamen. 

— Dem deutſchen Reichstag wurde 
die Vorlage, welche die Strafen für 
Verrat bedeutend verfchärft und erwei— 
tert, von der zuftändigen Kommilfion 
günjtig einberichtet. 

— Londoner „Daily Mail“ ‚meldet 
aus Shanghai, dak die chinefische Re— 
gierung mit der amerifanifchen Bethle: 
hem Steel Co. einen Dreiigmillio- 
nentontraft für die Erbauung einer 
Flottenftation zu Futſchau abgeſchloſ— 
fen habe. 

— Nach Berlin wird gemeldet, daß 
Baron Erland dv. Nordenstjoeld, Füh- 
rer der normegifchen Forichungs- 
erpedition nach Südamerifa, von bem 
eö bieß, daß er von Indianern am 14. 
März getötet worden ſei, wohlbehalten 
tt. Er entfam den Indianern und 
erreichte die bolivianifche Propinzial- 
Hauptitadt Trinidad. 

— Volitifche Laqge von Peru wieder 
verwidelter. 121 Senatoren und Ab— 
aeordnete organifirten fi als Natio- 
nalfongreß und proflamirten Dr. 
Lequia (Flüchtling im italienijchen 
Gerandtich.fts3amt zu Lima) als 
Vizepräfidenten. Dies ift gqleichzeitia 
eine Erklärung gegen den propijori: 
ſchen Präſidenten Benavides. 

— Einige Studenten in Oxford, 
England, entwendetem einem Kutſcher 
einer Wäſcherei ſein Fuhrwerk und 
ſchafften dasſelbe nach einer abgelege— 
nen Gaſſe, wo ſie es ſtehen ließen. Als 
die Muſenſöhne den, über den Scha— 
bernack wütenden Kutſcher auslachten, 
geſellte ſich ihnen der Thronfolger bei. 
Der Kutſcher hielt dieſen für den Rä— 
delsführer und verſetzte ihm einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht, daß ihm das 
Blut aus der Naſe ſpritzte. Der Prinz, 
ein flinker Boxer, erwiderte den Hieb 
ſo kräftig, daß der Kutſcher in den 
Rinnſtein taumelte. Der Kutſcher war, 
als er erfuhr, wen er angegriffen hatte, 
Iprachlos; aber der Prinz beruhiate 


| ihn, indem er ihm eine Zigarre und 


ein Goldftüct jchentte. 


—=— +. —— 


— Reitbabhnblüte. — Wachtmeiiter: 
„Lehmann, Sie gehören in eine Ka— 
meelreiterabteilung, natürlich al® Un 
terbau!” 


— Hohperbel. — Fourift: „Sagen 
Sie mal: ft diefe Schlucht tief?" — 
Führer: „OD mei—bis ©’ da 'nunter- 
fommen, fönnen ©’ no amal Eahana 
Teſtament umſtoßen!“ 


—V — 
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Das großartige Schauftüd 
WELTKRIEG 


Die fhöne mditeriöfe Allufion 
„Bharaos Tochter” 


Hohor 4 
SE 2,2" LEI ALOHA 
Hunderte andere Shows und Fahrten 
UT re 
Mme. Louife's 
Affen Kabaret 
Schnellfabrer im 
Wettrennen 
Snmiel u. Zara im 
Matöteller Royale 
Benaues ift König im 
Panamalanal !Woodland Gabaret 


dabrt JACK RABBIT 


mit „Sicherlich ſchneit nenug“ 


Geſucht. 


In einer Erbſchaftsangelegenheit werden fol« 

gende Berfonen oder derben Erben aefußtz 

——— —— 

or ö b. 28 ze Sottlie 
1832 


Das tragiſche 
Titanie Unglück 
Größte Abnormität: 
Rierbeinige Frau 
30,000 Iid, Ihiwerer 


Rieſenfiſch 


a 


Sr erteilt, ivie in 


. 


erion s » \ i 
(Ainzelgen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


eigenen 

Berlangt: Hausmann, Deutfher oder Ameri« 
laner, um furnace, flerbeisung au ba 
forgen, Bordes reinzubalten ımb dem rtner 
zu beifen. Nur folde mit Erfahrung brauchen 
fih zu melden. Lohn 850 ver Monat, eine 
oft oder Yimmer. Empfehlungen verlangt. — 
MHdr. M. 451 Abenbpoit. : dimi 


Verlangt: Eriter &: Bartender. Nachzu⸗ 
fragen näch 5 Uhr. 4 Cottage Grove Ude, 


Vertangt: SaloonPorter. Nachzufragen nach 
3 Uhr. 3848 Coltage Grove Ave. 


5— A 


"erlangt: Wrlabrener Saloon» Borter, 5600 
N. Elarl Sir. 
* Berlangt: Erfter Stlalie Bladfmitb an Wagen- 
Holzarbeit und Bierdebeihlag; einer vom Kan- 
de bevorzugt. 3112 Armitage Ave. 


.„Berlangi: Bartender; mub Porterarbeit ber- 
richten, deutſch und engliſch iprehen. 2745 
Cottage Grove Abe. dimi 


Verlangt: Junger Bäcker, dritte Hand, 
arbeit. Anzuſtagen in Bäceerei, WIo W. 
diſon Str. 

Berlangt: Deutſcher Mann in mittleren 
Jahren als Vormann eines kleines Departe⸗ 
menis. Muß engliſch ſprechen und ſchreiben 
jönnen; einer der, etwas Erfahrung bat an 
Papier⸗Slitting⸗Maſchinen, wird bevorzugt. — 
Tohn 85 die Woche. Chicago Wire Chair Co., 
6io N. La Salle Str. 


Taa⸗ 
Mas 


Berlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit; muß 
etwas englifh Iprehen. 3545 X. Albland Ave. 
” Yerlangt: Erfahrener Oditermann. 4 WeitBan 
Buren Str, 


Werlangt: 2 Painter aufs Land, 3öc die 
<tumde, müffen englifh fprehen. 172 W, Ban 
Buren Straße. 

Verlangt: Gute dritte Hand GCalesbäder, Tag» 
arbeit. 1535 3%. 69. Straße. ' 

Berlangt: Guter Saloonvorter. 500 Wells 
Straße. 

Verlangt: Junge mi tetwas Erfahrung für 
Bächkerei. Southvport Avenue. 

Verlangt: Cabinetmakers. Anzufragen: 1500 
N. Koſtner Ave. 


3757 


Verlangt: Guter Schuhmacher auf Reparaltur. 
2935 Southport Ave. Peter Loibl. 

Berlangtz Gute dritte Hand an Brot, Tagar— 
beit. 752 ©. Kalifornia Avenue. 


— — 


Berlangt: Junger Mann als Checker für Re— 
ſtaurant und Sommergarten. Adre: K. ©. 124, 
Abendpoſt. diſon 

Verlangt: Zwei Painters für Außenarbeit. — 
2652 RHalſted Str. 


— — — — 


Verlangt: Schloffer_ fiir Nähmafhinenrepara- 
tur. 1325 Sedgmwid Strabe. 

Berlangt: Bädergebilie, ftetige Arbeit, Nehmt 
Northweitern-Hohbabn bis North Edgemateritas 
tion, 3128 Sranvdille Ave. 
 Berlangt: Erfahrener Junge in Büderei, — 
2058 Koscoe Straße. 


—* 
W. 


Verlangt: Junge, welcher ſchon in Bäderei ge» 
arbeitet dat, an Cales; Lohn 512, Nachtarbeit. 
3234 Armitage Ave. 

Berlangt: Ein deutiher Mann mit großem 
Belanntenfreis, um woblfeile Lotten in Evanıton 
unter feinen Leuten zu verfauren. „zwifchen 9 
und 12 Mitags vorzufprechen. Horace E. Bent, 
133 Welt Wafbington Str. dimido 


Berlangt: Deutiher Junge Tür einen hole: 
iale-$loriiten zu arbeiten. Nabdazutragen: rne 
& Stlingel, 162 NR. Wabaih Ylve., Zimmer 221; 
Neferenzen verlangt. 


erlangt: Janitorgebilfe mit einiger Erfah: 
rumtg. 4645 epans Ave, 


"erlangt: Schneider im Xaden zu arbeiten; 
itetige yurbeit fur den rechten kanı. Div 
Adams Str. 


VBerlangt: Erſter Klaſſe Painter. 8 Uhr Abends 
vorzuſprechen. 1100 Wolfram Str. 
Verlangt: 
N. Halſted 
Verlangt: Knaben, 16, beitändig, Gelegenheit 
zum Lerüen. Standard Electrie, 10 R. es⸗ 
plaines Str. 

Bexrlangt: Rainter und ebenfalls eijn nur er 
ſter Kiafſe Paberhanger. Offene Werlkſtatt. 36035 
Cottage Grove Avenue, 


Junge in Bäckerei zu helfen. 2709 
Etr. 


Verlangt: Starter Junge in Bäckerei an Brot 
und Rolis. 1234 N. Clart Str. dimi 
Verlangt: Ein junger, lediger Mann für Wai⸗ 
ter, welcher etwas Porterarbeit zu verrichten 
hai und an der Bar mitbelfen laim. 844 Süd 
Deöplaines Ave., Foreft, Part, Ill. dimi 


Serlangt: Weltere: Mann als Bartender, muß 
twillens tein, Borterarbeit zu tun, Wdr.: 3 318 
Abendpoſt. dimi 


Berlanet: Schneider, fofort, 2022 W, 35. Sir, 


Berlanat: Raperbangers, nur eriter Klafte 
gente, offene Werfitatt. 30655 Cottage Grobe 
Avenue, 

erlangt: Ein Helfer in Färberei. L. Dehm— 
low. 3608 Broadwah. 

Junger, flinfer Schneider für alte 

Broadiwan. 


Verlangt: 
Arbeit, 32:3 
Berlangt: Ladirer, Finifher, 625 North Ave., 
2. Floor. 


Berlangt: Sohn deutiher Eltern, 16 Sabre 
alt, als Lehrling. Vuchdruderei don Emil Neu- 
haus, 1738 N. Lalifornia Abe, dimi 

Berlangt: Farmarbeiter. Bitte um Angabe 
Ihrer stenntniß in Yandwirticait, gewünfchten 
Kohn md Religion im eriten Briet, Ndr, Her: 
mann Knoll, Box 247, Dttawa, Jlt. 

Verlangt: Barbier, ftetig, fan frifh einge 
mndert fein. 1552 N. Pauline Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der ciiwvas bon 
Xederarbeit verjtebt und fi jonit nüglih maA- 
den fann. Ndr, 3. 300 Abendpoit. dımdo 

Berlangt: Porter im Saloon. E, Schmidt, 160 
N. Halited Str, 


VBerlangt: Ein_ älterer alleinitehender Mann, 
im Winter für Heizung, im Sommer für leichte 
Gartenarbeit zu beforgen. 3304 Palmer Str, 


Berlangt: Solicitor3; babe guten Geldberdies 
ner, raſch vertäuflichen Artilel; ausgegeichnetes 
Argebot. Zimmer 308, Nr. 803 W. Madiſon Sit. 

13mailmwX& 


Berlangt: Agenten für laihenbier. 2943 
Fullerton Ave. Baſement. l5mailwt 


Berlangt: Weber in YTüolleniveberei, etwa 100 
Metien don Chicago; Tein Arbeitertrubel, Adr.: 
& 86 Abendpoit. 15mailm& 

Verlangt: 
iponden;. 
Straße. 


‚Stenograpben für deutihe Korre- 
Chicago Engraving Co., 626 Federal 
16milio 


Berlangt: Junger Mann, civa 21 Jahre alt, 
zum Berpaden bon Zigarrenfiften und für alls 
gemeine Arbeit, muß engliih_ leſen und ſchrei⸗ 
ben. AU, D, Filber & Co., 818 N, Franklin >. 

mo 


Verlangt: Guter Junge, welder das litbogra» 
pbiiher Geihäft erlernen will, mul BZeihenta» 
lent haben umd mit Eltern wohnen. Gurt Teich 
& Go., 1745 Irving Bart Blvd., Ede Hadend- 
wood Adenite, modido 


Verlangt: Tüchtiger Zeihner oder Maler, 
weicher Hetouchiren von PBhotograpbien erlernen 
will; itetige Arbeit und autier Yohn, Eurt Teid 
& GCo,, 1745 Jrping Park Blvd., Ede Nadensd- 
wood Avenue modido 

N 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Gefuht: Bäder fuht Stelle in Stadt oder 
Land, fahlundiaerr Mann an Brot und Rolls, 
4214 Cottage Wrovde Yive,, Flat 3. Phone; 
Dalland 6258. dimt 


Junger Mann fucht Stelle ald Porter; Tann 
Bartenden belfen. 2007 Srand Yve. 


Gefuht: Painter und Calfomier fucht , Pläge 
auf der Kordfeite oder fonitwo. 3225 X, Aibland 
Ude., 1. Flat, 


Gefuht: Deutiher VBarbier fucht ftetigen Play 
in beitesem Gelhäft. Sofort. Telephon: Diverieh 
IO0 4, 


_Gefuht: Junger Bartender fuht Stellung. 9. 
Schmidt, Telephon: Lincoln 650. dimi 


Beſucht; Junger Deutſcher, verhelratet, ver⸗ 
feft engliſch, kañn fahren, wünſcht Steliung. — 
Adre: 3 324 Abendpoſt. 

Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, hat in Deutſch⸗ 
lond zmwer Nabre ———— gelernt, wüntadt 
galten en 33 um Eleltriler oder anderes 
hnliches Geſchäft exrlernen. 2117 R. Mapie⸗ 
wood Ave. —R 


nen. {731 Cimponen ide, 


. Gefuct: 


Un, inen | —E a 


VER 


* —EDE „On — 


* 


—— ot e 
’ ft w 
Re ae 


Jamilie, Direitor deitimer © 

nn =‘ —— — 
Zeugniſſen mpfeblungen, } 

n Phule oder omille —E 

Unterrichtet alle Schulfä er, all a) 
ben: deutih, englti, franzöfti, Por 
Ipaniic. Uebernimmt aucd Nichtlek i 
Shulk, Zimmer 322, Hotel Bismard, 170 
Randoph Sir. 


Gefuht: Guter Vrotbäder fucht Stelle. Mr 
North Abve. dimido 


Geluht: Guter Painter und ZTapesierer 
Stelle. 4145 Fiftb Ade., binten. 


‚Seiucht: Jung derbeirateterNann fucht 

eine gute Arbeit; bat gute Erfahrung im Bis 

törbaus. 1708 Hudlon Mpe.binten. dimt 
Geiuht: Ein junger deutfher Yutcher, 1 Ju 

bier, verheiratet, fucht Arbeit in einem Saloon 

oder Neitaurant. Scheut feine Arbeit, Bitte zu 

ihreiben: ©. Zintb, 4624 Home Eir, 


Sefucht: Deutiher Heizer und Ingenienr mit 
auten Zengniffen, jpricht englilch, 1ucht Beichättt- 
gung. %. 3126 Sheffield Ade., Yatement. buH . 


Geiuhbt: Junger Wann, 
Stelle rls Wartender. 
3. Wilhelm. 
— en 

Gefucßt: Jugner Mann fuht Arbeit als Gärt- 
nergebilie. Jobn Muntean, 1445 Fullerton Abe, 

Geſucht: Junger deutfher Mann, 25 
alt. furze Zeit im Lande, fucht Borter-, 
oder — welche Arbeit. Kreifhi, 424 
Straße. 


verbeiratet, fu 
411 Wisconfin Str, — 


re 
le 


Si ion 


—— VVVVVVV 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in Stau. 
Nick Stroja, 1445 Fullerton Abe. 
Geſucht: Selbitändiger Calepäder fucht hatige 
Stelle, 1342 Wolfram Str., Finke, dimi 


Geſucht: Junger Mann, 23 Jahre alt, der 
deutſchen und englifhen Eprade mädttg, Tucht 
eine Stelle ald Salvonporter oder irgend melde, 
anderde Arbeit. Offerten per Zelephon: Yardbs 
5445, Julius Schmidt. 


Gejtcht: Calebäder,zuberläffig, Tann ornamen- 
tiren, wünfct dauernde Stellung. E, Ohft, 325; 
Weit Schiller Str. ‚ 

Gefucht: Guter deutiher Tinner fucht ftetige 
Arbeit, auch auf dem Land. Adr.: Mag Klein, 
3625 W. 12. Str. Telephon: Lamnbale 1030, 

Gefucht: Junger Deutfcher, tücdhtige Hilfe für 
Bainter, juht Stelungal3 Helfer. Adr.: 1945 
Xincoln Abe. 

Gefuht: Deutiher Mann, 33 Jahre alt, 4 
Jahre im Lande, jebr gut abitundig, wünfcht , 
Arbeit al3 Küfter oder Janitor; iſt willens, ir⸗ 
gend eine Arbeit zu tun; brief oder felbit borzu- 
Ipreden. 1856 N. Halited Str., born, 2. lor, 


Gefuht: Bäder, zweite Sand an Brob, Rolls 
und Biscuit3 fucht Etellung. Sehe mehr auf 
guten Bla als hoben Kobn, Echreibt an Yus, 
Nschofer, 2058 Roscoe Str. 


GSefuht: Junger deutiher Mann, 3 Wochen int 
Lande, fucht Stellung. it Buchhalter bei ber 
Stavallerie gedient und Tann aud mit Automo- 
bit umgeben. YMdr. 3. 301 Abendpoft. 


Gefuct: Zuberläffiger alterer Mann fucht 
Stelle ald Borter im Ealoon oder fonjt irgend» 
welche Beſchäftigung. dr. 3. 303 Abenbpoftl. 


Gefuht: Junger Mann act Stellung, Tanıt | 
heizen, PBierde beforgen, Borterarbeit, geht aufı 
Yyarın. Adr.: 3 308 Abendpoft. dim 

Geſucht: 24 Jahre alter, friſch eingewanderter 
ausgedienter Unteroffisier (Telegraphift), Yap- 
binder. fucht irgendwelche Belhäftigung,. a 
Pabler, 1548 Wieland Str., Flat 9. im 


Gefuht: Erite Hand Calebäder 
Platz. Adr.: 3 316 Abendpoft, 


ſucht — 


Geſucht: Tapeten Reiniger und Painter ſfucht 
Arbeit auf eigene Hand. Oswald Beſel, 526 
Dearborn Avé. 


Geſucht: New Yorter Vormann an Brot, Rolls, 
Wienermwaaren und Biscuits fucht itetigen Play. 
1452 North Park Uve., Zimmermann, . | 
Gefudt: Jung berheirateter Mann, 35 Sabre, ' 
fucht irgend welde Arbeit, aub ald Mechani- 
iex. beile Referenzen, Xelephon: Xale Biemw| 
1530, 

J 

Gefucht: Deutiher verheirateter Mann fur! 
Etelle ald Saloonporter, lann gut Pfannkuchen 
baden, veriteht jeine Arbeii. Wdr.: 3 309 
Abendpoit. ‘ \ 


— —— —— — — — 

Geſucht: Zwei junge ungariſche Männer ſu⸗ 
chen irgend welche Arbeit. Satinarh, 1418 R. 
PBaulina Straße. modi 


Gejuht: Junger deutfher Mann, 25, Jura 
Beit im Lande, juht Beihäftigung a mel 
er Art. Ihunad, 1741 Hammond Straße, 
#loor, bei Jungblut, modimi 


Gefuht: Bartender (40), zuberläfft-, 
tern, juht Stellung, Zelephonirt nah 7 Uber 
Abends, Superior 3397. 18maiimxtt 


Sefucht: Flinker Bartender wünſcht ſtet m 
Plaß, verrihtet auch Borterarbeit, gute ch= 
luraen, M, Schmidt, Tel.: Graceland 9689, 


modt 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß Lunchtoch ſucht 
ftetige Stellung. Näberes 5:9 Wells Eir., n 
mer 17. fonmer: 


Geſucht: Friih eingewanderter jungerMann, 
foricht deutih und Föhmiih, ausgelernter Kell» 
ner, fucdht Stellung als Porter im Saloon oder 
Hotel oder irgend weldhe Arbeit. Rudolf Jelinch 
1819 © Kaflin Str, 17maim#' 


nee 
Gefuht: Wiener Bäder fuhrt Stelle, Koberna,: 
2435 ©, Kedzie Ave, fomodt 


Geſucht: Deſterreich⸗ Ungar, der auch —5 — 
lerardeit gut verfteht, fucht Stelle, A, Walttfcher, | 
»a35 ©, Kedzie Ave, fomodt 


Gefudt: Plumber, der au jede Spenglerar-; 
beit beriteht, fucht Bolten, Anton Yeman, 2435) 
S. Kedzic Avenue, —mi 


Gefuht: Erxite Hand Brot- und Galesbäder 
fc: Stellung auf dem Lande, Paul Worras, 
510 Wells Ctraße. fomodt 


Durhaus zuberlälliger Bartender 


Sefuht: 
fuht Play. Edwards, 1204 Warhington Wibn.! 
14maiim, 


Ein Schmied für Pferde umd 
Mdreffe: Aloid Girodat, 1746 
12mii 


Gefuht: Mann, Tann Pferde fabren und Yutol 
beforgen, fudt Stelle, am liebiten bei Pribat« 
familie. Adr.: M 494 Abendpoft, modä 


Geſucht: 
genarbeit. 
ſtings Str. 


as 


i — 

Gefuht: Porter, flinter, ftetiger Arbeiter fucht 
dauernde Vefhäftigung. Dume, 110 W, Gran 
Avenue. mode, 


Gefuht: Schmied juht Arbeit; Tann Werkzeug 
und Automobil-Gears bärten, Mr. Kremer, 40 
Nortb Ave., 3. Floor. mod 

Geſucht: Deutiher Büder, Brot, Rolls und 
Biscuits, fucht jtetige Stelle. 1021 Lewis Eir 

mod 


1 
Berlangt: Frauen und Mädhen, 
Anzeigen unter dieler Nubril 1 Gent bad Wort.N| 


Raden und sanzılea. 
Verlangt: Verläuferinnen für Dry Goods Des 
partment, müffen Erfahrung haben, deutih oder 
volnifh umd engliih fpreden; ftetige Stellung, 
j Wieboldts, 
Milwaufee Avenue und Pauline Strabe, 


—— — — —— — — — 


Verlangt: Erſter Klafſſe Kleidermacherin, ſte⸗ 
tige Arbeit und guter Lohn an die richtige Fer⸗ 
ſon. Elner, 607 Deming Place. dimi 


LVerlangt: Mehrere Mädchen im Alter von 168 
Jahren Tür leihte Yabrilarbeit. Borzufprehen: 
Ghicago Wire Chair Eo.. 619 N. La Sale ir, 


Derlengt: Lebrmädden zum SKtleidermachen, 
Schnittzeihnen und BZufchneiden aufgenommen, 
E. Zoman, 3902 Brogdmwan, im Store. 


didofom 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei, 
3605 N. Roben Str. 
— — VVVV—— 
Verlangt: Mädchen, die in Fabrilarbeit be⸗ 
wandert Jind, zwiſchen 18 und 19 Jabren; $4 
für den Anfang. 322 Weſt Van Buren Str, 


Berlangt: Mädchen, leichte, beitändige Arbeit; 
$6—$0 wöchentlid. Standard Ülectric, 10 3, 
Desplaines Str. 2 


= * — ——— 

Verlangt: Stenographin für deutſche Korre» 
fpondenz, Chicago Engrading Er., 626 Federal 
Straße, 16milw 


Berlan gt: Nettes Mädcen für Bäderei; muß 
englifch fbrechen. 1012 Wells Er. 
Berlangt: Junge Mädchen für leichte Shop 
Arbeit. Ko;ıfolidated Engrabding Co., 329 PBlhe 
mouth Court. 

Verlenat: Mädchen und Frauen, das Kleider 
machen gründlich u erlernen, auch Zuſchneiden 
und Anpaflen. 716 North Abe. 


Berlangt: Mädchen, die Erfabrung_ baden 
——— g näbden, Umbrella Store, 


fenic Temple, Sander, 157 R. State Sir. 


Handarbeit. 


. d 
Be en en "EA 





Dyera Soufe — 


” 
a. — „Ihe Trafiic”, » 
al. — „Mary Janes Pa”. 
— „Breiiy Mrs, Smith”, 
3, — „Daddy Kong Legs“. 
lic, — Liohtbilder. 
@garten — Seden Abend Kon- 
bon ſchines Orcheſter. 
oufe. — Jeden Abend und Sonntag 
ittags Konzert. 


Seven Keys 


(Bortiegung von der 5. Eeite,) 


nn 
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Berlangt: Zrauen und Vlädden. 
“anzeigen unter dieier Kubrıl ı Gent das Wort. ı 

Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausar- 
beit. Dub engliih veriteben. Goldjmith, 
Ed&ulitore, 2310 Botomac Ave. 


Hausarbeit. 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; $6; zweites Wädchen gehalten; muß eng» 
Yin Ipzehen, 2024 Lane &t., nabe GE 

dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Mes. 
Sörael, 4715 ©t. Xawrence Ade., 2. Flat. 


dint 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1510 ©. Zurner Ude. Telephon: Lawn— 
Dale 5609, 


Srau. um außer dem Haufe zu wachen und 
bügeln. 1945 Sremont Str., 2. Floor, hinten. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß lodhen tönnen und willig fein, auf's 
Xand zugehen. 5255 Glenwood Abe 


Berlangt: Sofort, Köhin, für Bufineßlund, 
Chort Orders, 530 W, Jadion Blod, 

VBerlangt: Mädchen zur _Mitbilfe in Hausar- 
beit. 3261 Lincoln Ave., Flat 2. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
guter Lohn; vier in der Yamilie; fein Tochen. 
637 ®. 37. ©tr., Store. 


Berlangt: Dame, ältere Wittwe, für zwei 
Nahmittage in_der Woche als Gefellihafterin 
einer Iranten Dante. Beilterfred, 3624 Xering 
ion Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10966 Evergreen ve. 


Berlanat: Deutihe Frau, 


30 biS 40 Sabre 
‚alt, um auf der 


Sarm zu arbeiten; Muß Kos 
chen, Baden und fonitige Hausarbeit beriteben; 
‚ann aud Sind mitbringen. Cchreibt an Nico» 
las Mafjton, Pontiac, ZU. 


Berlangt: Gutes Mädchen für_ allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $6 die Woche. 859 Milmaufee 
Avenue. 

Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie, 845 Lairence Uve., 2. Floor. 


Berlangt: Müdihen für guter 


Hausarbeit, 
Lohn. 3727 Grand Blbd., 1. 


Flat. 


Berlangt: Frau zum 


Hausreinigen und 
ſchen. 


753 Vrightwood Ave. 


wa⸗ 


Verlangt: Gutes, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; nicht unter 20 Jahren; 
an etwas bom Soden veritehen; Familie von 
2, gutes Heim. 1441 Berteau Ave.,2. Flat. — 
Nehmt North Clark Etr, oder Southport Ave— 
Car, dimi 


Berlangt: Gutes Dining Room Mäddhen und 
für BZimmerarbeit, 4801 Praire Abe, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3242 Dougla3 Blod. dimi 

Bexlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit und Baby zu pflegen in einem jebr fei- 
nen Heim. Guter Lohn. Ungarin oder Deutiche 
borgezogen."2110 Erhital Eir., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; gutes Heim; Ileine Samilie, 
lve., 2. Slor, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu& einfahe Köchin fein. Anzufra 
gen: 5246 Couth Parf Ave., 1. Apart. 
Srexel 8041. 


Hausar⸗ 
5239 Calumet 
dido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie mit awei Kindern, eins das feine 
Arbeit veriteht; guter Play für das 
Mäddhen, Kahn, 3124 Logan Blvd, 
Belmont 990. dimido 

Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit bei 
Kleidermächerin, lann auch friſch eingewandert 
ſein. 8087 Union Avenue. 

Vexlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, eines das auch lochen lann. 2521 Cly— 
bourn Adenue. 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Bafhfrau wird gehalten, 1417 N. Hoyne ve. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäldhe, beiter Lohn, Empieh- 
lungen. 4930 Grand Blvd., 2. 81. 


Berlangt: Gutes deutſches oder volniſches 
Mbchen für Hotelarbeit. 1308 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4921 Grand Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, welche willens iſt zu 
ſchrüppen im Austauſch für eine 4 Zimmer Woh— 
nung. Nordſeite. F. H. PBrammer, 138 N. 
La@alle Eir. 


Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; eine 
die mehr auf gutes Heim als hoben Kohn fieht. 
Abends borzufpreden. 3755 Janilen Ude. diim 

Berlangt: Deutihe Köchin, zu Haufe jhlafen; 
mit Referenzen. Mlor.: © 72 Ubenppoft. 

Berlangt: Engliih fprehendes deutihes Müd- 
Kenden für allgemeine Hausarbeit; muß durch 
aus -erfahren jein; 3 in der Wamilic; Teine 
Wäfhe; guter Lohn. Telephon: Rogers Barl 

"287, dimt 
für allge- 

Ube., 2. 

dimido 


Verlangt: Zuverläſſiges 
meine SHaudarbeit. 5315 
Apartment. 


Mädchen 
Michigan 


Berlangt: Aeltere3 Mädchen oder junge Yrau 
wird fofort aufgenommen für Hotelarbeit. Muß 
engliſch ſprechen. 176 N. Fifth Ave. dmi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit und auf ein Kind zu achten; lein Wa— 
ſchen; 88 wöchentlich. 8110 S. Green Str., 2. 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Waſchen; Familie von zwei; Referenzen. 
D’Donnell, 1215 Cait 53. Eir. dimido 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit; lein Waihen; Familie von 3; beite Re— 
ferenzen. Nahaufragen 1443 Gregory Straße, 

modimt 


Berlangt: Einfahe Ködin; guter Lohn, gutc 
Heim. Drexel, 2210. 1020 €. 49, Str. modi 


Berlangt: Mädchen fürallgeme ine Hausarbeit 
und im Store zu helfen. 4245 Armitage Abe, 
Zelephon Belmont 8958. modi 


Berlangt: Frau don 28—30 Jahren 
Haushälterin für Mann mit drei Kindern, das 
jüngite 1 Monat alt; fann aud ein Kind haben; 
nur folde, die Kinder liebt. — Vorzuſprechen 
5 Uhr Wbends, 4339 N. Bernard Str., nabe 
Montrojfe Ave. modi 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, friſch eingewandertes bevorzugt. 
Achetal, 36565 Ogden Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
böditer Xohn. 2118 N, Elarf Str. modi 


Berlangt: Gute8s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in HLleiner Familie; guter Xobn; 
feine Wälhhe. Großman, 5244 South Park Ave, 
Phone: Drezrel 5729. modi 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Wir. M. Klapper, 5945 Wiihigan Apr, 
1, Apartment. fonmodi 


Verlangt: 
Woche. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muB deutich jpredhen. Rabe, 5003 ©. Aſh⸗ 
land Avenue. . 14mailmX 


Gute Wäjcerin, 


Bäfd ein Tag vie 
4127 Eongreß Sir, 


jomodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahaufragen 1844 Vezenice Llve. 13milm&£ 


Berlangt: Gutes deutiches 
gemeine Hausarbeit. 


Mädchen für all 
1647 NR. La Salle Str. 
modt 


Berlangt: Mädchen, 17 Sabre alt, aur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in YSamilie, $4. 851 Dal- 
dale Ade., nahe N. Halited Str., 2. Floor. * 

mo 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für Hausar— 
beit. 1326 Wellington Abe. modi 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
proteftantifhe Deuifhe, aute Ködin; 3 in der 
Samilie. 6214 Ellis Ave. Phone: Hude Park 
3010, aweites Apartment. —do 

Verlangt: Reinliche Frau, die mit Kindern 
umzugehen verſteht, für 9 Monate altes Baby 
160 Goethe Siırake, nahe Wells Str, modi 

Berlangi: Mädchen oder Frau für allgemein 
Hausarbeit, muB zubaufe fchlafen, 935 Diontana 
Cirabe, 2 Flat. modimi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit, gute Heim und guter Lohn. Fried» 
men, 6733 Newgard Ave, Bone: Noger3 Bar 
4259, 18mailw 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


zei: waichen, Empfehlungen. 5335 Calumet Ave., 
s Bar. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für Ieihte Haus- 
arbeit, Bei 607 Mit. 50. Str, 
Pbone: ——— * modimi 


richtige 
Telephon: 


— — Au — 
Berlangt: Mäddhen für ; 


©tr., 


Berlangt: Mädchen —* Hausarbeit; ungefähr 
18-Jabre alt; ein Wafdhen; $5 per Woche. 1811 
seit 47. Str., nabe Wood, 


Berlangi: Mädchen für Hausarbeit. 4158 .Ar- 
mitage Ade., Drugftore. dimido 


Berlangt: 


Baidfrau für morgen. 
Weſtern Ave. 


1408 N, 


Verlangt? Gute, reinliche Köchin für erſter 
Klafie Reſtaurant. Guter Lohn. 1514 Milwau—⸗ 
ice Ave. 

Berlangt: Junges oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit in lleiner Samilie. 3137 Douglas 
Blvd. 


Berlangt: 


t: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


5175 Wüdhigan Mbe., 1. Flat. 


‚Berlangt: Meltere Frau, um Haushalt zu 
fügren für Manı mit einem Kind, 533 W. 
56, Str. Phone: Engleiwood 1706, 


Berlangt: 


Mädchen 
Belmont Abe. 


für Hausarbeit. 1846 


Verlangi: Erjahrenes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. 86; lein Waſchen. 547 Melroſe 
Str. nahe Broadwayh, 2. Flat. 


Verlangt: 
Belmont Ave, 


Mädchen für Hausarbeit. 1846 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 17 oder 
18 Sabre alt; Lleine Samilie, 4847 Bincennes 
Ave., 1. Flat. Tel.: Kenwood 276. 


Berlangt: Mädchen für "allgemeine Hausar- 
beit, deutihes oder ungarifhes bevorzugt, — 
5200 ®rairie Ave., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen für einfades Kochen. Gu- 
ter Zobn. 4852 Champlain Ave, 


Verlangt: Eine felbitändige Ködin im Ca- 
Ioon. 3523 €. Halited Etr. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen mit Empfeb- 
lungen tur allgemeine Hausarbeit, fein Walchen, 
$6 bis $7 die Wohe. Muß engliih_ fpreden. 
316 Genter Strafe, nahe Kincoln Park. 

Berlangt: Waidhjrau, 4438 N, 


| ! Ehriftiana, 
nahe Montroſe. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das MRort.) 


Verlangt: $10, Borters; $12, Köche; $12, 
Truders; $12, Benh Hands; 2öc Solderers; #. 
23. und biele andere. 

American Employment 


Aſſociation, 
68 Weſt 


Waſhington Str. 





vVerlangt: 
Carpenters, 
ers etc, 

VBerlangt: 


beit. 


Auto - Revair Man und Drivers; 
Taint Grinders, Slallmann, Wald: 
Gentral Empt.,, 184 W. Waildingtion. 
Mädchen 


für allgemeine Hausar 
Großer Lobn. 


2049 W. Dipifion Str, 
mai16,18,19,20,21,25,2% 





Verlangt: 50 gute Mädchen, befte Lühne be- 
zahlt . Köchinnen von $8 bis $12, 1533 Yar- 
rabee Sir. 14mai1w* 

Deutſch⸗ ungariſches Bermittlungẽ -B—üro ver⸗ 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant, 452 North ve, anob* 


Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man jprecde 
boı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave. Ede Halited Sir, 1. Stod, 

24jp*% 


Stellungen fudhen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ctarles, deutihe3 Mädchen 
Stelle für aligemeine Sausarbeit; 
borzufpreden. 1854 Burling Str. 


ſucht 
bitte ſelbſt 


„Geſucht; Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 
2516 Weſtern Ave. 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Arbeit in 
Düderei, für Hausarbeit und im Store zu bel» 
fen. steine Wäfche. 2230 N. Epaulding Uve. 


Gefuht: Deutiche, fleiige Frau, die gut Io» 
hen, wajdheı und bügeln lanı, jucht Stelle für 
Hausarbeit; Hotel oder NRoomingbaus, Wirs. 
st. &. 1423 Wrightmood Ade., hinten. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle im 
Galoon! fann englifh jpredhen. 3115 ©. Racine 
Ave. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, 15 Jahre alt, 
fpriht gut engliih, und eine Sreundin, iit eriter 
tlafje deutih-ungar. Köchin, fpriht nicht eng- 
Ufch, fuhen Stellung, nicht beissuden, die fojcher 
fohen, womöglih in einem Haufe. Referenzen 
gegeben und verlangt. Telephon: Seeley 3180. 


‚Gefuht: Zunge deutihe Frau juht Waſchplatz 
für Mittwoh und Donnerstag, fann auch jhön 
bügeln, hat Empfehlungen. Sierlmaier, 1811 
Bloomingdale Ade., nahe Wood E©tr., ve ı 

n 


Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
3113 N. Dafley Abe, 


Gesucht: 
Hausarbeit. 


Gejuht: Friih eingewandertes Mädchen fucdht 
Stelle, in deutih-ungariiher Küche beiwandert, 
Wilmer, 923 N, Afhland Abe. 

Gefuht Junge Frau fuht Pläge zum 
fhen und Reinmaden, 1139 Center Etr, 


\ 
Wa⸗ 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen, Bü— 
gelun und Reinmaden, 2002 N. Halſted Str., 3. 
ıslat, binten, 

Gejudt: 
1542 


Deutiche 


Haushälterin 
Mohawt Str., 2. Flat. 


ſucht Stelle. 


Geſucht: 20jähr. intelligentes Wiener Mäd— 
chen, friſch eingewandert, ſucht gute Stelle bei 
alleinitehender Dame oder in Lleiner Familie. 
PVrieflih oder jelbjt borzufpredhen. 2480 Ely— 
bourn Mde., 9. ©. 

Gesucht: Deutihe Frau fuht Plaß bei Ktin- 
dern oder leihbte Hausarbeit. Nachzufragen: 
1829 W. Superior Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
madpläte. 716 Wells Str. 7, $ 

Gefuht: Deutihes Mädchen Tucht Stelle für 
Hausarbeit. M, Neumann, 344 Menomonee Str., 
3. Flat. 





Geſucht: Friſch eingewanderte Ungarin ſucht 
irgend eine Arbeit, 1959 Lincoln Ave. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht allgemeine Hausarbeit. 18483 Maud 
Avenue. 


Eefuht: Deutihe Frau 
maihhen und reinmaden. 


Mrs, R. 


wünſcht NTlüge zum 
1709 Sremont Straße. 


u 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht, Waſch- u. 
räumplätze. Thereſe Huetter, 44132 Wentworth 
Ave., 1. Flat. dimi 


Auf⸗ 


Geſucht: Ein intelligentes Mädchen, 25jährig, 
ſucht Stellung um ein oder 2 Kinder zu beauf— 
ſichtigen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 301 
Str., Frontflat. 


W. 


24 
+. 


Gejuht: 2 deutihe Mädchen mit auten Erfob» 
rungen in der "Damenfchneiderei fuhen Peichäfs 
tigung. Offerten erbeten unter M. 449 Abendp. 
‚Gejudht: Eine deutfhe Frau fucht Arbeit ct- 
Iihe Stunden jeden Tag; Tann felbitändig eine 
Küche führen. Adr, 3. M., 627 €, 39, Etr, 


Gefudt: Junge Frau Sucht Stelle in Bädercı 
oder Delilatefjenitore, Will zu Haufe fehlafen. 
1937 Hancod ©tr. Tel. Belmont 7073. 

Gefudht: Junge Frau fucht Waich- und Nein: 
madpläge. 1937 Sancod Str. Tel, Belmont 


ne 
1073. 


Gejuht: Deutfhe Frau wünſcht Waſchplätze. 
4203 Fifth Ave, 1. Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mr. Bud, 37 N. 45. Etr, 
Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle für Bu— 
ſineßlunch zu flohen, 127 =. 46. ®Blace, hinten. 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
256 W. 43. Str., borne, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4203 Fifth Ape., 1. Flat. 





„Gefudt: Junges, ftarle8 Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit und Koden. 221 ®. 23. Place, 
2. lat. dimido 


Gefuht: Mitteljährige deutihe Frau fucht 
Pla zum Reinmahen Mi Referenzen. Erne- 
ftine Köpfe, 1401 Hudfon Abe, 


Geſucht: Reſpeltable 
Haushälterin in 
oder bei 
3. Floor. 


Frau ſucht Stelle als 
reſpeltabler Wittwersfamilie 
einzelnem Herrn. 1325 School Str., 


dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für Hausarbeit in lleiner Familie. Dobberſtein 
2640 Holly Abe., nahe Humboldt Blbd, 
Geſucht: Deutfh und englifch fprehendes Mäd- 
Gen fucht Stelle für Hausarbeit, Bitte borzu- 
fpreden oder in Bäderei, 511 Oft 29. Str. 


modi 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle als Waſch 
frau. Sloſa, 742 N. Mah Str. modi 


Geſucht: Sriſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle in beiferem Haufe für Hausarbeit 846 
Genter &tr., 1. Flat, hinten, modi 


Geſucht; Beilere, anftändige, ehrlise Wittwe 
wünſcht Stelle al3_ Hausbälterin. Bitte borzu- 
fpreden: 3611 ®. North Abe,, 2. Flat, modi 


Bejuht: Tochter und Mutter, 16 und 40 
bre alt, fuden Arbeit in Beret. arer Room. 
515 %, Clardl Stz F mobi 


] dine 
©ir.- 
dimido 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 


in lleitier Yamilie auf der Nordfeite, 1607 N, 
Halited Etr., hinten, 


Gejudt: Frau mwüniht Wäldhe ins Haus zu 
nehmen, 1442 Cleveland WUpde., hinten, Kremer. 


GSefuht: Dauernde Näherin ſucht dauernde 
Stelle, 1716 Bine Sir, 


Geſucht: Junge deutfhe Frau fucdht Arbeit ei- 
nige Stunden ım Tag. R. ©. 5027 ©. Bijhop 
Stt. 


Gefuht: Deutides Mädchen ſuücht Stelle Tür 
allgemeime Hausarbeit. Bitte felbit vorzuſpre⸗ 
den. 2342 W, 21. Str., hinten. 


Gejuht: Deutide Frau fucht Wtichpläge für 
ganze Tage. 1742 Elybourn Ude,, hinten, unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei Ueiner Familie. 666 
Bladyami S©tr., 2. lat. 


Gefuht: Deutibe Frau furht Bläge für Was 
fhen und Bügeln, Mittwoch und Donneritag. 
2508 N. Aſhland Ave, dimi 

Geſucht: Berfelte, jelbitändige Wiener Ködin, 
25 Jahre alt, friih eingewandert, judht gute 
Stelie. Geht nit unter 38. Zu fchreiben vder 
perfönlid borzujprehen. 2480 Eiybourn Uve, 
9 ©. 


Gejudht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Virs,. Balint, 2213 High Str. 


Geſucht: Eine deutihe Frau juht Wälhhe ins 
Haus zu neben. 712 Bladhawi Str. 


Geſucht: Deutſche 
Hauſe zu waſchen. 
1651 Burling Str. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; lann einſach lochen; bitte vor— 
zuſprechen. Daridel, 2326 Weſit 24. Str., 
Floor. 


Frau 
Beſte 


wünſcht Wäſche 


zu 
Referenzen. 


Kaiſer, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmachen; hat gute Erfahrung. Nach— 
zufragen Meier, 1880 Orchard Str., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmaden; 3 Tage in der Woche; bitte vorzu— 
ſprechen. 742 Willow Eir,, Hinten, oben. 


Stellungen judhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſe Eheleute, deutih, friich 
eingewandert, juhen Stelle gleih Wwelder Art 
Frau zum fochen und Hausarbeit, erfahren und 
jeher fauber, Wann jcheut feine Arbeit; find 
ehrliih und ftetig, Au Tann Kaution geiteilt 
werden, Adr.: ©. Andorid, 2906 Kacine Uvde,, 
3. Flat. 

Geiuht: Junges linderlojes Ehepaar ſucht 
Etellung; Mann ıjt guter Bartender, vlt willens, 
Porterarbeit zu fun; Zrau ijt tüdhtig und er— 
fahren in der Küche; neben auch außerhalb; gute 
Referenzen, Borzujprewgen oder fehrıytiih,. 1548 
örontier Ude, nahe YAorih Ave. und Halited 
Straße. modi 

Gefugt: Junges Ehepaar, deutich, Tinderlos, 
ſucht irgend weile Hausarbeit, Mahn veriteht 
mit Bierden winzugehen, 1529 Hudſon Avbe., 
3. lat. 


Gefucht: Dejterreid-ungarifhes Ehepaar fucht 
Etelle in oder außer der Ctadt, Zrau Köchin, 
Dann guter Kellner, Mdr.: 3 321 Abendpoit. 

Gejudt: Ehepaar mit einem sind, wünſcht 
Stelle, Mann_fann aut mit Pferden umgehen 
und ntelfen, Stau für Hausarbeit, Stadt oder 
Yarım. Nandh, 1742 Altgeld Str. 


Gefuht: Junges Ehepaar jucht Janitorarbeit; 
ſpricht engliſch und deutſch; bitte Jelojt borzus 
fpredhen. Abends 6 Uhr, 455 Weit 25. Place, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruorit 2 Cts. das Wort.) 


Zu beriaufen:— 

ES old Hupothelen—6“h 
Garantirt erite Anleiden don der Chicago Title 
& Truſt Company; Durch neue, eritilajlıge Ges» 
bäude in emporblüdender Gegend gelichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 au, Zu 
Bari und mit aufgelaujenen Zinjen, Abjoluter 
Heingewinn 6 Proz, Spredt dor oder jchreibt 
wegen kinzelbeiten an 
Saenge & Wheeler, 

Vanier., 3198 Milwaulee Ave. 
300pæ⸗ 


Mortgage 


Zu berfaufen: Garantirte erſte Hypothek, 
Staat3-Titel, $3200; gejiherte auf Bridgebäude, 
wert $12,000, Burling Gtr. 

Oscar Zojetti, 2411 Lincoln Ave, 
dimidofr 

Zu leihen geſucht: 83200 auf 5 Jahre an ein 
2jtöd, Ede Bridyaus; 6 Proz. Saloon Eigentum. 

EChas, Schlote, 3958 N. NRobey Str. 

fajondi 


Bünjdhe zu_ leihen von einem Privatmann, 
$2900 auf 5 Jahre, bejahle 6 Proz. Zinien, je 
dcH feine Kommiflion, und gebe erite Hypothek 
euf eine neue zpeiitöcdige moderne Bricd-Keii: 
denz, wert 56000. Adr.: M 447 AUbenpdpoit. 

fajodıdo 

Zu berleiben: Spesieller Fond ınSunmen don 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinien, 
guvorlomendeAluiwariung. Bauanleihen gemacht. 

Saengex Wheeler, 
Mortgage Banfers, 3198 Wtlilwaulee Ave, 
3VapX* 
Habe $500 bi $2000 zu verleihen au) bebau- 


tes Grundeigentum. Brant "ed, 2014 Irving 
Parf Boulevard. Gjan” 





Bu berfaufen: Beite erite 6%, Hypotheten ın 
Summen von $500 aufwärts; rene ‘Papiere. 
Jichard A, Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Sir. 
22ja*% 
€ 6, Baulıng, 5 ", La Calle Str, Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Gels zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Telephon: Miain 250, 
1mai*& 
Greenebaum Sons Bani & Truit 
ö - Company 
verleiht Geld aufs Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsjuß. 

Sichere erſte Hypotheten, in belie igen Sum— 
men, auf hebautes Chicagoer Grundeigentum 4u 
vertaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph Sir. 

311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinien, Offen Mon— 
tay und Canıstag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Suvings Bant 1341 Wiilmaulee Ave, nahe 
Paulina Straße. 10ja*& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejlerte3 Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäjige Railen. 
d. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. ot iu æ⸗ 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauitellen. Baudarlehen eine Cpezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. Stone & Co, 
"Phone: Randolph 300. 76 W. Montve Strase, 

25p*æ 
„Sagt uns, was Ihr kauen wollt, wir jagen 
Eud, mas e3 fojtel, ohne irgen>welde Wer» 
gütung. Darlehen und Pläne, oje Kommilfion, 
zöir bauen erira warme Gebäude; 17-jührige 
Erfahrung. Alliion Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 2003*% 


Geld zu verleihen auf zw ite Hypothelen in 
jedem Vetrag aut Chicago Grundeigentum au 
6% jährlih Leichte Bahlungen, ih elle und auf- 
merlfjame Bedienung. Bitte fchen Sie ung, 
Loui3 Stern & Eo, 
5 N. La Salle Str. ’PBhone: Main 4845, 
10m;*% 


— — — — — — — — —— 


nterricht. 
(Anzeigen unter dieier HRubril 2 Et3. das Wort) 


Wir gaben legte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don umjerer deuten stlalje, und baben 
we Nahfrage nah mehr. 
Wir fönnen dies beweifen Die einzige 
Aule, die vom Tutomobilgeidhä,t 
ce »pfoblen wird. Keichte Zahlungen. 
3 deutfche Lehrer, das prattiiche Ehitem. 
Moytag, Wittwoh u. Freitag Ybds, bis 9:30, 
bicago School of Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nabe Blue Jsland Ap, 
1 Blod öftlih von Ajhland Ave. und 21, Str, 
28ap*£ 


. Lernen Sie Englifd ——— 
in Chicagcs größter, älteiter u. feiniter Schule 
—ınd vermeiden Sie Berluite an Zeit u. Geld! 
Herren u. Damen; neue Zirfel beginnen jest. 
Lejen, Sprechen, Schreiben. Xehrmetpoden: Belte 
u. einfachite in Ebicago. Stellungen: die beiten, 
fofort und Loftenfrei. Illinois Gebäude, 715 
North Abe, nahe Halited Str, Etets offen. 
fadi 
engsten seen nd 
elder Männerfhneider will feine Eriitenz 
mit der Damenihreiderei gründen, Schnellturfe 
im CSchnittzeihnen und BZufchneiden. 
Abendunterridt. QToman, 3902 


VBroadwah, im 
Etore, 


didofon 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Ausfunft über Batente; fleines 
Bud) frei. Nobt. Rlok, NM. ©. Batent- 
anmwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap.bidofafon* 


EEE 


* 


— —— 
Te en 


Auch | 


Räbı „ DUEIIET, 4 


et, er afchin 

immertiib, 6 Stühle, Küdenofen, 3 
a ftüdweile dder ‚juiammen; größter Bar» 
gain, 2136 Seminary Ave, unten, nahe ons. 


Su verlaufen: Somplete 4 Zimmer Einrich- 
tung, QAbreife halber, 740 lachawt Str. 
Camonig. 


Hausbaltung, 


neue 
Möbel, biliig. 3700 Armitage Ave, 1. Flat, 
binten, t 


Sur verlaufen: Ganze 


Zu verlaufen. Barlormöbel, 
Etr.,, 1. Flat, born. 


Bu verlaufen: Küchenofen. 1414 Barry Abe, 
———— ———— ——— 


1814 Fremont 


Zu verlaufen: Neue Möbeln, Kochofen, Side⸗ 
board ufiv. Chas. Stegmann, 5228 Union Avbe. 

Gasofen und Eisbox preiswert zu verlaufen. 
1505 N, Clart Straße. 


Zu verlaufen: Gutes Doppelbett mit Sprin; 
billig wegen Plagmangel. 1448 Cleveland Abe., 
Hinterhaus. 


Zu verlaufen: Möbel für 6 Zimmer. 


3953 
Milwaulee Uve,, hinten. 


19mailm&£ 


Ein Meines Sinderbett billig au verlaufen. 
656 Belden Abe., 3, Floor, 


— — —— —— — 
Zu verlaufen: Metallbett und Lederfofa, bil» 
ig. 6018 Soutd Part Ave., 2. Apartment. 


Zu verlaufen: Sofort, 4-Bimmer-Einrichtung. 
1520 Orleans Str, nahe North Ave, modi 


Pianos, mufitaliiche Inftri.mente, 
(Unzcigen unter diejer Kuuvril 2 Cents dus Wort) 


„Rbonograph“ mit deutihen Records, pracht⸗ 
volles Eremplar, Für $20 abzugeben; Händler 
ausgeichloffen. 1846 Biljell Str, 

Piano, pradtbolles Mahagoni Upright, muß 
fpottöillig derlauft werden diefe Woche, wegen 
AUbreiie. 2136 Seminarh Ave., unten, 18mailw 


865 laufen $400 Upright Piano; $5 mos 

natlid. 1956 Lirrabde Str. 16inai 1wæe 

Shoningers Pianos u. PlayerPianos eib. 1850. 

Verkauft von Horner Piano Co. 549 et 
n 


$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
SIchre Garantie; 6 Wionate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlihd von Glarl Str. 22ag*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents das Wort) 
Verfaufe ald3 Bargain! Extenfion Leder-Top 
Eutunder Rubbertire Samilien Surrey und Ge» 
ſchirr. Nachzufragen: 1621 Irving Part Blod— 
dimi 
Bull, 


2215 
dimifa 


Zu verfaufen: WAuspverlauf! Brindle, 
Rudel, or Terrier. $. Muß berlaufen, 
Michigan Avbe. 


Pferde billig zu haben wegen Aufgabe des 
Geihälts. 2859 W. Harvard Str. 

Zu verlaufen: Gutes Exprebpferd, billig, 900 
Bid, ihwer. 2738 W, 38, Str, 18mailmw& 


— —— ————— ————— 
Zu verlaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grös 
ben, Wagen und Harneb. 2560 ©. Halited Str. 
" 2maimoX 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort.) 


4 GChlinder Auto Delivery, 4 Ton; $200; für 
Plumber oder Carpenter, 3159 Madifon Str. 

dimido 

Bargain. $900 Automobile, Limozine, 7 Bai- 

fagiere; fein fie Beerdigungen und Hodzeiten; 

nehme tleine Gar als Zeilzablung, Mdr.: 3 

315 Abendpojft. dimido 


Zu verfaufen: Harley Dabidfon Motor Evcle, 
1—2 Eylinder, billig. 734 North Ave, Tas 
loon. dimi 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Cents das Mort) 


Zu verlaufen: Ein aut erhaltene® Fahrrad 
für $15, Adr.: Müller, 5044 ©, State Eir. 
fonmodi 


Alle Zabrıfare von_Drop Head Nähmalchınen. 

$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 

40f*% 

Zu verfaufen: Breilaufendes Bichcele. 1902 
Bilfell Str., hinten, oben. 


Perſönliches. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehute 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmex, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr —— on 

ap 


Deutſche Vereine, Scyulen und Kirdien 
der Süpfeite 
finden geeigneten 
—— $ifnif- Grade 
in ©p. Chicago, 10287 Indianapolis Bd. 
Tel. ©. Chicago 58574, Kohn me 
ondido 


Aitbma heilbar? — Ja, jider — 
„Albrecht's Aſthma Tropfen.“ — Nr. 552 
North Avennue. Office 1760 Elybourn 
Avenue. 14mai,oofafondt 


Eier-Spelulant find Eie jelbit, wenn 
Sie jeht die Gier friih einfaufen und mit 
Ovelina, dem neueiten, patentirten und bewäbhr- 
ten Konferbirungsmittel behandeln, Bleiben ein 
Sahr ganz friih. Einfaches Verfahren, Bofe für 
900 Eier @ 35 Ets, franlo überall. Nehme 
Poltmarfen. E, 9. Strauß, 136 W, Lale Straße, 

mait5,19,24 


Fräulein Mette Langeleler wird ae 
fuht von Frau Polga. Bitte fih zu melden 
4417 Drerel Blvd,, 1. Abt. 

Wenn Mib Hattie Babran, die früber 
an North Avenue, nabe Eentral Bart Avenue, 
wohnte, oder irgend Jemand, der ihre gegen. 
märtige Adrefie fennt, diefelbe unter nachiteherie 
der Chiffre mitteilt, jo wäre das eine große Ges 
fälligieit für einen alten Freund, Adr, M. 489 
Abendpoft. dimi 


Damenkleider in feinſter Art werden 
angefertigt bei Frau Gritzer, 403 W. 
North Ave. Tel. Lincoln 6683. 

1umai,bifonim 

Ernitgefinnte nah Wahrheit ftrebende Perjo> 
nen, welde jich dem philojophiichmetaphiitichen 
Studium, zuwenden tollen, und im sStreife 
Gleichgeſinnter Erlenntniß überſinnlicherWahr⸗ 
heiten anſtreben möchten, werden um ihreAdreſſe 
gebeten, M 420 Abendpoſt. 


Verlangt: Eine deutſche Dame, mit einem gro— 
ßen Belauntentreis um in Evanſton Lotton un— 
ter denſelben zu verlaufen. Zwiſchen 9 und 12 
Mittags vorzuſprechen. Horace E. Bent, 188 W. 
Waſhington Str. dimido 


Deutſch⸗amerilaniſche Dame ſucht die nähere 
Belanniihaft einer Dame als Freundin, um 
VBergnügungasplage zu bejuhen Adr.: 8 S 439 
Abendpoft. 


Herman Wiefe, bitte geben Sie 


} mir Ihre 
Adreiie. Emil Galltein, 


434 Center Str. 
dimido 


Revaraturarbeiten, Mauer und Bilaiter, Zes 
mentjundament unter „Jramebäufer, billig und 
aut ausgeführt. bei der Stunde oder Stontralt 
George Miller, 1950 Burling Str. dim 


Dame wünfcht einem Bergnügungsflub beigus 
treten, Adr.: RS 411 Abendpoit. 


Damenfhneiderin Adermann gebt wieder 
aus, $1.80 pro Tag. 1803 Hammond Str. 
Schönſte und billigite Hüte für deutihe Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Straße, 
26ap,jondivoim 


Beritederi gereinigi mi: den beiten Waldhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Erderdbaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadı. 1455 Belmönt 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bbil, Walger., 

Sip,frfondi®- 


Bo befommt man den beiten Upfelitrudei? 
Bei Lichtenauerd, 231 North_Uve,, zur Order; 
ebenfo auh Mohn: Nub-, Küfe- oder FKrauıs 
ſtrudel. 28ap, diſasw 

Heißluft: und Dampfbäder — einziges Heils 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren», 
Magen:, Leber: und andere Leiden. 9. Potftod, 
2615 Shefiield Ave,, nahe Lincoln. 

Tmai,dofabiim 


Ueberjegungen. englifh-deutih, Ddeutich-eng- 
Ki, ichriftlide Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Spraben prompt und zuberläffig. — 
Sortorius, 225 W. Wafbhington Str. Abends 
und Eonntags: 1938 Mohamwf Str., nahe Center 
Straße. 16fp,didoia* 


Was möchtet ihr geben ;ür genau paffenden 
Haarzopi? Frau UHI, 21 e Ban Buren er 


25 t 
ai Bau m Geihäft auf ccm. Raben 
reimd 


* 


ana Etr., nahe 2 


2 ee. neben einer Pe 
ceruftore und Miarlet. 6101 on E©tr,, 
dimidofrfa 


Dal Barl, 
Bu bermieten:‘ % Store. 2443 Milwaulee 
dimt 


Bu vermieten: 4 Zimmer Wohnung an Sie 
Familie. 695 Milmwaufee Ave. didola 


Bu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
mit Bad. 3358 W. Ravenswood er 4* 
ai, 


u bermieten: Drei Zimmer Flat, Bad, Por, 
a Dayton Straße. 8 . 


Zu dermieten: Eine 4 Bimmer Wohnung für 
$10 imAustaufh für Schruppen.Nordfeite. 5. 9. 
Brammer, 138 N. LaSalle Str. 


Bu bermieten: Ein Butheritore mit allein 
Zubehör und Eisbor; gute re billig. 
5509 Harder Ave, Xel.: Hhde Barl 4849, 


Zu vermieten: 1510 Dit 53. Str., 5-Bimmer 
binteres Flat, neu delorirt, DOfenheigung, $12.50 
den Monat. Nabe I. E. Depot. achzufragen 
1463 Oſt 53. Str. modimi 


Zu vermieten: Laden mit vier Zimmern. 2512 
N. Halited Str, 17matiw& 


Zu vermieten: Schönes helles 7 Zimmer Ylat, 
Ede FZullerton und Wejtern be, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gents das Wort) 


Verlangt: Deutfch-ungariihge Roomerd oder 
Boardersd, 1446 Sedgwid Str., nahe North Ude., 
gute Car- und Hohbahnvderbindung. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, ihön für 
Sommer, mit Garten, für lleine Samilie, bei 
—— Leuten. 1717 S. 2. Ave., Mahwood, 
Illinois. 


Zu vermieten; Schönes reines Frontzimmer, 
alles beauem. bei netter deutſcher Frau. 174 
Hill Str. Tel.: Superior 3222. 


Zu vermieten; Schönes, helles Zimmer. 51.76. 
903 Zullerton Ude, 


Zu bermieten: Hübfche, reine Frontaimmer, 
Bad; jehr billig; Board wenn gewünjcht; nahe 
Barl. 1831 Sedgwid Str. 


Deurfhe Familie wüniht NRoomer. 1429 Eiy- 
bourn Qve,, Hinten, oben. 


Roomer berlangt, Herren oder Frauen, 1714 
Halited Straße, Dilller, 


Bu bermieten: 2 belle und Iuftige Zimmer, 
mit oder uhne Board, 1210 Grand Abe., nahe 
Eenter. dimido 


Zu bermieten: Schönes 
ohne Board; alle Bequemli 
fel Str. Tel, Kincoln 4480. 


mit oder 
2110 Bil» 


Zimmer, 
leiten. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer und 
Ceitenzimmer an Arbeiter, bei alleinitehender 
Bittfrau. 1615 Mohawi Str, 


Zu bermieten: Srontzimmer an 1 oder zwei 
Männer, mit oder ohne Board, 2152 Lincoln 
Abe., 3. Hlat. 


3u bermieten: Ehön möblirtes Frontzimmer, 
alle Bequemlichleiten, fevarater Eingang, pri- 
vab., 2824 Abbott Court, nahe Diverfey, Ein 
Blod weitlih don Elarf Str. 19maiiiv 


Zu vermieten: Frontzimmer für einzelnen 
Herrn, bei refveltablen de::tfhen Leuten. Gute 
Carberbindung. Nordweſtſeite, nahe Dipifion u, 
Hohne Ave. Adr. 3. 307 Abendpojt. 


‚Zu vermieten: Hübfh_möblirtes, nettes Front: 
Be geeignet für Ehepaar, 1803 Hammond 
Straße. 


Zu vermieten: Schönes, helles Schlafzimmer 
mir Bad und Zelephon, bei deutiher Privatia- 
milie, 2112 Larrabee Str., oberes Flat. didofa 


Zu vermieten: Bmei belle Bimmer mit Be- 
nugung der Küde an ältere Perfon, deutich; 
pailend für Zigarrenmaderin oder gute Bund» 
maderin. 3039 ©. 40, Court, nahe Eramford 

modi 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, jeparater 
Eingang; nahe Hohbahn und Car, 215 Diviiion 
Etr., eine Treppe. ſamodi 


Verlangt: Herren Boarderd, aud) Roomers; 
Privatfamilie; Heimlohen; annehmbare Raten. 
Nechaufragen: 2928 Wallace Str., 1, Si a 

omod 


Bu vermieten: Möblirtes 


Zimmer, privat. — 
2114 Sremont Straße, 13 


mailto 


Zn mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ort.) 


Zu mieten gefucht: Junger, - gebildeter Deut- 
tiger jucht reines, gemütlides Heim mit Koft 
bei fleiner Privatfamilie oder Gun: 
Dame, Offerten mit Preisangabe au adrejjiren: 
3. 325 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: 3 oder 4 Zimmer Flat, 
mit Bad, Nord» oder Wordweitfeite, Adr. mit 
Preisangabe M 493 Abendpoit. 


Zu mieten gefudt: 5 oder 6 Zimmer Flat, 
Lale View oder Navdenswood, Ofenheizung, mit 
Bord, per 1. Juni oder fpäter, 3 in Samilie, 
2.458 Abendpoit. dimido 


Zu mieten gefudht: Jung verheiratete Leute 
(Carpenter) juchen Tleine Wohnung mit Bad; 
Nordfeite. 2110 Biffell Str, 


Gefuht: Nordfeite, Leine 3-Zimmeggmwohnung, 
Mrs. Altmann, c. 0. Koppelmann, 710 Welt 
North Ave, 


Zu mieten gefudht: Neuer Laden, Nord» oder 
Nordweitieite, um PVäderei anzufangen. Adr.: 
8. ©, 184 Abendpoft. 


Gefuht: Herr fuht rubiges Zimmer und 
Adendeiien in einfaher Privwatfamilie oder bei 
‘ . Referenzen. Adr.: 3. 306 Abendpojit. 


Zu mieten gefudht: Vier Zimmer, nicht über 
$14; orämeteite Adreife: 9, Lindemann, En» 
gineer, 81 Ealt Madifon Str., Chicago. 


Zu mieten gejudt: 3—4 Zimmer; hell; awei 
alte Leute, Adr.: 3 319 Abendpojit, 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik g Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Sunge, intelligente 


( „m Wittwe, 
Deutſch⸗Ameriianerin, mit eigenem, 


Glaubens. Hausbeſitzer oder Herr mit eigenem 
Geihäft vorgezogen. Photographie erwünfcht. 
Udr. 3. 305 »ibendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Hubrıt 2 Gents das Wort.) 


Ehrenhafte 
und grundliche Behaudlung aller Krantheiten der 
Männer und rauen, Nerben, Magens, 
, Blajen- und WBlutleiden. Aheumaus⸗ 
mus. Vergiftungen u. ſ. w. 
De. Schwarzz, deutſcer Argt, 

39 W. Udams Sit, Zimmer 60, Dexier Blda., 
gegenüber der „Fair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 
Dittwoh und Samstag bis 7 Uhr WUbds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr —— 

a 


Dr. Wei ß. Oeſterreich⸗ Ungar, behandelt alle 
Frauen- und Männerkrantkheiten, unterrichtet 
Hebammen, und nimmt Entbindungen bei mä— 
Bigen Preiſen an, 1176 WMilwautee Abe. 4 Tü— 
reit ſüdl. von Diviſion Str. Tel.: Monroe v4. 

23il* 

Leidende, bejonders Nerben-, Seichlechtä- 
und Blutfrante, Ps genaueite ärztlide „Im 
terfuhgung, nebit Blut- und Urin-Analyje Is 
ftenirei. 2014 DOsgood Etraße, 2, lat. 

17mailw& 


Dr. Thomas, Epezialift für Damen; fpricht 
deutih. stonjultation- frei, - 740 Weit Madifon 
Eir., Ede Halited Str, Stunden I—6. 

6mai,2mE 


Dr. Sront, deutiher Urat, früber anten 
der Wiener Uniberfität, behandelt gewifjenhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milwaufee Abe, nabe 
Didvifion Etr, Borm, 10—12, Ubends 5—d 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicıcı Mubrif 2 Gentd dad Wort.) 


Alte Nechtsiadhen prompt beiorgt. Bratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7i0*% 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts- 
anwalt. Zimmer 5608 W. North Ave, 


6:30 bi8 8 x 
Sprechſtunden Abends 3.388: 


Albert A RAraft, Rebtsanmwalı 
Prozeffe in allen Gerıchtshöfen et, Alte 
Rechtsgeſchafte beſtens © 
Base en, Any über 

mell folletiiri, tralte 

eblungen. 1037 


ı ’ BT. 
Bimmer; © or! be, ; nnab 
tatl.; —— Blay; billig; Zeilgahlun: 
20 Bimmer; e $200 monatlich; bil s 
Dampf; gute Möbel; *3 berlauſen; bin trant. 
18_ Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $700, 
9 Simmer; Profit g0 mongtlig; ehr Billig. 
Mande andere; babe au Groceries, Deltlatef- 
fen; Reftaurants, Lange, 704 Dearbornive, 
14mailm& 


Grocery: und Meatmarlet-ftäufer, Achtung! 
550 oder beite Baar-Dfferte Taufen meinen 
1000 Laden, großer Borrat Groceries, Broman 
9103, Yigtures, Eafh Regifter etc, Billige Miete 
für Edlanden und elegantes 4 Zimmer lat mit 
Badezimmer; gar leıne Konlurrens. Letter 
Eigentümer hat darin ein Vermögen erivorven, 
das alle Nahbarn bejtätigen Tünnen. Verlaufe 
auh auf Abzahlung.  Unzufragen Mittwoch 
Nahmittag von 2 bis 5 Uhr. 
1816 Wellington Ave, Ede Saral Ave., früher 
W. Radenswood Ave. Nehmt Belmont Ave. Car, 


$375 faufen 25 Jahre etablirten Candy, Bä- 
derei, I eihten Grocery:, Delilatefien-Store; 
gutes Austommen garantirt; auf’Brobe gegeben. 
Xepter Eigentümer 3_ Jahre; großer Waaren- 
borrat; feine „irtures, wert $800; 2 Wohn 
nn mit Laden; billige Miete, 1353 Mohaivt 
Straße. 


‚Wichtig für Damenihneider oder Schneide: 
rin! Berlaufe mein gutgehendes Gerhätt fofort 
billig wegen Hamilienverhältnifien; größter 
Store ın guter Nahbarihaft, Toniurrenzlos, 
lange Xeafe; billige Zins; Iommt und überzeugt 
eudh. Nähere Austunft von S—12 Borm. umd 
8—10 Abends bei E. Gteppan, 807 Bradley 
Place, 1. Blat. didoſon 
Zu — Delitateffen und Grocery; Eds 
laden mit Ihöner Wohnung; dringender Ums 
Eupe halber, 1900 Scdywol Str., Ede Lincoln 
Straße. 


Zu verlaufen: Möblirtes 5. Zimmer Flat; — 
billig; leine Agenten. 2642 Racine Ave. 


Verlaufe Butcheritore, ganze Einrihtung neu; 
BWodeneinnahme. $1000; jolhe&elegenbeit fommt 
nit wieder, Sragt Mrgs, 9, 1557 %, Halited. 


Habe zu verlaufen: 10 Saloons, 5 Groceries, 
6 Delifateffen, 5 Bädereien, 4 Noominghäufer, 
3 Milhgeihäfte bon $500 bis $5000. Wer über- 
— ein Geſchäft, lann ſein, was es will, 
chnell laufen oder verlaufen will, gehe Mor— 
gens 9 nach 1557 N. Halſted Str. 

Verkaufe Hotel mit Saloon, 16 Zimmer, ſtets 
bejegt, 2. Etage, unten 5 Zimmer, großes Baie- 
ment, 7 Acres Land, 100 Hühner, Pferd, Was 
en; Woceneinnahbme $450; jolde Gelegenheit 
ommt nicht wieder, Fragt Viorgen3 9, 1557 
N. Halited Str, 


Berlaufe Ealvon,Ede, Lizenz bis Auguit be- 
aahlt; Woceneinnahme $190, fofort $850. — 
Stagt Morgens 9, 1557 N. Halited Straße, 
Fleiſcherge⸗ 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes Slei 
Halſted Str. 


ſchäft, mit Wobhnung. 6528 S. 


Aerzte, aufgepabt!— Etablirte Optical Dffice, 
gute Lage für Spesialiiten für Augen, Obrenz, 
Stajen- und Halöfrantheiten; oder nehme Bart- 
ner. Adr.: 3. 326 Abendpoit. 


Bu verfaufen: Gut gebender Grocerh:Store, 
umjtändebalber Billig, auf der Nordieite, tır 
dicht befiedelter Nahbarihaft, Tel,: Edgemwaicer 
382. fondt 

Zu verlaufen: Bäderei, nur Ladengeichäft, 
mit oder ohne Gebäude, 2601 W. Walton Sir., 
Ede Rodwell, fadi 


Zu verlaufen: Leafe und Möbel bon Rooms» 
ingbaus, 133 Germania ®lace. didoſon 


Zu verlaufen: Bäckerei, billig, gute Lage. We— 
gen Wegzugs von der Stadt. Adr. M. 469 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Schneider⸗ und Cleaning Store. 
3573 Armitage Ave. dimido 

Zu verlaufen; Saloon. Hermann Lange, 126 
Illionis Str., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Schuhreparaturſhop, 8150, nur 
guter Plas. 2057 North Clart Str. dmdo 


Zu verlaufen: Tee⸗ und Kaffee-Store, beſte 
Geſchäftslage der Stadt, deutſche Nachbarſchaft, 
billig, wenn jofort genommen, nahe Department 
Etore, Keine Agenten. Adr. 3. 304 Abendpoit. 

mai19,1 

Zu berlaufen: Gute Bäderei mit Lunccouns 
ter; neben Hodfhule; guter Plaß; billige Miete; 
wödentlide Einnahme $300; alles borfchrifts- 
mäßig. Arbeit für drei Mann. Adr.: 3 317 
AUbendpoft, imi 


Iheater, 300 Eike, Bentilation-Spitem, den 
ganzen Tag im Gange, borzüglide Lage; gutes 
angbares Geihäft, berfaufe billig, auf Abaab» 
ung, wenn - gewünidht. Unzufragen Abends. 
Xrhitt Theater, 13835 Milmauflee Ave, dimido 


Krankheitöhalber Candy» und Sodawalier- 
Etcre zu verlaufen, 1 Jahr Leaje, oder Partner 
angenommen. 402 Rector Building. 


Bu verlaufen: 7 Zimmer Roominghaus, befte 
Lage, Nahaufragen: 716 North Ave,, 2. ns 
mo 


Zu berfaufen: Ein feit 7 Jahren gut geben- 
des NKleidermadergeihäft, an beiter Geſchäfts— 
itraße, — Burüdziehbens dom Gejhäft. Ans 
auftragen: 716 North Ave., 2. Floor. modi 


Bu verlaufen: Eriter Klajje Meat Marlet in 
befter Gegend von Chicago gelegen, oder nehme 
Partner. Adr.: M 456 Abendpoit, fomodi 

Hotel oder Roominghaus! 
Rollen Sie faufen oder verlaufen, Kommen Sie 
zu uns. Chicago Tales Eo., 35 North Dearborn 
Etr., Zimmer 401, 16mailmw& 


Zu verlaufen: 13 Zimmer Roomingbaus, 
1644 N. Clark Straße. / 13mailw& 


Zu verlaufen: Grocery Ctore, 2703- South 
Karlow (41. Ave.) 13malmwX& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Partner. Ein nüdterner und ebrlider Teil- 

aber in Neal Ejtate Dffice, einer mit etwas 

apital und der die DOflice übernehmen Tann 
. Adr,: 3 302 Abendpoſt. 


‚Bartner. Tätiger, umfihtiger Kaufmann fucht 
fi mit $PO00 stapital an einem rentablen Ge» 
ichäfte zu beteiligen. Adr.: 3 322 Abendpoit, 


Partner verlangt, Dame oder Herr, mit Tlei- 
nem stapital. Unterrihte pajfende Perfonen im 
Geſchäft. Adr.: M. 459 Abendpoft. 


Teilhaber geſucht. Ehrlicher, zuverläfſiger 
Mann mit $500 Tann mit mir täglih $14 bis 
$18 verdienen, Yaclenntniffe, engliib unnötig. 
Verluft dollitändig ausgeichloifen. Probe ges 
ftattet. Adr.: M 452 Abendpojt. —mi 


Kanid» und PVerfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eenı3 das Wort.) 


Mehrere moderne, aut erbaltene Damentlei- 
der, Größe 36, wegen Abreije billig au verfau» 
fen. Binf. 354 Wisconfin Str, 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
Anzeigen unıer dteier Hubrii 2 Gens das Wort.) 


Könnt Ihr Gelb gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
na& der Weftjeite, wenn Ihr leihen muils 
uf Eure Möbel oder Piano, e3 fit bedeutend 
liger — suiten find nur halb jo groß, als 
die Dorm-ZTomn Companies berebnen. Steine 
munatliide Abzablungen. \ 
bandlung. Seine ebrbare 
gemwiejen, ohne Geld erhalten au baben, 
Ehicago Xoan Co, Auguit Hilger, Wer. 
Bimmer 207 Mid-Eiiy Bank Blde., 2. Floor. 
Mabifon und Halited Sırabe, . 
na*: 


Seld au verleibe — 
—$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Yuagen etc, 
Ihr habı von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzahlen. 
saablen Eure Shulden. 


( aten, Spredt dor, ihreibi oder telephos 
nirt Rondolyb 3075. Fragt nah Mr. Spiker. 
Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 86. — * 

ma 


Medrige Raten für Möbel und Piano ⸗Dar⸗ 
lehen 32 für 7580 monail. $50 für $1.50 monatl. 
76 für 82 monatl. 8100 für 82.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteue, 
die Undere offeriren, Telephon: Central 5493. 
Mutual Securily Co, (E. 


red Keller, Wigr.) 
143 N. Dearborn Sir, Ede 


andolph, Bim. 44. 
”s 1fb*&X 


Örundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cts. dad Wort.) 


Norpieite, 


Zu, verlaufen: Cine große Gelegenheit! Zivet 
Gebäude, das eine bat zwei Limmer Flats 
und ein 4-3immer Dad-tylat, das andere bat 
wei 4-Zimmer Ylats; Retite $576, zus $4000, 
1500 baar, Reit nah Belieben, Wr. Zelosty 
Co. 1905 Belmont Abe, 16—22mat 


—— — 


> * * Ein Ey ae In A J — — 
— R a —— 
En —RX 


— ei a 44 = 4 
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4 I. ; 

$1000 Baar 2 monatlich, faufer nenes 
86875 2: Flat Bridgebäude auf Konfretfunda- 
ment, 6 u. 6 Zimmer, Dal Zrim u, SuBböden, 
Wolaic Horridore und Badezimmfer, eleliri» 
(ges Lit, Yurnace Stads, Gombination 
Yigtures, Nouleaug, Dradtfeniter; 30 Fuß 
Lot. Ulle‘ Straßenverbeilerungen gemacht 
und bezahlt. Ein Blod bis zwei Straßen. 
babnlinien; bequem zur Addiſon Strabe 
NRabenswood Hochbahn. 


$500 baar, $20 monatlich faufen zwei 4 
Bimmer Ylatgebäude, Bad, Gas, heißes u. 
laltes Walfer; Hartholz Zrim in jevem Flat, 


Burnaceheizung, Straße gepflaitert und bes 
zahlt. Preis 2000, ze 
T. 
$950 Baar, $25  monatlih einfchlieblich 
Zinfen, laufen ein fait neues CEottage-Heim, 
6 große Zimmer und Bad, eleftriihes Licht, 
heißes und faltes Waffer, Daf Trim, Harts 
hola-zußböden, bequem zu drei Straßen 
badnlinien ohne umaujteigen zur Zoop; ges 
pilajterte Straße, alles bezahlt. Breis $3350. 


Billiam Zeiesas & €o, 
£ „ Subdibijion Offices: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weitern Abe, 
* Haupt⸗Office: 
1905 Belmont Abe. Tel.: Lake⸗View 1641. 
‚sr fadido 


Unterfudt diefe Vhrgains! 

3528 Roleby Str., 6 Zimmer Wohnung, Brid u, 
Steinbajement, Ofenbeizung; $3350. 

3705 DSgo0d Etr., öjtlid von W, Glarl Sir, 
feine 5 Zimmer-Eottage; Brit Bajement; — 
Surnaecebeizung; $3350. 

3746 N. Racine Ade., Steinfront, Brid, 2 Flat3, 
5 md 6 Simmer; Yurnace; gute FSahrgeles 
genbeiten und gut au vermieten; $6250. 

Nordweitede Southport und Gornelia Ave, 2 
Läden, 7. Zlats; DOfenbeigung; $24,000. 

Brid, 7 und 8 Zimmer, Djenheizung; 2 Flat3; 
nahe Sheridan Hokhbabnitation; nur $5950, 

NR. C. Ludwig & Co, 3766 R, Elarf Etr, 

19ma, 1w* 


— 


Verlaufe Lot 36%X125, zwei 5-Zimmer 
baus hinten, 2 Blod3 vom Lincoln Bart, 
Hammond Straße. 

Zu verfaufen: $7400 HTaufen feines 2: Flat 
Bridgebäude, Steinfront, 6 u, 7 Zimmer, Heihe 
weiierbeigung, 35 Sub Lot, Hoyne Uve., $1009, 
Neit wie Miete, ſadido 

Frank Beck, 2014 Irving Park Blod. 


Arbeiter — Achtung! 

Hier iſt eine Gelegenheit zum Anñlauf eines 
Hauſes, das ſich ſelber bezahlt, 3-Flat Gebäude, 
Miete 334 den Monat; 8800 Anzahlung und 
$25 den Monat, Seht e3, 2843 Elybourn Ave. 

Xale View Neal Ejtate Exchange, 
3202 Sheffield Ave, de — 
im 


Flat⸗ 
1810 
dimido 


Geſucht: Zweiſtöckiges Brick, 5 und 6 Zimmer; 
modern: Fürnaceheizung; Ravenswood; bis zu 
*86500. F. Ruedel, 602 North Avbenue. 

15mailw& 


Geſucht: Sitöd. Brid, -2:6, 1-7 Zimmerflats; 
jwifchen Norid u. Fullerton Ave; Nordjeite. 
$red. Ruedel, 602 Korthd Ave. 15malmE 


Wordweirtteite. 


$200.00 Anzahblung— 
—$1400 monatlid 
taufen eine „Zuetell“ 6Bunmer Brick⸗Cottage. 
fertig, zum inziehen; WYurnaceheiguug; 30 


1. 
$300.00. Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
taufern ein „BZuetell“ Ywei-zlar Bridhaus, ein 
Ylat vermietet für $22.50 den Monat, Das all 
dere Flat “ft fertig zum Einziehen. 
Sueleli 4101 Hullerion Qvenue, 
Buetell, 2201 %, SKojtiner Ave. (44. Abe.) 
22ia* 
Bu verlaufen: Ein neues, 2itöd, Bridhaus an 
N. Eentral Parl Ave., nahe Irbving Part Blod., 
mit 2 Xotten; $6300; $1500 Anzahlung. 
Chas. Shlote, 3968 N. Nobey Strake, 
fajondi 
Zu verlaufen: Zwei 5 Zimmer Bridhäufer, 
Bad, Gas, eleitriiiyes Licht, Furnace, Aspbalts 
Straße, Wionticello und Chicago Upe., $5100, 
Abzahlungen, I. Surfenjon, 3616 North Ave, 
diſaſon 
Zu berlaufen: Zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Elſton, nahe Belmoni Ave. neu, zwei Flats von 
je 6 Zimmern, Lot 36 bei 125. Wert $7000, 
verfaufe für nur $6300, Eigentümer Bejterfieid, 
4725 Eojtello Ave, 14mai 1wæ 


Zu berfaufen: Billig, zmweiitödiges Bridhyuus 
mit 1 Ucre Lot, 4247 Nord 64, Ave. 
mai16—23 


Süpjeite, 

Zu verfaufen: 535 Oft 
33. Str, % Blod von 
Gottage Grove Ave. Of: 
fen 3. Belichtigung Sonn-= 
tag von 2 bi3 5 Nadım, 
Nur Heine ,„ Anzahlung, 
Reit H30 monatlih für 
diejes Aſtöck. und Baſement 
9-Zimmer Brick Wohn— 
haus, Dampfheizung, alle 
Zimmer gehen nach außen, 
neu dekorirt und fertig 
zum Beziehen. Ihr könnt 
6 Zimmer für $90 pro 
Monat vermieten und 3 
jelbit bewohnen. 

Preis herabgeiegt auf $4800 
(Fragt nach Johnſon) 
Fred'k H. Bartlett & Co. 

Tel. 3751 Randolph 
59-—69 ®. Waihington Str. 
Bu bverfaufen: 2:jtödiges3 Holagebäude; Miete 
828; Preis nur $2200. 


Echöne Brid-Eottage, 6 Zimmer, nabe der lır» 
tberifhen Kiche an Lowe Ave. Aubero.dentlig 
billig für $2200. 


5-Bimmer Srame-Eottage, an 37. Place nabe 
Ketzie Avenue; nur $1300, 


S:Hödige! Bridgebäude, 6 


e: ° Wohnungen, 
TIsallace Etr.; Preis $5750, 


ar 


Bm A. Narten, 3023 Lowe Abe, 
10mainw* 


Zu verlklaufen; Hübſches zweiſtöck. Brickhaus, 
SFus Front. Lowe Abe. zwiſchen 31. und 32, 
StrKoch & Co., 2603 S. Halſted Str. dmi 


Gebt heute meine moderne Reſidenz, 1 bis 5. 
Abeahlung. 3329 Indiana Avenue. 





Zu verkaufen: Schöne ſechs Zimmer Cottage, 
billig für Baar. 7043 Racine Abe. dimi 
8500 baar laufen Lot und zwei Häuſer. 3752 
Wallace Str. Eigentümer. 16mailmX£ 


"armländereien. 


Kauft eine Yarım und werdst unabhängig! 
Sch verlaufe guie3 Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Foreit County, Wisconit, guter Lehms 
boden (fein Sand); Meine Anzahlung und leichte 
Ubzahlungs.» Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärts pro Tag, Dieies ijt eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Buch 
über meine Yändereien; garantire reinen Belik- 
Zitel. Kommt mit, feht Euch diejes Land am, 
bevor Ihr irgendwo anters Taufit, 
N. Billor, 
Meine Haupt-Dffice 725 — 208 ©. La GSalie 
Str, oder Abends 1526 Weit 21. Str, 
Chicago, Ill. ma 


Zu verlaufen: Bier 40 Ader, Oneida County, 
Wis,, Sarmen, am lub gelegen. Das feinite 
Land fiir Hafer, Corn, Klee, Alfalfa ujw.; Preis 
20 per Ader, $200; Anzahlung, Reit auf Zeit, 
sbas Shlote & Co. 3% N, Robey Etr, 

fafondt 


Zu verlaufen: Eine 40 Ader-Sarm in Hamlet, 
Ind., mit gutem Haus; Stall; Ordhard, VBich 
und Majdinerie, Preis $3700. 

EChas. Schlote, 30958 N. Robey Straße. 


Zu vertaufhen: Eine 160 Afer Wisconfin« 
Yarın mii neuem Haus, Stall, Maihhinerie und 
Vieh. Bargaiı. ü fafondi 
Chas. Schlote, 3008 N. Robeh Straßze. 


$350 baar, wenn ſofort genommen, laufen 
meine 10 Ader Farm; Urboden; mit kleinem 
Haus; in Allegan County, Mich.; muß wegen 
Zodesfall berlauft werden; feine Agenten. — 
Wegen Einzelheiten adreifirt: 3 320 Abendpoft, 

Zandsleme! Wer mill faufen oder taufchen 
meine Farm? Schreibt an Frank Hroch, Rew 
Lisbon, Wis. dimt 


Wunderbolle Bargain: 100 Acres beites Wis- 
conjin Farmland; der Eigentümer, der ein als 
ter und franfer Mann iit, verihleudert es zu 
$15 per Acre, brauct etwas Baargeld, Reit, 
wenn gewünficht auf langezeit; nur jehsitündige 
zeit vom Ehicago. —— — PER FOR 
. 34 W. W agton Str. J 

ebi, 164 W. Waſhing 8 a nz 


Garantirt: Lotten und Meine Sarms bei 
Houfton, Texas, unter günftigiten Bedingungen, 
Beiter Boden, auter Marlt und Arbeitsgelegen- 
beit in großer Stadt. Kein Winter, Näheres 
bei Geglarv, 1456 Belmont Abe. 1Smailm& 


s — —ñ 

Zu derfaufen: Bargain! Nabe Saugatud, 20 
Adler DObit: und Hübnerfarm, 4-Zimmerbaus, 
Stall, Stod, Geräte, 400 Obftbäume, etwas 
tleines Odft. Rreis $900 baar, Reit auf Zeit. 
4141 Lincoln Ave. modt 


20 Ader Farm nabe Sangeind, unlultibirt, 
ür Hübner- und itfarm, 
urr Abe. 


80 Ader, 4 
fe > 





— 
Deutſche Unterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veranitaltet am 
fommenden Samstag in Sieben Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Mailrängchen, bei 
melden eine fjchöne Maifrone zur Ber 
loofung gelangt. Da die legte Feftlich- 
teit bieies Zereind erfolgreich verlaufen 
ift, fo wird auch diefed mal ein tüdhtiges 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht *3 ten Abend 
w bereiten. Für gute Muſil iſt wieder 
eſtens geſorgi. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr Ubends ſeſtgeſetzt. Tidels kdoſten im 
Vorverlauf 15c und an der Türe 2dr. 

Auf den kommenden Samstag Abend 
at die Bella Donnu Loge Mr. 
00, Orden der Ehrenritter und Das 
men, ein Maifeit im unteren Saale von 
Cchönhofenz Halle anberaumt. Tie, Nor: 
tehrungen werden bon den Mitgliedern 
Joſeph Traub, Rorj., Elrfabetg Hof: 
ann, Anna Schetter,  Clifabeih Katt, 
Kath. Grundmann, Heinric; Noejer., 
Martin Blab, Emil Panite und E. Hacts 
ner getroffen und lajlen darauf jigliegen, 
tab die Teilnehmer jidh jehr gut unter- 
halten erden. Hervorragende Nutz 
mern auf dem Programm des Abeuds 
ſind ein Tango und ein Wettbewoerb um 
die Würde der Maikönigin, welche mit 
prachtvoller Maikrone gekrönt werden 
wird. Der Eintritt koſtet 256. 

Zu der mit Liederabend verbundenen 
Maifeier der Fidelia am fommen- 
den Samstag Abend in der LincolnTurns 
halle an Diverjey Parkway und Cheffield 
Ave. werden Vorkehrungen getroffen, die 
einen echt deutfch-gemütlichen Samilien- 
abend verbürgen. Das deutjchetied, deut- 
fcher Humor u. zwangloje@ejfelligfeit jind 
beitixımt, das fFeit zu einem jener für die 
Fidelia jo faraktertitifhen zu machen. 
Cintrittöfarten, für Herrn und Dame 
giltig, Foiten 50 Gents. * 

In Hacks Halle, 1764 Larrabee Str., 
wird der Goethe Rebekka Klub 
Wr. 749, 8%. ©. ©. 3, am kommenden 
Samstag Abend ein Frühlingsträngchen 
veranitalten, Unterhaltung und Ball 
find geplant, und der seitausihuß läpt 
es fi angelegen fein, manderlei an,c- 
nehme Zeritreuung, gute Tanzmuſik und 
feine Etfriſchungeñ zu beſorgen. Auch 
eine Verlooſung wird von den Damen 
Johanna Remle, Vorſitze de; Kati Holl 
und Emma Stamm, welche dasFeſtkomite 
bilden, vorbereitet. Vefreundete Logen 
ſind ganz beſonders eingeladen, der Ein— 
tritt koſtet 20c die Perſon. 

Ein großes Feſt wird am kommenden 
Sonntag in Folgz“ Halle an North 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert werden. 
Der Bayriſch-⸗Ameritaniſche 
Verein bereitet für jenen Tag die öf— 
fentliche Inſtallirung der Beamten ſeiner 
— — zehn Sektionen vor, welche 
mit eindrucksvoller Feierlichkeit vor ſich 
gehen wird. An die Zeremonie wird ſich 
ein großer Ball ſchließen, und es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß die Be— 
teiligung an der Veranſtaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der geſelligen 
Unterhaltung entiprechende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents die Perſon. 

Die Dijtritte 387 und 409, Deut: 
ſcher Unterſtützungsbund, 
veranſtalten am kommenden Sonntar 
ein Maikränzchen mit Agitationsver— 
ſammlung in Chas. Richters Halle, 2100 
Belmont Ave. Das Vergnügungskomite, 
aus den Herren Peter Weißmueller, C. 
P. Fiſcher, M. Koppenhoefer und Robert 
CE. H. Zepernick beſtehend, wird dafür 
Sorge tragen, daß ſich die Gäſte aufs 
Beſte unterhalten. In der Agitations— 
verſammlung, welche um 4 Uhr Nachmit— 
tags anfängt, werden Männer und 
Frauen im Wlter von 18 bis 55 Jahren 
ſrei aufgenommen. Der Deutſche Unter— 
ützungsbund iſt eine Spar-, Kranken— 
und Sierbetaſſe und zahlt ſeinen Mit: 
gliedern die cingezahlten Beiträge nach 
10 Jahren mit 6 Prozent Zinſen zurück. 
“adı) der Berjammuung freier Tanz. 

An tommenden Sonntag werden 
ım Soerbers Halle, Nadymittags 5 Ahr 
die Beamten der Thusneldaloge 
Nr. 1, Orden der Hermanusichiveitern, 
injtallirt. Die Großbeamtinnen des Or—⸗ 
dens werden an der feierliden Handlung 
teilnehmen. Nady dDiejer findet ein 
„Dril” unter Leitung der Bräfidentin 
Yinda Echmidt und der Anfüherinn:n 
Emma Schmidt und Bertha end jtatt. 
Mitglieder, tweldye ihre Verlooſungsbü— 
cher verfaufen, haben freien Gintritt, 
Gäite zahlen 25c ander Kafie. 

Ein Schürzenträngchen mit Verloojung 
hält der deutſche Frauenverein 
Yıncoln am Ffommenden Sonntag 
in Sieben3 Halle, 1457 Clybourn Ave. ab. 
Die Damen Charlotte Kumpfer, B. Rod, 
B. Brandes, ®B. Wegner, 9. Dammann, 
B. Rheinalter, B. —2 P. Rösler, 
Emilie Albrecht und Thereſe Henning 
ſind eifrig mit den Vortehrun— 
gen beſchäftigt und ſtellen ein recht ver— 
gnügungsreiches Feſt in Ausſicht. Es ſoll 
um 4 Uhr Nachmittags beginnen; der 
Eintritt koſtet 15 Cents. 

Am kommenden Sonntag veranſtal— 
tet der Concordia Männerchor 
ein Piknik und Sommernachtsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln, Wettlaufen u. 
ſ. w. in Vogels Garten, Foreſt Park. Der 
Ausſchuß hat weder Muͤhe noch Koſten 
geſcheut, ſeinen Beſuchern einen recht 
gemütlichen Nachmittag und Abend zu 
bereiten. An Beluſtigungen aller Art 
wird es nicht fehlen, ganz beſonders 
werden Die Freunde von „Gut Holz“ 
darauf aufmerfjam gemadt, dab ſehr 
wertvolle Breife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen; auch werden die 
Kleinen mit Breijen bedacht werden. 
Fur Colde, die das Tanzbein jchwingen 
wollen, wird eine gute Kapelle aufs 
jpielen. Einzel: fowte Mafjspchöre wer— 
den abwechjeind zu Gehör gädradıt wer—⸗ 
den, auch tit für Erfrifchungen tadellos 
gejorgt worden. Anfang 2 Ihr. Man 
benüge die Garfield Park Hocdbahı bis 
Harlem Avenue. 

Am Freitag, dem 2°. Mai, Abends 3 
Uhr, veranjtaltet der Ambrojius 
Männerchor jein Frühjahrstongert, 
verbunden mit theatraltichen Boritelluns 
gen und Muterhaltung, in Socrbers Halte, 
3131— 35 Blue Island Ave. Grofartig 
find die Vorbereitungen, ivelche das $to- 
mite, beitehbend aus den Sängern Ad 
Wind, Präſident; Henry F. Burggraf, 
Selretär; Geo. M. Bates, Schamettter‘ 
of. Erbad), Nic. Bath, Ioe Ihome, Wut. 
GoeB, Mich. Yunn und Andreiv Harder, 
trifft. Fleißig hat der Verein unter Leis 
tung des Dirigenten of. Menmesheis 
mer gearbeitet und c3 jich zur Aufgabe 
gemadht. den Freunden und Gönnern ct= 
wad Yußerordentlidyes zu bieten An 
Liedern, welche zum Vortrag kommen, 
ſind „Burſchenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacht“ von Schubert, „Das Lied“ von 
Baldamus, „Lerlaſſen“ von Koſchat, 
„Mei Schatz iſt blauauget“ von Freybl 
zu nennen. Als Sopranſoloſängerin iſt 
Irl. Payro gewonnen worden, ein Dueit 
wird bon den Herren Joſ. P. Kuhn und 
Ph. C. Nilles vorgetragen. Beſonderes 
Jutereſſe wird aber die der Neuzeit ent— 
nommene Operette „Revolution“ von 
Schoenebaum mit Orcheſterbegleituug 
unter den Yuhörern erregen. Den Schluß 
bildet ein Maſſenchor, beſtehend aus dem 
Ambrojius Männercyor, Calumet Ge— 
ſangverein, Richard Wagner Männer— 
chor und Luxemburger Sängerbund, wel⸗ 
che es unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Jüngit und „Wolts- 
lied aus Oberöfterreich“ bören zu lafjen. 
Titels toften im Vorverkauf 25c; an der 
Kafje 3öc. 

Eines der eriten Pilnifs der Saiſon iſt 
das des Leſſing Frauenver— 
sind Nr. 1 am Sonntag, dem 7. Juni, 


ee Rn und für den 
nd’ ein —* er * 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt boſtet 20 Cents. Am Yeitaus- 
u find Me Damen Karoline Tant, 
räſidentin; Joſefine — Bar⸗ 
bara Henfel, „obanna Winkler, aMrie 
Heinrich, Mary Silten u. Selen Mitchell, 
Der Schwäbiſche Unterftük- 
ungsverein veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 14. Juni, von 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags an, im Aihlandanrten an Afhland 
Ave. und Addifon Str. ein großes Pid- 
nid. Der Verein macht diesmal ganz 
außergewöhnlihe Anftrengungen zur 
Unterhaltung der Bejucher, um durch be- 
fondere Attraktionen dem für das Seit, 
ivie man glaubt, ungünftigen limitand zu 
begegnen, dab am Tage zubor die Ent- 
hitllung des Goethedentmals, am felben 
Tage aber da3 Volfäfeit des Deutich- 
amerifanijchen Nationalbundes jtattfin- 
det. Auf dem Vergnügungsprogramm 
jtehen Breiäfegeln für Herren ınd Da: 
men um Geld- und viele andere jchöne 
Preiſe, Kaſperltheater, Geſangsvorträge 
des Schwäbiſchen Sängerbundes und al— 
lerhand andere Kurzweil. Für gute Ge— 
tränke und Imbiß iſt gleichfalls Sorge 
getragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents, 
Frauen von Mitgliedern und Kinder ha— 
ben freien Eintritt. Eintrittskarten ſind 
bei allen Vereinsmitgliedern zu haben. 


— — — —— 


Zur Berteidigung. 


- 


Richter P. 5 Lullen fpricht für die Barr- 
Widen Company. 


Als einer der Verteidiger der eines 
Rieſenſchwindels angeklagten früheren 
Vertreter der Barr & Widen Company 
hielt heute Richter PB. H. Eullen aus 
St. Louis die Eröffnungsanfprache 
an die Gefchworenen in Bundedrichter 
Landis’ Gerichtshof. Er legte dar, 
daß die Gefellichaft jahrelang ein über 
das ganze Land verbreitetes Gejchäft 
erfolgreich betrieben und ala Anzah- 
lung für ihre Dienfte eine feinegmegs 
übertriebene Summe, etwa zehn Pro- 
zent der ihr zur Eintreibung übergebe- 
nen Forderungen, genommen habe. 
Die Gejelliyeft habe ihren Agenten, 
darunter dem mitangeflagten biefigen 
Vertreter U. H. Preeman, die ftrenge 
Meifung erteilt und fie fchriftlih im 
Kontrakt verpflichtet, dem Publitum 
in den Anzeigen nur die lautere, im 
Einklang mit den Tatjachen ftehende 
Wahrheit über die Art der Gefchäfte 
ber Gefellichaft mitzuteilen, und um 
jelbit unbewußte Täufchung zu verhü- 
ten, fei der Kontrakt der Gefelfchaft 
mit den Agenten bei jeder Gelegenheit 
dem Bublitum befannt gegeben wor: 
den. 

Die Gefellfihaft habe ich feines- 
weas nur um Eintreibung von Bante- 
rottichulden beworben, jolche hätten 
nur einen fleinen Zeil ihres Gejchäftes 
ausgemacht, Sondern fie habe jich mit 
der Einfaffirung aller Arten von For: 
derungen befaßt und mit ihren Auf- 
traggebern Kontrafte auf drei Jahre 
abgeichloffen. Der Redner führte Bei- 
Ipiele für die Art und Meile des Ge- 
Ichäftsbetriebs an und betonte, daß die 
Gejellihaft bei jedem Auftrag auf 
Grund ihrer reihen Erfahrung dem 
Auftraggeber eine Schäßung deffen ge- 
geben habe, wa3 von feinen Forderun- 
gen jich würde vorausfichtlich eintrei- 
ben laffen. Wuzfichtslofe Falle habe 
lie nicht angenommen. 


Unter Bolizeifhug. 


Mid: und Brodablieferung an Speife: 
wirtichaften, — Ende des Streifs, 
Unter Polizeifhug merden von 
Nichtgewerkjchaftlern in: Kraftivagen 
jest den Anabjchen Speifewirtichaften 
Mild, Badwaare uf. geliefert, nach: 
dem die Bäder- und Milchfahrer aus 
Sympathie mit den ftreitenden Auf: 
märterinnen die Ablieferung verimei- 
gert haben. Gfeihe Sympathieftreits 


werden gegen die Speifewirtichaften 


bon Powers und Efting geplant. 

Heute jtimmten die Mitglieder des 
Lohnſatzausſchuſſes der Backſteinbren— 
ner über die Annahme des Anerbietens 
höheren Lohnes ſeitens der Ziegelei— 
beſitzer ab. Man erwartet die An— 
nahme des Anerbietens und damit die 
Beendigung des Ausſtandes. 

=— 


Siringer bleibt im Nennen, 


Kongrefabgeordneter will Gouv. Dunne 
um feine Unterftüung erfichen, 


Der Kongrekabgeordnete B. 
Stringer denti nicht daran, aus dem 
Rennen für die demofratifche Nomina- 
tion für den Bundesjenat auszujchei- 
den, Er gab eine dahingehende Ertlä- 
tung geitern gelegentlich eines kurzen 
Aufenthalts in Chicago ab. Der Ab- 
geordnete beabjichtigt, Gouverneur 
Dunne in Springfield aufzufuchen und 
ihn um jeine Interftügung zu erfuchen. 
Eine ähnliche Forderung gedentt er an 
Senator Lewis zu ftellen. Er wird 
fih aber weder durch die ablehnende 
Haltung Gouperneur Dunnes noch 
durch die Weigerung Senator Lemis’, 
ihn zu unterjtügen, von feinem Vorha- 
ben abbringen laffen, 

Der Hamilton Klub hielt aeftern 
feine jährliche Beamtenwahl ab. Ge: 
orge ©. Ballurd jieate mit 15 Stim- 
men über Robert ©. Xles im Kampf 
um das Präfidentenamt des Mlubs. 
Zu BVizepräfidenten wurden erwählt 
Lucius Teter und Elmer D. Bortherz, 
zum Sekretär ohn 2. Fogle, zum 
Schagmeifter E. €. Glenn, zu Direkt: 
toren W. 3. Bromn, SFrederid Burn- 
bam, U. 3. Caven, 9. R. Ratbbone; 
d. U. Rome und Y. %. Davis. Zu 
Mitgliedern des Ausschufjes für poli- 
tiiche Tätigfeit wurden G. TI. Buding- 
ham und E. 8. Walter ermählt. 


oO 
n. 


Ertrunfen. 


Als der 9 Jahre alte Louis Way- 
ciaf, Nr. 945 Weit 31. Straße, mit 
feinem Spielfameraden John Doufa, 
Nr. 1121 Weit 31. Straße, am Fluffe 
in der Nähe der Welt 34. Straße an- 
gelte, fiel er ins Wafler und ertranf. 
Sohn machte vergebliche Verfuche, fei- 
nen Spielgenoffen zu reiten. Der Po— 
lizei gelang es, die Leiche zu bergen. 


—- 


Lejet die „Sonntegpof“ 


wird 


Drei Banditen ſchwingen fih an 
Weftern Ave. auf einen Schnellzug. 


Dat ih) Faum gelohnt, 


Sie plünderten zwar fünf Sahrgäfte aus, 
machten aber nur geringe Beute, — 
Solgenfhwere Sciegerei in einer Wirt: 
ſchaft. — Geheimnißvoller Ueberfall. 


Kurz nachdem geſtern Abend der 
„California Limited“ der Aichiſon, 
Topeta & Santa Fe Bahn den Bahn⸗ 
hof an der Dearborn Straße verlaſſen 
hatte, ſprangen drei Banditen auf die 
hintere Plattform eines Wagens und 
beraubten fünf Fahrgäjte, die es ſich 
gerade dort bequem gemacht hatten. 
Die Schurker fprangen dann ab und 
enttamen mit geringer Beute. 

Die Gauner hatten ji, mie man 
annimmt, in der Nähe der Weitern 
Ave., wo der Zug, ehe er die Geleife der 
Pennfylvania Bahn treuzt, Tangjam 
fährt, auf die Lauer gelegt. Sie be: 
nugten dann die Gelegenheit und 
Iprangen auf die hintere Plattform des 
legten Wagens. Che die fünf Yahr: 
gäfte, welche tort friedlich plauderten, 
recht mußten, um was es fich eigentlich 
handelte, blitten ihnen Revolver entge- 
gen und der Ruf „Hände Hoch!” geilte 
ihnen in die Ohren. Die Erjchredten 
taten angejicht3 der Schießeifen, mie 
ihnen befohlen war und ließen jich von 
den Räubern die Tafchen durchluchen. 
Ehe der Zuy wieder feine fahrplans 
mäßige Schnelligkeit angenommen 
hatte, fprangen fie ab, nicht ohne ihre 
Opfer Davor gewarnt zu haben, Yärm 
zu Schlagen, und enttamen in der Duns 
telheit. Erji als der Zug in oliet 
eintraf, teilte der Schaffner des Zuges 
der hiefigen Molizei den Vorfall teles 
phonifch mit, welche die Sache anfangs 
nicht glauben wollte und meinte, «3 
handle fich um einen Scherz. Geheim- 
poliziften wurden dann ausgejandt, 
doch ohne irgend eine Spur der Täter 
zu finden. Die beraubten Fahrgäfte 
waren ebenfalls nicht in der Lage, der 
Polizei viel zu helfen. Außer einer 
Beichreibung der ungefähren Größe der 
Räuber konnten fie nicht® über das 
AUusfehen der Banditen, melde Ge- 
fihtsmasfen trugen, jagen. Die De- 
teftive3 nahmen zwar mehrere Männer, 
welche in der, Nähe des Schauplates 
des Verbrechens gefunden wurden, felt, 
doc mußten diefe, da fie genügende 
Ausmeife erbringeno fonnten, fpäter 
mieder aus der Haft entlajjen werden. 
Man forfcht jegt nach einem früheren 
AZuchthäusler, der al „ad Engliſh“ 
befannt ift. Diefer joll fich feit meh- 
teren Tagen mit zwei anderen Män- 
nern in der Nähe jener Stelle herum- 
getrieben haben, jo daß man annimmt, 
daß die Pläne für den UWeberfall erjt 
forglich erwogen wurden, ehe man an 
das aewagte Gaunerftüd ging. 
Die Namen der Beraubten, Tomeit 
diefe befannt aegeben wurden, find: 

D. G. Eonklin, Nr. 4325 Hagel 
Avenue, büßte $7 ein. 

Percy D. Qucad, 5454 Glenmood 
Avenue, murte um 50 Gents erleichtert. 

D. Dollatt Bromn, 5. Avenue, New 
Hort, wohnhaft, wurden 50 Eents ab- 
genommen. 

Weshalb nur? 


Aus zwei Schädelwunden blutend- 
wurde geitern Annie Crane, ein Dienit- 
mädchen, in der Wohnung ihres Arbeit, 
gebers, Samuel Mahover, Nr. 2251 
Augujta Str., ohnmächtig aufgefunden. 
Ins Bemwußtein zurücgerufen, erklärte 
fie, daß ein ihr unbekannter Mann, der 
fth unter der falichen Borfpiegelung, 
ein Angeitellter der Telephongefellichaft 
zu fein, Einlaß verichafft hatte, über fie 
bergefallen jet und jie mit einem Same 
mer niedergeichlagen habe, Der Be- 
weggrund zur Tat it in Dunfel ge- 
hüllt. Auf Naub hatte e8 der Mord- 
bube nicht abgeiehen, denn er flüchtete, 
ohne auch nur einen Wertgegenjtand 
mitzunehmen. 

Der Zuftand des Opfers, das mut- 
maßlich einen Schädelbruch erlitten hat, 
wird als beiorgnikerregend bezeichnet. 

Siazunertrieb, 

Der 13jährige Paul Schippnid, Nr. 
949 Webiter Ane., der jchon wiederholt 
feinen Eltern entlaufen und dreimal 
Infaffe des Anabenhorts St. Charles 
gemwefen ift, hat wieder, vom Wander: 
fieber erfaßt, fi au3 dem Staube ge- 
nradt. Er hatte e3 zulebt ein Jahr 
lang im Elternhaufe audgehalten. 
Der Ausreißer ift ein aufgemedter, 
williger, [hmächtiger Junge mit blon- 
dem Haar und blauen Yugen. Er 
fpricht deutfch und enalifh. Die um 
fein Schidfal beforgten Eltern, Anton 
und Emma Schippnid, werben für 
jede Ausfunft über den - Schlingel 
dankbar fein. 

Solgenfhwere Schießerei. 

Sn der Wirtfhaft von Charles 
Deitreich, Nr. 230 Welt Late Straße, 
tım e3 geitern Abend zu einer Schie- 
Berei, der mwahrfcheinlich zwei Men- 
Ichenleben zum Dpfer fallen werben. 
Die Verwundeten find der Wirt Chas. 
Deitreich, ver eine Schußmwunde in den 
echten Arm erhielt, wobei die PBuls- 
aber zerriffen murde, und Glarence 
Wilbur Mefenney, Nr. 16 N. Shel- 
don Straße, der an der Bruft und bei- 
den Armen beriwundet wurde. Wie die 
Polizei ermittelte, fpielte Oeſtreich 
mit adt Gäften Karten, al Me: 
Kenney eintrat, fich ein Glas Bier be- 
ftellte und, plöglich einen Revolver her- 
borziehend, diejen auf die Aniwejenden 


Wir furiren Rheu- 
matismns, Nervofi- 
I "Beck, 
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Behandlungs Offerte 
Für alle neuen hu dieie Woche 


Viele Tranle Keute haben ih Dr. Bau Dorend 
freie BehandlungsDfferte zu Nute gemacht. 
zZatfählih Ipraden fo viele in den lebten paat 
Tagen vor, dab cs jchrwierig fir ibn War, alle 
zu unterfuchen. Mus diejem Grunde bat er de 
ſchloſſen, ſeine Offerte atıf alle neuen Batlcıt 
ten auszudebnen, die diefe Woche vorſprechen 
Die Batienten Jaben fih dehin ausgedrüdt, daß 
fie don Dr. Ban Dorens Methoden entzüdt 
find. Sie waren erfrent, dab er acnau fo tat 
wie er anzeigte zu dun, und dab fein zu 
dabei ift, Sie find nah Haufe -gerangen um 
baben ihren Verwandten und Freunden davon 
erzäblt, dab Dr. Ban Doren ihren die freie 
Behandlung berabiolgt gerade wie er angezeint 
Latte, und die Verwandten und Freunde find 
gelommen. In manden Fällen bat Dr. Baıt 
zorens Behandlung in wenigen Minuten Linde» 
tung verichafft. 


Bekanntmachung! 

Alle die Vorteil aus der reien Probe-Behand— 
lung ziehen wollen, müſſen dieſe Woche vorſpre— 
chen. Dieſe Offerte wird Nitwo nicht wieder— 
holt. Dr. Van Doren glaubt, daß bis dahin 
ſein Ruf völlig begründet fein wird, 

Leſet, was dieſer Mann über Dr. Van 

Doren's Behandlung ſagt: 
Chicago, Ill. 7. Mai 1914. 
Aır Alle, die e3 angebt:, — 

Sch beiheinige bierntit, dab ih im Frübiahr 
1913 eine lange Zeit infolge bon Serenichuß 
und Cciatica micht arbeiten fonnte. Ich batte 
die jchredlihiten Schmerzes ın meinem Rüden, 
Hüften und Beinen auszubalten. 

Ich fand feine Linderung, bis ih Dr. Ban 
Doren lonjultirte, und cS freut mich Tagen zu 
tönnen, dab ich, Turze Zeit nadhdem ıh mich in 
feine Behandlung gab, wieder im Stande war, 
meiner Beſchäftigung als Bauſchloſſer nachzu— 
gehen, und ich bin ſeither geſund geweſen. Es 
freut mich, Dr. Ban Dorens. Beſandlung em— 
pfehlen zu lönnen. Chas. Newgreen, 

7405 Blackſtone Ave, 

Wiederum preiſt ein Mann Dr. Van Do— 

ren's Behandlung! 

GEhicago, U., 11. Mai 1914. 

Ban Dorens Behandlung iſt wirllich 
ausgezeichnet. Sie befreite mich von Schmerzen 
im meiner Schulter in einmaliger Vehandlung. 
as. yanger.:, 718 Lincoln Etr.“ 


Dr. Ban Boren behandelt Sirkuna, 


siftung, 
nervenzerrüttung, Aitbma, Brondhiti®, 
Nerven » Erihöpfung, Nenritis, Neuraithenie, 
Kopiihmerzen, Schwindel, vergrößerte Drüsen, 
Wunden, Geichwüre, Beritopfung, Yhenmatig- 
mus, lahmes oder ichwacdes KAren;, Nürgrat- 
Entzündung, Blutarmut, Schlafloſigleit, Un— 
verdantichteit, Dyspepfic, Arantheiten der Haut, 
de8 Blutes; ver Nerven, Langen, Magen, %c 
ber, Eingeweide, Nieren, Blaie und andere Lei- 
den und Kirantheiten bei Männern und Frauen, 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 


Swifhen Norid Ave. und Sochbabnitation 
Spredftunden: 10 Borm, bis 8 Usdends, 
Sonntans LU—12, 


„Dr 


in Anjchlag brachte u. „Hände Hoch!” 
befahl. Anitatt diefem Befehle Folge 
zu leiften, ergriff der Wirt einen 
Stnüppel und fhlug Mecfenney nieder. 
‘m Kampfe um den Befit des Revol: 
vers, der fich nun zmifchen Beiden ent-= 
Ipann, frachten vier Schüffe. Dejtreich 
behauptet, daß die Schüfje aus dem 
Revolver MeKenneys abgefeuert mor= 
den jeien, doch ergab die Unterfuchung, 
dak die Waffe noch geladen, alfo nicht 
gebraucht worden war. Dagegen fand 
man, daß ein Revolver, der Deftreich 
gehört, vier leere Patronenhülfen eni> 
hielt, 
Das leidige Spiel, 

Bei einem SKartenfpiel, das im 
Haufe Nr. 2143 Welt Ohio Straße 
ftattfand, verlor geftern Abend Phil— 
lip Bulhander, Nr. 933 NR. Racine 
Une. wohnhaft, feine ganze, aus F40 
beitehende Baarfchaft. Ganz niederge- 
Ihlagen trat er auf Schufter® Rappen 
den Heimmegq an, bi3 er einen Fremden 
traf, dem er feinen Verluft mitteilte, 
Der Fremde antwortete ihm, daß er 
fein Geld bald wieder haben fünne, 
und machte Bulbander den Vorichlaa, 
zurüdzugehen und die Spieler zu be- 
rauben. Die Burſchen bewaffneten 
ſich mit Revolvern und teilten ſich in 
die Beute, nachdem ſie die Spieler be— 
raubi hatten. Von Pulhander, der 
bisher ein arbeitſamer und ehrlicher 
Menſch geweſen ſein ſoll, konnte die 
Polizei bisher keine Spur finden. Auch 
deſſen Kumpan wußte ſich bisher ſei— 
ner Verhaftung zu entziehen. 

Düfterer Derdadr. 

Der PVerdadt, daß die betagten 
Schweftern Frau Emily Badus und 
Fıl,. Marietta Wright, die am Sonn: 
tag in ihrer Wohnung Nr. 5055 
Wafhington Blovd., an Gas erjtickt 
aufgefunden wurden, feinem Unfall 
zum Opfer fielen, jondern vorfäglich, 
vermutlich von Dieben, ermordet wor: 
den find, wurde geftern laut, jo daß 
der Soronerinquelt bis zum nächiten 
Dienstag verfchoben wurde, um der 
Polizei Gelegenheit zu geben, ihre Un- 
terfuchung fortzufegen. Der Umftand, 
dak Geld und die Schmudfachen ber 
Geichmifter in der Wohnung*nicht zu 
finden waren, rief zuerjt den Verdacht 
wach. Auch waren Jämmtliche yenfter 
der Wohnung geichloffen, mit Aus— 
nahme eines einzigen, das in das 
Schlafzimmer der Schmweitern führt. 

Gefährdete Menfchnleben. 


James Kallias, ein Aufmwärter im 
EC peifehaufe Nr. 68 W. Grand Woe,, 
feuerte geitern Abend Hinter einem 
Schleichdieb her, der aus den Kalien- 
apparat 40 Cents geitohlen hatte und 
in langen Sprüngen das Weite fuchte. 
Paflanten der zur Zeit belebten 
Etraße mußten fchleunigft in Haus- 
eingängen und hinter Xelegraphen: 
pfoften Dedung juchen, um nicht von 
den Kugeln getroffen zu werden. Dem 
Dieb gelana es, fih und feine Beute 
in Sicherheit zu bringen. 

———+9— —— 


Beacheys Kunſtflüge. 


Der Flieger Lincoln Beacheh, der 
geſtern zwei erfolgreiche Flüge machte, 
wird heute Nachmittag zwiſchen 5 und 
6 Uhr zum letzten Mal hier aufſteigen, 
und zwar will er ſein neues und 

er Eu 
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Durch beſondere Abmachung mit 
* ihe — en 
rmen ihrer Art in Ghicags 
„Abendpoft” imftande, ihren Lefern 
bon heute an die leisten, bi® zur Zeit‘ 
des Medaftionsichiuffes erhältlicken 
Qustirungen anf dem Produkten: 
markt und an der Brodbuftenbärfe zu 
liefern. Namentlich die einichlägi- 
gen Seichäftslente, aber auch die 
Sansfrauen, werden dieſe weſent⸗ 
liche Berbeiferung im -Nadridhten- 
dienft der „Abendpoft” zu würdigen 
willen. 
Redaktion der „Abendpuft‘. 


Börjennotirungen. 


Die nachſtehenden OQuotirungen an der 
Vroduktenbörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidematler · Firma E. W. Wagner «* 
Co., 99 Board of Trade Bldg. geliefert. 
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Außerdem liefern €. X 
Eo. für Heute 
tionsbericht: 

Da meitere Nachrichten über das 
Umfichgreifen des durch die Helfen: 
fliege in Kanfas, Miſſouri, Illinois 
und Zeilen von Nebrasta angerichteten 
Schadens einliefen, und außerdem ge: 
meldet wurde, daß der Weizenftand 
auch jonft keineswegs ein günjtiger zu 
nennen ift, fo zeigte der Markt ftei- 
gende Tendenz. Die ausländijchen 
Märkte waren zumeift feite oder hohe. 
Winnipeg berichtet günftig über den 
Stand des fanadifchen Weizens, ob- 
Ihon man den durch Anfelten anges 
richteten Schaden auch hier auf von 20. 
bis 30 Millionen Bufhels jchäht. 

Auch Heute wird gemeldet, daf bie 
Maiseinfuhr an den ländlichen, Sta- 
pelplägen eine geringe ift. Argentini= 
Iher Mais wird an der New Porter 
Börje nicht ftark gehandelt, und bis 
zum 15. unit wird die Zufuhr eine 
ſehr kleine fein, 

In Bezug auf Hafer mehren ſich die 
Klagen über zu trodenes Wetter ftetig. 

Die Preife für Schweine find um 
ein Geringes höher als gejtern, die Zu- 
fuhr an den weftlichen Stapelpläßen tft 
um 5000 Stüd größer, al3 heute vor 
einem Jahr. 


Produftenbörie, 


Der Grundton der Produttenbörfe 
mar heute normal mit langjamer Ten 
denz im Gemüfemarkt. Beeren waren 
leiht und jehr verlangt, während 
Uepfel jaifongemäß faft geräumt find, 
Butter, Eier Geflügel, Fleifch firm, 


— * 10.07 
10.15 10.17 


10.30-32 10,35 


11.85 3 
11.42 11.45 


. Wagner & 
den folgenden Situa: 


Die nachjitehenden Ouotirungen werden 
der „Abendpojt“ täglich von den folgen: 
den Kommiffionsfirmen wie folgt gelic- 
fert: Gemüfe von Harn & Chen: 
ber, 161 8. South Water Str.; Objft 
und Beeren von Wayne & Low, 159 
Bw. South Water Str; Kartoffeln von 
Edward Kaufman & Go, 133 

| South Water: Str.; Aepfel von Al. Bi: 
ron & Go, 1778. Souty Water Str.; 
Käſe jeden Mittwod) von der Käfehörfe; 
alle übrigen Onotirungen von Jcpien 
& Murmann, 226 ©. South Water 
: Strafe, 
Molkereiprodufte, 
Butter— 
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Enten, das 
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Gänſe, das Pfſund ......... 
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Frifches Obſt. 
Aepiel— 


„Northern Spies“, Nr. 
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fahrenen Augen⸗Spezialiſten, die geſchickt in ihrem Berufe ſind. 


ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
Unterſuchungszimmer, durch er⸗ 


Unſere ſaͤmmtlichen Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 


unter der Aufſicht des Unterſuchers und 
geſtellt für jeden einzelnen Fall. 


werden daher genau gemacht und her⸗ 


Da wir ausfchließlich Augengläfer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Dp- 


tifer Werkfftatt nicht zu finden ift. 
e-Zinfen jchnell exjett, ob 
o gelauft. i 
vollftändige Zırfrier 
Hr in jeder 
inſicht. 

Seit über 35 

Jahren etablirt. 


erbro 
hier oder ſonſtwo 
Wir garantiren 


Zitronen, die. Kiite 
Grave Fruit, Die Aiite........ 
Ananas, die Müite...ccuesorenee 
Erdbeeren, 24 Binis... 

do, 24 QDuaris.... 
Mirihen, 8 Pfund Kifte 


Friſches Gemüſe 
Spargeln, die Kiſte 
Gurten, die Kilte 
Kraut, das Faß ............. 
Eellerie, die Stiite.......00. 
Eierpflanze, die Kiſte 
Blumenlohl, die 
Urtiihoten, die Slilte 
Pfefferſchoſen, die Kiſte ........ 
Ktubirabi, die Kiepe 
Grüne Siwiebeln, die SKHıite..... 
Schotenerbien, die Stiepe....... 
Nieerrettig. das Bund 
stnoblaud, der Strang. . . . . . .. 0.25 
stopifalat, die stiepe .. 
Blattfalat, die Fiiie...... 
Ghampianons, des Pfund 
Rhabarber, 50 Bid. Stifte 
Note Rüben, das Faß 
Mohrrüben, das Faß ........ . 
Tomaten, die Kiite 
"smiebeln, die silte 
eierfilie,_ da8 Faß. .nencnerc 
Reuige, Duvend Bündchen. . .. 
Rüben, neue, die Kifte 
Epinat, die Hliepe.......... 
Salferireite, das Körbchen 
Bohnen — 
Srine Schnittbohnen, Kiepe 
Wahsbohnen, Zlorida stiepe 
Irodene Bohren, auserlefen 2. 
Note Nierenvohnen.......:.. i 


Kartoffeln (bei der Karladung)— 
eistonfin, gemtiht, Bırlbel 0.68 
do., runde, weiße, Buſhel 
do,, rote u, weiße gemiicht 
vv,, „Nurals“, Bırbel.... 
de., „Burbants”, Bufbel.. 
do,, „Irtumpbs“, Buidel.. 
Neue Kartofjein— 
Weiße, Slorida, Nr, 1, 
do., do, Mr, 2, 5 
D80., Tote, Kr. 1, 
do., do. Tr, 2, Fab 


weolı 
it 


Sı 


— 0.30 


—1,50 
1.75 
od 95 


.) 


dab 

Zu sn i 
6,00 
5.00 


(Die Breife gelten nur für dem Großhandel,) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 

Weizen, ir. 2, rot, 734 —08 146 
3 — 6466; Xr. 2, harter 
7960; Nr. 3, 014 Me. 

Frühjahrsweizen, Nr. 1, 98 9063; 
vSc, 

Mais, Ir. 2, TI—TiYe; Nr, 2, 
Tligc; Nr. 3, 
Tlkc. 

Safer, ir. 2, weiß, 41%; Nr. 3, weiß, 40— 
4lc; Nr. 4, werh, 3yac—dU%c; Standard, 
4i%c, 

Gegite, „Malting”, 53s—blc; „Feed“, 50-—52c; 
‚Screenings”, 40 - 66e. 

Roggen, Wir. 2, 66c; Nr, 3, 


Nr. 3, rot, 
Winterweizen, 


Nr. 2, 9— 
3 gelb, 714 — 
weiß, 70 0324c;RNr. 4. 44— 


032. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
figen Warft ftellte Jih auf 202,000, von Mais 
auf 50,000, bon Hafer auf 182,000 Wuibels. 
VBerihidt von bier wurden 50,000 Buſhels 
Yseizer, 161,000 Bufhels Mais und 410,000 
Bııdeis Safer, 
In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon WWelzen aus den Ber, Staaten 4,563,000 
»Buibels, von Mais Buſhels. Für die 
Xormode ftellte jih die Ausfuhr mwie- folgt: 
Weizen 3,688,000 Bufbels, Mais 51,000 Wuts 
fbels, und fur diefelbe Wodhe des Borjahres: 
Weizen 7,200000 "Bujbels und Mais 114,000 
Buifbels. 
Men. „Spring Patents“, 5.30 das Bab; 

Roggenmehl, $2.65—33.00; „Firft Elears“, 
jute, $3.50—$3.05; „inter Batents“, jute, 
$4.20—$4.40. 

Sen. (Berlauf auf den Geeiien.) — Beſtes Ti— 
motby, $18.50—$1V.00;5 Yir, 1, $10.50— 
$17.00; beites Nljalfa, $17.00—$18.00; Wr, 
1, $15.00—$16.00; ir. 2, $12.00—$14.00; 
Badheu, $6.50—$7.50, 


Standard, leur 

Headligät, 175 .„... 

Eocens. 

Gajolin . Gage snesrenun 
Xeiniamenol. rob, im Tab 
do,, gereinigt, DV, .. 

Zerpentin, im Bab.. 

VUREEN, BU. aussmares * 

Schlachtvieh. 

Ninder. Gute bis ausgeluchte Stiere, $3.70— 
50.30 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sstiere, $8.25—$8.05; gute bis ausgeludhte 
übe, $5.30—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
nälber, $V.75—$10.75; „Native Bulls“, 
$5.050—$7.75. 

Schweine, Gute bis ausgeluchte Pölelwaare. 
$3.45—$8.50 per 100 Pfund; gute bis aus 
gefuhte (zum Berlandt), 38.50-—$8.50; 
mittlere bis ausgeſuchte Fieicherwäare, 
$8.45—$8.55; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
87. 60-88. 353 ber, $3.25—$4.25. 

Swafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
85. 50 86. 253 „Lambs“, $6.25—$8.50; „Nias 
ttve DBearlings), %$4.00—$6.25; „Native 
Ewes“, 34. 0 - 86. 25. 


weiß, 


..... 


Aktienbörſe: 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Atltien. 
Verlaufe Hoch Niedr. Schlußz⸗ 


Booth 


Fifheries, bev 35 74 
eEbic, ö 


Pneum. 2001... DU 03 
ehi, Rys., Ser, 2..1440 3458 
kommenw, Edition ..225 135 
zıamond Math .... 10 97 
„hontg. Ward, bev... 18 112% 
Public Service „u... 10 704 
Sears · Roebuch 15 186 
0——— 10604 
Weſtern Stone ....... 10 335 
Chi. C. & Con. bev. 84 11 
Bond⸗Verlaufe. 
31000 Cicero Gas 58 
1000 Commonwealth Ediſon 58. 
8000 do. 
1000 do, .. 
1000 South Side Elevaled 4648........... 
2600 Union Glevated Katlrvad 53 


106% 
34 
378 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Dentihen, über deren Iod dem Welumdheitsamt 
Meldung auging: 

Dauder, Eligabetb, 28 3.; 6434 ©, 

Hdene, uni, SV 3 744 W. SL. 

3647 Lemonpne 


Day 
er. 


Str, 


Yautenicläger, R., 61 3; 
ximperger, Jonas, 43 .5.;_ 33V Gedgwid 
Opier, sohn, 38 3.5 4320 S. Sacramento Ave, 
Imermoc, Bent, 55 3; dl WW. 26, Sir. 
Schtldweiler, Jacob, 46 3.; 2342 Sunnbfide 
Avenue. 
Uric, Elmer, 14 J.; 1741 Carmen Avbe. 
Weiß, John A., 24 3.; 2055 George Str, 


— >. _- _- 


Scheidungsklagen 


Sir 


eie. 


wurden eingereidht bon: 

Louife gegen Anton Stanel, Berlaiien; Ralph 
R. gegen Grace Mooney, Ehebruch; Wm. 8. 
gegen Berna Pemberton, Berlaſſen; Tetla ge— 
gen John Smitto, Berlaſſen; Mathilda gegen 
Carl Swanſon, Truntſucht; Lene gegen Charies 
9. Gardner, Berlaſſen; Clara gegen Henry 
Bues, Berlafſen; Enima gegen Arihür Collins, 
grautame Behandlung; Mary gegen Morris 
gadesman, »Lerlajien; Katbrun gegen „Jofeph 
Dumm, Lerlaffen:; Zarab gegen zbomas J. 
Wallace, grauſame Behandlung; Elizabeth ge» 
gen Charles J. Swingenberg Trumucht; An—⸗ 
dreas gegen Emilie Stromberg, Berlaffen; 
Harch gegen Lizzie Bromnitein, Serlalfen; Se 
lina gegen Dute de Mar, Berbreden; Marie 
gegen Hermann E, Müller, Ebebrud; Florence 
egen Lofeph KH. Mackaliy, graufame Behand» 


ung; XDobn gegen — etrid, Ehebruch: 
Rorene gegen m. U, Bulmer, Ebebrub; Gas 
gegen Dore Bosgraff, araufame Bes 


tberine 

andlung; Clara i ⸗ 

83 loop, 
’ gegen nt, 

Be sea, U 


and, gEGUTaN 


Wichtig für Männer, 


Urrste oder Araneien Euch nicht 
derfucht anfere erprabten Heilmittel, die ieh 
eblihlagen, bei folgenden mebeimen 
eiten: Formulare Ar. 1 u. 2 turiten die meilien 
noch fo bartnädigen Fälle von geheimen KAranls 
beiten und Urinleiden, tie atarrhaustürfe 
und Say im Urin. Preis $1.00 bie Pen 
— zn. — ae für er⸗ 

n n allen en. 4 
af . — KBrof. DeBoid Paitilled Bigeratent 
Ba Nerbos 
$ Ilendes 


i 

t nnerfhwäde, fhlaflofe Nädte 

tät, Melandolie und nicht aufriedenite 

L i3 $1.00 die Schadtel, 3 für 2,50. 
gheleben. Beca 310 find nur bei und zu haben, 
Behlkes Deutſche Apothele, 

ica 
726 J State Straße. Ch —A SU; 
Abſolut gehellt darch 
Schrages Rheumatie Curc. 

Dtele Sabre im Marlte, Taufende don 
hingen. Keine Sehlfäläge. An ber ganzen 
deriauft. Die ſchlimmſten älle geheilt, vom ii 
gendwelcher Urfade und <a glei, wie tarad 


ſchon beſtehend. Freied Bud) über Hellung bo 
Rheumatiämus, und Beugniffe. 


Schrages $1.000,000 GURE 
«art Gir. und WMeblter Une. sth 


Hühneraugen, Fußgeſchwüre, einge⸗ 
vachiene Fußnägel, geſchwollene Gelenke. Blatt⸗ 
fühe m. f. w. geheilt im 


I. College of Chirorody & Orthopedi 
1321 N. Clark Str. * 


Grele Klinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend, 


Adınar 
Dr. L. K. LEIGH 
Nur Dffice-Praxis, Room 200, 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
DOfficeumdenit: Täglich von 10 613 4, Sonntags 
10 bis 1, Montags, Vittwohs u, Eamsiagd b. 3, 
2dapsın 


Der Grumdeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe bon $LUVU und darüber wurden amis 
lid eingetragen: 


* 

Bismarck Place, 5760 F. vitl, bon Noble Str, 
Nordfr. 24 bei 1103 Stanislaw Mirel an Zun 
Phyziensti, 31600. 

Douglas Bibd. 485 5. Öjtl, von Cpaulding Ave, 
Nordir., 24 bei 16V; Wary E, White und Yile 
gela E. Yshite Mimpdel, duch Bormund, 44 
unteil, an Ellen C. White, $3600, 

Hamlin Ave., Kordojtede 25, 19, Str, Wellie, 
55 bei 116; AKidbard Emerjon an Noah 
Myers, 524.500, 

Zamnodale Uve., 144 3. hördl, von W, 13, Ste, 
Dftfr., 45 bei 160; „Sojeph Hojtida an Emuy 
Hoſticta, 55000. 

Ogden Avbe., 304 F. nordöſtl. von California, 
Rordfr., 33 F. zur W. 15. Str.; Branf Keua 
an Israel Horontz, P000. 

Frantlin Bode. 200 5. nordl. von Kinzie- Sir., 
Ditir., 33% bei 82; Oscar E, Nyitedi an Anua 
Van Bezey, $O4UV, 

Ebicago !ive., 48 3. nördl. von Drafe, Nordfe,, 
37 bei 104; Mamie Keynolds u, U, an David 
Noienheim, 306500. 

Chicago Ave. 30 #8, Wweitl, vom Drale, Nordir, 
37 bei 104; Geo. E, Beldan an David Hole» 
beim, $5650. 

Harding Uve., 248 %. Jüdl, von Ohio Str,, Oft 
front, 25 bei 12,5 Miaggie Kombottom an 
Paul Kufan, $2200, 

3012 Fulton Str Sud'r., 25 bei 149; John 5 
Lynn an Chas, R. Craig jir., $5950, 

Fark Abe. 2F. öſtl. von Word Str., Süpdfe, 
20 bei 86; Jra M, Cobe an James Angis 
$3500, 

Wood Etr., 100 5. nordl, don Sinzie, Weftir,, 
25 bei 128: Anthony DesXtoders an Wanda 
Klect, 31600. 

7607 W. Ohio Str., Nordfr,, 24 3. zur Ulley; 

 Hranciszet Kzeb an Bazar PBiecud, 32775. 

Heron Etr., 119 5. öftl. von Hoyne Ave, Süd⸗ 
jront, 21 bei 04; Blazer Woldyla an Michael 
Domalif, 32075. 

Grand Aive., 184 5. weitl. von May Str, Sid 
front, 25 bei 150; Edward Monahan an John 
C. VBaul. $8600, 

Bladhawf Sır., 210 5. öftl. von Baulina, Süd⸗ 
Itent, 24 bei 100; Sgnach Starzeo an Etaiı- 
ley Podtowa, 84000. 

Canal Terr. Sub. Lot 13, Kuhl's Sub. Teil 
des Blod 29, 5-39-13; Harcy Feinberg an 
Tonh Bolech, 38900. 

Dickſon Eır., 50 F. füdl. von Blanche, Oſtfrom 
36 bei 124; Ponſh Roman Catholie Union of 

„America an „Sojeph Kulezyt, 34000. 

Evergreen Ave., 280 5. sitl, Lon NRobey Sir, 
Kordir., 25 bei 150; Amanda Baude au Belig 

„ximmtde u. M., $4350, 

Haddon Abe, 238 3. .ftl. bom Leabilt Sır, 
zudfr, 24 bei 120; Nouis Edelfiein an Jorepy 
Schneider, 32500. 

Harding Ave,, 149 5, nordl. ven Soma Sır, 
tweltit,, 25 Lei 124; mr, MN, Toronger un 


Wm. F. Hubert, 82000. 

Yernttiage Abe, 15% 5. nördl, born Ehicuge, 
ssehtfr.,. 25 5. zur Suchtahn; Rojalie Bolrg 
an Ttanislew Smienten, umdert. % Unieil, 
32106, 

Hermitage Ave., 


134 F. nördl. dom Chicago, 
wWeſhjr., 25 8. 


sur Hohbahn; Rofalie Wolny 

an Ikaciei Noga, 32160, 

yowa Zir., 300 5. öttl. don Walbtenaiv Ave, 
Kordte., 25 bei 124; Yonis Emriy an War, 
Soern, $3300, 

sering Ave, 250 3 füdl, von Lemoyne Sir, 
Djtir., 25 bei 124.9; Nellie ONeill an Yarım 
Eilvdersruit, $3800, 

Miaplewood Uve,, 241 5. füdl, von North, Abefte 
front, 25 ber 125; NRobt, 9, Weaver an Nicye 
jat 8, Silvertien, $2500. 

Marion Court zwilhen Dibifion M, Ellen Str 
Seltte.; Kazimierz Ulis an Xudiil Malik, 
$3UT7I. 

Rice Str., 220 F. weitl, von Rodiwell, Norbir., 
25 bei 119; Nm, Joern an Louis Emrid, 


Ave, 23 
Dltfrent, 48 bei 
Benjamin M, Spec, $4800. 

St Xouis Ave, 144 3. nördl, bon 23, Str 
Iseftfe, 43 bei 125; John TIrisfa an —R 
Sulla ir. 81070. 

Sawyer Ave, 200 3. füdl, von 25. Str,, Dftte., 
25 bei 125; ranciszet Barzedi an Uganszia 
Sailover, $54050. 

Slvan Sir... 300 5, öitl. von Noble Abe, Si 
front, 25 bei 125; Jacob Draoned an Albert 
Roſtenlowsti $7500, 

Spaulding Uve., 457_%. _nördl. bon Gran), . 
Weſtfront, 9 bei 132; John Frofs an Sred 
2. Harlbu, $2850, 

34. Etr., Wi 5, mweitl. von Rodwell, Nordfe 
25 Der Si: Jogef Balacef undert, % Anteil 
an Sobn Efriba, $2875. 

Union Ztr., 43 3. nördl, von 21. ir, Ditfe, 
24 bei i00: Belle Coflum an Marie Eds 
beda, $5500, 

Leltern Uve., 100 3. nörbl, von Hirih Sie, 
Ditir,, 25 bei 126; Samuel Samorowid an 
Lillie Sacob, $6500, ö 

Tchtern Avde., 155 8, nördl, von Yullerton, Dis 
fient, 25 bei 125; Michael Glugb an Francıı 
Slomäfi, $3000, 

Beitern Ane., 121 5. füdl. don Bolomac, Bee 
front, 24 bei 124; Cam Galter an 
Bolonsty, $3560. 

Berinhn, Andrews & PB. 20, Add.,.Lot 1 und 
ditl. 14 Lot 2, Blod 35; Auınie Cambridge un 
Henrh Qurfbardt jr, u, U. $11,550, 


— 1 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden auögeftelli nz 
853 Oft 87. Di, 1-ftöd, Geame-Nefidenz; Ianad 
DR or. Di, ande, Srame-Fiatgebäude; & 


J * 

4750 
* 

an? 8 * 


VJ—— 


83800. 
B F. nördl. von A. Ste, 
124; Catherine Finn an 
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Raben für Baargeld umgetauſcht werden. Ein volles Buch iſt 52.50 in baar, oder 58 
Daaren in irgend einer Abteilung wert. Ein Stamp mit jedem Abe⸗Einkauf. 


Srei Stücke— ZSrei Stücke-Ausſtattung, 
wie wie Abbildung zeigt, für zeigt, wie Abbildung zeigt, für 75 


Keine Poit- oder Tele⸗ 
6 2. 3 


elluns 


. —6 9 —* ausgeführt. 
1 u ML | 


Solid eichenes China 
Elofet, hochfein polirt; 
25xX5 Spiegel, geboge- 
ne Glasjfeiten, 21.75» 
Merk, werden jebt ber= 


E15. 


6 Fuß 
chenholz, 
füße 


Verlauf. 


Tiſch, ſolides Ei— 


Tiſchplatte, Klauen⸗ 
Untergeſtell, 
12.75 Wert, ſpeziell 


9.75 


für dieſen 


Was denkt = davon! 6.75 
für ein folides eichenes Drei- 
Stüde Library:-Set, 23%X34 
Tifh, Stuhl und Noder, in 
fumed Dat oder Early Eng» 
lifh Finifh, gepolftert mit 
Royal Spaniid Amitations 


Auszieh- Eisfärant, ı mie Abbil- 
dung, gute weiß email- 
lite ftahlgefütterte EB» 
mwaarenfammern, zmei 
herausnehmbare ſani⸗ 
täre Shelves, 75 Pfund 


Eis, 17.75 13.75 


Wert 


große 


Spezialitüten nur für Mittwoch 


Muslin 


Fruit of ſthe Loom, Dalſy 
und ger gebleichter Mus, 
lin, 3 beftbglannte Stand» 
ard Eorten, volle 36 Zull 
breit, aus —— ——— 
ſcheui Garn, 12cV (nur 
10 Yard an ei- 
3 Kunden, 


Qualität, 
fpeziell au 


Boile un. Scrim 


2587 Varb3 feine Voile und 

Marauijette Ecrims, einfa- 

&er od. boblgeläumt. Rand, 

ſehr ſchöner Stoff f. Schlaf⸗ 

m m er, Eßz immer oder 
ohnaimmer, 25C 

u % Werte, 


Kappen 


Männer u. Anabenlappen, 


eingefaßt oder gefüttert — 
mittlere, dunlle und — 
Farben, gaute 


Schuhe 


Lobfarbige Vici Kid Ankle 
Strap Pumps für Damen, 
einf. ſchmale Zehen, hand⸗ 
gewendete Sohlen, Größen 
21, biß 4 


Gasihlaud) 


Mobair:überzogene &a3« 
fhläucde, 6, 8 
lang — mit ſoliden Gum⸗ 


mi nber 
(Bestell, bei Fuß 


und 10 Fuß 2 

Reguläre 25c Bloomer H0s 
fen für Anaben, nur für 
Knaben bon 4, 5 und 6 
Sabren, aus blauem Che 
biot, erira ber 

quem im Schnitt, 

Paar zu 


DIb Berliner Style Küm- 


Kiffenbezüge 


Beltidte unb audgezadte 
Entenbeghae. Größen 45 5, 

aus feinem Lonsdale 
Dust Eure Auswahl von 
8 neueften Entwürien, 29c 
Bert (nur 3 an 


Reiner 


für.. 


Zafelbier Rifte 
24 Bintflafchen.... 


mel oder Monogram Bours 
bon, reg. 2.50%ert, ipeziel- 
ler — 1 
——A⏑ 


—8 
Portwein, regulärer $1.25 
Wert, —— Gallone 


Braſſieres 


Gutgemachte Cambric Braſ⸗ 
ſieres, nett bejegt, ausge 
zeich., gem. vorne oder hin⸗ 
ten zu ihließen, volle Aus 
wahl von Größen, reguläs 
rer 50c Wert, 
E Verlauf, 
er Etüd 


es 


69c 
it .65c 


&part die Dollars 
und Die Nidels fparen ih von jelbit. 


Eined Tages werdet Ihr entiveder fas 
ben: „SH wäünjche, ich hätte gejpart“ 
* „& freut mich, daß ich gejpart 

abe 

Entjceidet je&t, melches e3 fein foll, 

Falls Khr einen Dollar „jo und jo oft” 
wart, werden Eure Dimes und Nidels 

. ſo ſchnell verſchwindeni. 

Spart regelmäßig, aber nur was Ihr 
wirklich ſparen und behalten könnt. 

Ordentliche Sparſamkeit macht Euch 
ſorgſam ohne Euch „urz“ zu maächen. 


Wir zahlen 


Offen Montags von 10 Uhr 


Macht diefe zu Eurer Bart, Mir hei- 
Ben Heine Sparfontos .ebenjo willfommen 
al3 große. 

Wir helfen unferen Einlegern gerne, 
ibr Geld in Beträ ur bon $100 und 
mehr zu 4% bi3 6% angulegen 
- erteilen ihnen in finanziellen Sachen 


erite Einlage, ganz gleich wie 
Nein, macht dies zu Eurer Bank. Xe- 
ginnt jeßt. 


3% BZinien. 
Pormittagd bi 8 Ahr Abends. 


CENTRAL 


TrustCompany of Illinois 


ME 125 W. Monroe St., Zrigen Start 


Bir die Auswahl 


Chicago 
Eine Bant 


rt @ure Spar y Cheding-Ronteß, 
Eurer Geldanlagen, 


ür die Verwaltung Eures Beligtums, 
Für den Ehuk Eurer Een, 


Kapital, 4,500, 
Neberihnk und unverteilte Brofite, $2,000,000 


Wollen Sie reich und 
felbAifländig werden? 


Dad Geheimnig Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasfelbe, 
ganz nleich, wie groß eines Mans 
ne Einfommen, iftReichtum und 
Gelbitändigfeit unmäglih. Bes 
Sr jest, Euer. Gelb u fhaten, 

ir Ben 5% ten en * 
Spar-Anlag 


Jährlich u 


North Ave. 
State Bank 


Ede North ve. und Onrrabee Str. 
Dfien Samdtag Abend nen 6-9 Uhr. 


ertpopidiide Apparate 


Künjtlihe Gliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter ⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
> Gejiütt auf unfere lang» 
jährige Tätigfeit in, diefer 
Brande, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
meiche dem Kranken zum 
Segen gereiät. — Unier 
Urternebmen fteht unter 
unserer perjönlichen fache 
männiichen Zeitung. 


w OLFERTZ CO. 
Ger. Banner, Manager. 
154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randolpb Sir, 
Sud Sonniaas ton 9 bis 12 Ude offen, 
14maı ‚bidojafon* 


Bugengiäfer von 81.50 at. 


find Grunbeigentumb: 
W a r u m Bonds, ſicher? 


von der Home Bank gekauft, 


Weil 


6 Euer Geld ſtets verfügbar iſt, da 
ſie zu jeder Zeit in Baargeld um⸗ 
geſetzt werden können, wenn die Zeitum⸗ 
ſtände normal ſind. 


Stüde bon $100 unb $500, 
bringen bem Anleger 514 bis 6 Progent Binfen., 
Eind fällig in ein bis fünf Jahren. 


| Tiien Dienst. 
| unb -amdtag 
Abends 


Sicherheit 


für Spargelder ift voll: 
ftändig gewiß, wenn man 
feine Einlagen in der 
Firft Truft and Savings 


Bank macht. 3% Zinfen 
pro Jahr, prompte und 
höfliche Bedienung und 
| bequeme Lage maden ein 
| Konto mit Diefer Bant 
|  wünfdhenswert: 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
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Der „®. 
fia, Anfang Mai: Bulgarien verhan- 
delt mit deutſchen Finanzmännern 
megen einer Anleie. Das ift an fi 
fein Ereigniß von befonderer Bebeu- 
tung. Bulgarien hat im Laufe ber 
Zeit mehrere Anleihen abgeſchloſſen; 
zuerfi in Deutfchland und Defterreich- 
Ungarn, dann in Frankreich; die Ab⸗ 
widlung ift ruhig und ohne Unterbre⸗ 
hung gefchehen; niemala brauchte dem 
Staate. Bulgarien mit der fonft auf 
dem Balltan nötig gemorbenen frem= 
den Uebermwachung gedroht zu werben. 
Und nun mwirb heute, -ba Bulgarien 
wegen einer neuen Anleihe verhandelt, 
mit finanziellen und politifchen Lärm- 
trommeln geraffelt, ala ob fi da 
Dinge abfpielen wollten, bie nicht nur 
die Intereſſen Frantreichs ſondern 
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„8. 3° (naht ı man aus So- |: 


— 
_ Sa v. Beierbarn }- 


Um ben greifen Kaifer in Schön⸗ 
brunn wird es immer einſamer. Die 
Reihen ſeiner Getreuen, die in ſchein⸗ 
bar unverſieglicher Lebenskraft mit 
ihm das Patriarchenalter erklommen 
haben, lichten ſich mehr und mehr. Nun 
iſt auch einer dahingegangen, der wie 
kaum ein anderer den Ehrennamen 
eined „treuen Diener jeined Herren“ 
verdiente, ein in Stürmen bed Krieges 
und Friedens erprobter Mann, die les 
bendige Verförperung altöfterreichifcher 
Soldatentugenden, ber lekte Marias 
Iherefientitter Geza Frhr. v. Fejer⸗ 
bar. Noch vor wenigen Wochen konnte 
man ben jchlanten, aufrechten Greis 


auch Deutichlands fchädigen könnten. ıfet täglih in Begleitung feines 


Denn ber Hauptlärm aus Frankreich 
tommt, fo follte ba3 die quten beuts 
Then Patrioten, die fich auf gleichge- 
ftimmten Trommeln Berbienfte eriwer- 
ben, ftugig machen. Bulgarien braucht 
ieht 200 Mill. Franken zur Ordnung 
feiner fchwebenden Schulden und 100 
MIN. zum Bau von Bahnen und Hä- 
fen. Bon ben 200 Millionen fließen 
75 Millionen nad Franfreihh und 27 
Millionen nah Ruplaud, der Reit 
nad Deutichland und Defterreich zur 
Ablöfung der während be3 Krieges 
ausgegebenen Schabfcheine, 
bie bulgarifche Nationalbank verbleibt 
ein nicht unbeträchtliche: Pojten. 
100 Millionen werben für die Ber- 
fehr3anlagen aufaebraudht merben, 
bleiben alfo probuftiv im Lande. Ueber 
die Bürafchaften wird verhandelt, und 
eine Einiqung wird mohl zu erzielen 
fein. Das ift der Tatbeftand. 

Man begreift, dab die franzöfifche 
Geldmelt fiy ungern von einem quten 
Schuldenzahler abgedrängt fieht. Man 
begreift au, dab zarte Bande ziwis 
Then Frantreih und Rukland Rüd- 
fiht verlangen auf den ruiffiichen 
Munich, Bulgarien durch eine Entzie- 
bunasfur von den Gelüften politifcher 
Celbftändiafeit zu heilen; man alaubt 
auch gern, daß Bulgarien im Banne 
des Zmeibundes erhalten bleiben Toll 
oder dem Zmeibund zugeführt werden 
fol, um zu benen au gehören, bie im 
Kriegsfalle viele öſterreichiſch-ungari— 
ſche Kräfte von dem Hauptkriegs— 
ſchauplatze abziehen. Das erhöht die 
Ausſicht auf ein größeres Frankreich. 

Meniger "egrünbet ift, daß aus ei- 
nem Teil des deutfchen Lagers das— 
felbe Lied, nur mit anberm Tert, 
gefungen wird. Die Deutfche Bant ift 
zwar verbindet mit der Banque de 
Paris et des Pays-Bazs, bie bisher die 
bulgarifhen Anleihen übernommen 
hatte; e3 ergibt fich daraus eine Ans» 
tereffengemeinfehaft, die von ben her- 
borragenden Leitern be3 aroßen beut- 
ſchen Bankinſtituts ſelbſtverſtändlich 
in den Grenzen gehalten wird, die den 


JMdeutſchen politiſchen und finanziellen 


Intereſſen entſprechen. Iſt die fi— 
nanzielle Durchführbarkeit der An—⸗ 
leihe in Deutſchland aber unter Füh— 
rung der Diskontogeſellſchaft gegeben, 
fo bleibt bie Frage zu beantworten, 
ob die politifche Lage den Abichluk 
empfiehlt. Wenn der MWiderftand und 
die Gründe unferer franzöfifchen Gön= | 
ner nicht genügend fein follten, um bie | 
Trage zu bejahen, fo müßten bie 
Schritte unferer Verbündeten zugun- 
ften des Mbfchluffes der Anleihe in 
Deutihland auf den Weg meifen, mas 
ja auch erfreulichermeife gefchehen ift. 
E3 war nicht Defterreich- Ungarn al- 
lein, fondern auch Ktalien, die fich da- 
für verwandt und Verftändnik gefun- 
ben haben. 

Liegen die Dinge fo — und fie Tie= 
gen fo — dann muß man noch einmal 
die politifche und finanzielle Rage des 
Schuldner nadhprüfen unb damit bie 
Bedingungen der AnleiSe in Einklang 
bringen. Die Auffaffuna, da bie 
heutige bulgarifche Regierung eine bor= 
übergehenbe Erfcheinung fei, die ſchon 
im Herbft hinmeagefegt fein merbe, ift 
willkürlich. Balkanvropheten aiht es 
viele, aber ſie irren faſt immer. Wenn 
die bulgarif he Regierung die aefuchte 
finanzielle Unterftügung nicht findet, 
fo wird fie mohl den Sommer nicht er- 
leben wollen (ba3 ift einer der Haupt- 
gründe de3 Sturmlaufes aegen fie); 
findet fie die Unterftükuna,fo mirb fie 
und ihre Richtung aeftärkt, und e3 
aibt feinen Grund, anzunehmen, wa= 
rum fie nicht longe Zeit am Staats⸗ 
ruder bleiben ſollte. Sie iſt nicht ex— 
trem, will innere und äußere Ruhe be— 
wahren und möchte den Schwerpunkt 
der bulgariſchen Politik auf die innere 
Eefundung und Verſöhnung legen. 
Wirtſchaftlich ſtehen die Dinge in Bul⸗ 
garien auch nach dem unglücklichen 
Kriege gegen fünf Gegner ja über Er— 
warten gut. Wer im Lande mit Ge— 
ſchäftsleuten Fühlung hat, wird das 
beſtätigen, wie kürzlich noch ein beach— 
tenswerter Bericht des deutſchen Kon— 
ſulats in Sofia. Ausſtehende Forde— 
rungen gehen ein; Beſtellungen nach 
dem Auslande überſchreiten weit die 
bisherige Höhe; der Bahnhof Sofia 
und die Zollanlagen vermögen die 
Fülle der ankommenden Waaren nicht 
zu faſſen; die Ernteausſichten ſind 
bortrefflih. Das Land mill arbei- 
ten, meiter nicht?. Das ift an diefer 
Etelle mehrmals geſagt worden; es 
ſcheint, daß es wiederholt werden 
muß. Wer von den Bulgaren verlangt, 
daß er gegen ſeine fünf Gegner die 
herzlichen Gefinnungen eines chriftli= 
hen Heiligen begen Toll, verlanat zu 
biel; aber auch mit einem $yluch auf 
ben Tippen wird der Bulgare arbeiten, 

Someit die Bebingunaen der An- 


| 


und für | 


Die | 


| 
| 
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Schwiegerſohnes, des ungariſchen Mi— 
niſters Baron Burian, auf der Ring⸗ 
ſtraße ſehen, und nur wenige wußten, 

daß ein tötliches Leiden den einſt jo 

kräftigen Mann verzehre. Nun iſt er 
„als Soldat und brav“ geſtorben. 


In Fejervary verkörpert ſich ein ers 
eignißreiches Stück öſterreichiſcher und 
ungariſcher Geſchichte. Er war als 
Sohn eines Oberleutnants 1833 in 
Ssojejnabt in Bohmen geboren. Faſt 
alle feine Vorfahren bis ins 16. Jahr—⸗ 
hundert hinein waren Taiferliche Offi⸗ 
ziere. Mit 19 Jahren wurde der junge 
Fejervary Leutnant, mit 26 ſchon 
Hauptmann im Generalſiab. In der 
für Oeſterreich ſo unglücklichenSchlacht 
von Solferino, die den Verluſt der 
Lombardei zur Folge hatte, erwarb 
der junge Offizier den höchſten Kriegs— 
ruhm. Das Gefeht von San Mar» 
tino, in dem das Korps VBenebel, dem 
Fejerbarh angehörte, jiegreia) blieb, bot 
ihm Gelegenheit, eine ſolche Umjicht, 
Kühnheit und Zatfraft zu bemeifen, 
daß er zu ben wenigen gehörte, bie 
nad) dem Kriege die höchfte militärifche 
Auszeichnung, dad Nitterfreug des 
Maria-Therejienordeng,erhielten. Dies 
fer Orden darf ftatutengemäß nur im 
Kriege und nur foſchen Hffizieren ver— 
lieben werden, bie durch fühne und 
jelbjtändige Entjhlüffe auf dem 
Shälaytfelde „a3 Ergebnig ses Kam: 
pfe3 mejentlich beeinfluffen. Der Or- 
ben ijt mit einer Penfion und der Ber: 
leihung bes FFreiherrntitel3 verbunden. 
Da fi Defterreih nun eines faft 50- 
jährigen Friedens erfreut — die Df- 
fupation Bosiiend verhalf nur zmei 
inzwifchen länaft verftorbenen Gene- 
ralen zum -Therefienorden, — ift bie 
Zahl der Therefienritter in der Armee 
immer geringer geworben, bi3 enblic; 
Tejerbarh der lebte in der ruhmpollen 
Scaar blieb, Von fremden Fürftlich- 
feiten, die im ..,ı;e bes Drbena find, 
überleben ihn nur zwei: Graf Alfons 
vb. Caferta, der da3 Kreuz für die Ver- 
teidigung bon Gaeta 1861 erhielt, und 
der Herzog Ernft Auauft von Eurtder- 
land, der e3 für fein Verhalten in ber 

“an Rnnaenfalıa 1866 befam. 

AB Soldat bewährte fi) Baron 
Tejervary noch 1864 in dem Feldzug 
gegen Dänemarf, in dem er mehrere 
Gefechte mitmahte. Der Krieg bon 


: 1866 fand ihn im Hauptquartier ber 


Nordarmee, zu ber er als Flügeladju— 


| tant des Kaifers zur Berichterjtattung 
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leihe bekannt ſind, iſt der Schluß ge⸗ 


ſtatiet, daß bei mäßiger Verzinſung 
des Kapitals Bulgarien auf dem wei— 
ten Gebiet ber Verkehrsanlagen deut⸗ 
The Mitarbeit a und, ohne dem 
Lande Opfer aufguerlegen, ben 
deutfchen Tabathandel mit Bulgarien 


' entfendet worden war. Damit war die 
friegerijche Laufbahn Yejervarys ab- 
geichloffen, die nur eine reichere Frie- 
densarbeit eingeleitet hatte. Der Ausz 
gleich Defterreichd mit Ungarn war ge- 
ſchloſſen worden, und eine feiner erften 
Yrücdte war die neue militärifche Or» 
ganijation der Honved, der ungarifchen 
Landwehr. Der junge öfterreichijche 
Oberſt und Therefienritter trat zur 
Honveb über und damit zugleich auf 
den parlamentarifchen Kampfplag. Er 
wurde Gtaatzfelretär im ungarischen 
Honvedminifterium, zwölf Jahre fpä- 
ter felbft Honvebminifter. In dreißig» 
jähriger Tätigkeit half er in erſter 
Reihe jene achtunggebietende Armee 
Thaffen, als die jich Heute die ungari- 
Ihe Landwehr bdarftellt. Ein über- 
zeugter Anhänger ber liberalen Partei, 
ließ er ſich als Miniſter zum Aogeord⸗ 
neten der Stadt Budapeſt wählen und 
nahm an allen parlamentariſchenſäm⸗ 
pfen als fchneidiger Rebner und ſchlag⸗ 
fertiger Devu...c regften Anteil. Er 
überlebte auf dem Sibe b:3 Honved⸗ 
minijter3 eine ganze heih: liberaler 
Minifterien, biß endlih das Kabinett 
Koloman Szell dem vereinigten An» 
fturm der Unabhängigkeit3- und ber 
Nationalpartei 1903 zum Opfer fiel. 
Die Obftruftion brachte eine neue Mis 
litözvorlage zu Fall, und Baron Fejers 
bary ging mit dem Entfchluffe, Tich 
ganz vom politifchen Zeben zurüdzus 
ziehen. Der Siebziger mochte mohl 
das Bebürfniß gefühlt haben, fein ars 
beit3reiches Leben in Ruhe zu beichlies 
Ben. Er nahm aud die ald Ruhe» 
poften geltende Würbe eine3 Kapitäns 
der ungarifhen Xrabantenleibgarde 
an. Qdein es follte anders fo:..zen. 
Meder Tisza noch Khuen-Hedervary 
fonnten der Obftruftion Herr werben, 
und al8 im Dezember 1904 nad 
furdhtbaren Stürmen dad ungarifche 
Abgeorbnetenhaus aufgelöft murbe, 
brachten die „eumahlen eine völlige 
Vernichtung der liberalen Partei Un 
garnd. Seht ge der Kampf zwifchen 
Krone und Parlament ein. Die Eins 
beitlichkeit der Armee ftand auf dem 
+, .2le und damit nach der Anficht des 
Kaifers die Großmadtftellung ber 
Monarhie. Die zur Mehrheit ge> 
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Iangte Oppofition meigerte fich, die 
Kabinettäbildung zu übernehmen, meil 
fie in die vom Kaifer geforderte Aus» 
haltung der Urmeefragen nicht ein= 
willigen wollte So entihloß ic 
Kaifer Franz Zofef zum Kampfe mit 
dem Parlament, und zum Führer in 
diefem Kampfe wählte er feinen alten 
Freund Yejerbary, den er zum Mini» 
fterpräfidenten ernannte. 


Hier zeigte fich der Gehorfam und 
die Treue des alten Soldaten. Boll 
inneren Widerftrebend, aber ein treuer 
Diener feines oberften Kriegöherrn, 
nahm Fejervary den Auftrag an, ber 
ihn aus einem populären Helden zum 
beitgehaßten und meijtbefchimpften 
Mann Ungarns machen mußte. Der 
greife General nahm einen Kampf 
auf, mie ihn in biefer Wildheit und 
Schärfe die Gejchichte de ungarifchen 
Parlaments noch nicht erlebt Hatte. 
Das Kabinett Fejervary wurde mit 
Schimpf und Hohn empfangen. Bier- 
mal mußte der Reichdtag pertagt mer- 


ben, mobei fich jedesmal die mwilbeften‘ 


Szenen abjpielten. €3 gibt feine Be» 
Ihimpfung vom „Landesverräter” bis 
zum „Ihmwarz-gelben Schuft“, die da— 
bei nicht dem Xherefienritter an den 
Kopf geichleudert worden wäre. End- 
lich ergab fich die Notmwenbdigfeit, das 
Parlament aufzulöjen, allein der Prä- 
ſident Julius v. Juſth ſandte das kai— 
ſerliche Handſchreiben mit dem Auf— 
löſungsdekret uneröffnet zurück, und 
das Parlament proteſtirte gegen die 
Auflöſung. In dieſem Augenblicke 
drangen auch ſchon Polizei und Mili— 
tär in den Saal. Ein Oberft der Hon- 
ved erſtieg die Präſidententribüne und 
verkündete die Auflöſung des Hauſes, 
dann wurden die widerſtrebenden Ab⸗ 
geordneten durch die Soldaten aus dem 
Parlament hinausgedringt. Für Un⸗ 
garn wurde ein königlicher Kommiſſär 
ernannt, der faſt ein Jahr regierte. 
Der Miniſter des Innern im Kabinett 
Fejervary, Kriſtoffy, fand inzwiſchen 
das geeignete Mittel, den Widerſtand 
der Oppoſition zu brechen. Er drohie 
mit der Einführung des allgemeinen 
Wahlrechts, das die Herrſchaſt der un⸗ 
gariſchen Gentry bedrohte. So gab 
denn ſchließlich nach zehn Monaten 
eines faſt revolutionären Zuſtandes die 
Oppoſition nach und erklärte ſich zur 
Kabinettsbildung mit Ausſchaltung 
der Armeefragen bereit. Baron Fejer⸗ 
vary hatte ſeine Aufgabe erfüllt und 
zog ſich nun endgiltig von der Politik 
zurück. Er überſiedelte nach Wien. 
Hier konnte er noch mit ungemiſchtem 
Vergnügen erleben, wie die Oppoſition, 
die ihm das Leben ſo ſauer gemacht 
hatte, in wenigen Jahren abwirtſchaf⸗ 
tete und ſeine unverſöhnlichen Gegner 
in der Verſenkung verſchwanden. (Die 
politiſche Laufbahn Kriſtoffys fand 
übrigens auch unlängſt ein ſehr un— 
rühmliches Ende.) 

Ueber Fejervary aber goß ſich das 
Füllhorn aller Gnaden aus, die ein 
dankbarer Monarch einem treuen Die⸗ 
ner erweiſen kann. ae wurde —— 
zeugmeiſter und 
alied, * das 
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jederzeit unangemelbet bor dem Kaijer 
zu erjcheinen, der in ihm nur den auf- 
opfernden Freund jah. Die Todes- 
frantheit ertrug er mit ftoifchemGleidh- 
mut, biß ans Ende ein ungebeugter 
Mann, ein tapferer Soldat. 


ZT Dan beadjte die nenejten heu=- 
tigen Ouotirungen auf dem YProduiten- 
marft und an der Produftenbörje auf 
Seite 7 der heutigen Ausgabe, 
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Regierungsfeindliche Ungarn. 


Der große politiſche Prozeß, der 
vor einiger Zeit in Uarmaros-Sziget 
zu Ende gepuhrt wurde, hat zur Ge— 
nüge gezeigt, wie unbehindert und 
rüajigtslog unter dem dichten Ded- 
mantel der Religion der grogrujjifche 
Gedante unter die ruthenijchen Unter= 
tanen Ungarns getragen wurde. Die 
aufjehenerregenden Enthüllungen, Die 
alle Erwartung noch übertrafen, hät- 
ten bemwirten müjjen, daß die ganze 
öffentliche Meinung in Ungarn ohne 
irgendeine Ausnahme diejen heillojen 
Zuftänden kräftig auf den Leib zu 
rüden und fie mit ber Wurzel auszu- 
rotten trachte. Die Regierung und 
die große Mehrheit der Voltsvertre- 
tung begannen wohl jofort mit aller 
Entjchiedenheit die Arbeit, nicht aber 
eine. ftarrtöpfige und "eigeniwillige 
Minderheit der zwar niedergehaltenen, 
aber doch lebensfähigen Oppofition, 
die über die Ziele ihrer Eigenbrötelei 
das Wohl der Gefammtheit außer acht 
läßt und fo - ihre Partei über den 
Staat ftellt. In diefen Kreiſen fonnte 
troß der befchämenden Zuftände, Die 
der Prozeß Ihonungslog aufdedte, der 
Gedante einer gemeinfamen Reife nad 
Rußland mit politifhem Hintergrund 
entitehen und Anhänger finden. Ans 
gehörige der Oppofition wollten als 
Kundgebung zu Oftern einen Abjtecher 
nach Petersburg unternehmen, an der 
allgemeinen öffentlihen Entrüftung 
aber, bie fich in Ungarn über diejem 
Vorhaben entlud, jcheiterte der Plan. 
Die Oppojition mußte aus taftifigen 
Gründen wohl oder übel von der Reife 
ablaffen, die man wahrfcheinlich mehr, 
um der Regierung Berlegenheiten zu 
bereiten, unternehmen mollte, ala um 
einem wirklichen Bedürfniß nachzu— 
tommen. 

Mit diefer ruffenfreundlichen Strü- 
mung in der Oppofition verbanden fich 
natürlich wie von felbft dreibundfeiit - 


liche Beitrebungen. Minifterpräfioent 


Graf Tifza, der fi auf den Kampf 
mit ber Tyeder ebenfo gut verjteht mie 
aufs Regieren mit ftarker Hand, hatte 


in zwei großen Dfterauffägen mit dies 


fer oppofitionelfen Hinneigung nad) 
Rußland und der breibundfeindlichen 
Strömung abgerechnet und den uner 
ſchütterlichen Standvunkt der Regies 
rung und der Mehrheit dargelegt. 
Dieje Zurechtmeifung gerade durch 
den bon ihr am meijten gehaßten 
Mann läßt der Oppofition feine Ruhe, 


‚Sie verfucht jet mit allen Mitteln 
ihren Sonderabfihten Anhänger zu 
| A "Ns en — I 
er 
der geftrigen € n Mrrgenau 


Baby Crib Blanfets — 
mit roja oder mit blauem 
Border regulär 15c wert— 


36301. Shepherd Cheded 
Auswahl 
waihbar —. 


4.9 


Vierter 
Floor 
Feinſte ee Eut Macca- 
u F⸗⸗ Waſchſtärkle — 
1 
** Laundry Seife — 10 
2 
Keen Kleener Scheuerpulver, 
für 
— —3 Elgin Eream- 


„gie, feine und große, garan- 


feüße I⸗ Erbſen oder 


Haupt · 
Floor. 


Nahtloſe Bettücher, — 
volle Größe, aus ſtarkem 
Sheeting, fertig zum Ge⸗ 
brauch, 75c 
wert, fü 


„wert, für... .. EUb 
Gebleichter Muslin, — 36 
Boll breit, feiner weicher Fine 


iſh, wert bi3 gu 10c; 
die Yard... 5e 


ie 
39e Twilled Roller —*8 


en —* Border, 


1 Partie — — 
mit echtfarb. Chally be⸗ 
zogen, mit ſanitärer Watte 
gefüllt, $1.98 


BETRe 


wert, für 


Notion-Bargains 
Grescent Dreimalerd ſchwarze 
—— —* —— auf 11e 
ber Epul 

Gürtel- Unterlagen, alle —J 


ſea oder w 

— —* e harte, 
en. n 

weiß u. ſchwar 

DeLong ne Golden Epring 
Halen und Defen, 6c 


Karte 

Nähſeide, — weih u. alle 
beliebt. Sarb., 4c 
YVd3. auf u = 

Kleinert3 Naid, no und Kora 
eg 29€ u. 35c 18c 
Qualität, 

"Berttupte, * 16 bis 24, 3c 
extra fein 

"itwards Naknadein, un 
in allen a. bis a1 
zu 8 — Bapi 


CHE) 


Augengläfer, 2.9 I 


$2.45 vollftändig für 14far, ©. %. Deff- 
nung Linien, zum Weit- und Nabfehen. — 
Linien werden da3 erite Jahr frei umges 
1 ke der Rahmen wird garantirs für 
15; te. 


Drs. Hirsch & Crown 


Dimor-Linfen, 90e da3 Paar in Ihrem 
Rahmen. 


Draperien 


Dritter Floor. 


Mosquito ih 60 Zoll 
breit, 8 Yard3 für die 5c 
Rolle, fort. $arben, 9b. 

Fancy bordered hohlgeſ⸗ 
äumter Edge Gardinen⸗ 
Ce | Ccrim, 36 Zoll breit, 3 bis 
„ — vorzügliche 

val., hübjche neu 
Entw., 25c wert, 31230 
28c Ruffled Muslin Swiß Gar⸗ 
2 ne —— —— 

u Edges; auch Hohljaum, 
»2c | 93, Dards Tang, Fa * 
fehlerhaft, wert is 
$1, da3 Baar 


Sciffstarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antw 

Berlin, Oderberg, Wien, Budapeft, Tem 
und allen Plätzen in Europa. 

Kon New York nad Rotterdam 845.00 

in Nafüte, — Extra billig in britter Mlaife 

Öeibfenbungen ſchnell und ſicher. 


okumente 
wie Vollmachten u. ſ, w. werden und ſach⸗ 
verftänbig verfertig 


J. V. ZINNER & co. 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolph St, 
Größte ee Bene in Chicago. 
Offen 8 Morgens b13 6 A u. Sonnt. 9-12, 
Olten 8 Whora, vis 8 Mbbe, Gonntags 9-1 

n olöbidofa® 


Schiffd- Karten 


Biligfle Preife Samburg, Bremen, 
de 7 i Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Beust der Welt 
Kommt, überzeugt End! 

—s—— DE ER und Gxrpreh 
nach allen 
Gröhte umb äülteite bemtich- ungariiche Schi ſis⸗ 
larien · Agentur an der Norrdſ 


L. H. LASZLO & co. 


1 Rarrabee Str Ede Elybourn Avenue, 
vr * feb7.ladido.3m 


4 Verfoplung =}- 


Roptihmerzen, Leberleiden, Appetitloſigleit 
Sämorrhoiden, Magenbe;hwerden, für immer 
befeitigt dur 


Vons A.B.6. Pillen 


Diefe biutreinigenden Pillen reizen nicht ben 
Darın und meifen nicht. Gie find da3 beliebteite 
Abführmittel für Frauen und Kinder, Preis 
10€ und 25c. In allen Upothelen, 

maid, im 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


aur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Blus 

und zur Kröitigung und Stärlung des Ehflems. 

Ein mwoblerWtobtes und cusiließlih aus Kräus 

gegen —— bi 

lutes herrüht i 
u 


73c 


0c 


a4 


Unteiniglei ten des 
Stropheln, Geihwäre, 
tranfheiten, Magen, 2 


Zuperläffige Zahnarbeıt! 
Studenten. Erfahrene 
Bainanie. Serüögeiee 53* a wie 


sonen 83 
Boltes = 


ARD 


Bähne fret unterfudit, andnesonen, gereie 
nigt. le Arbeit für 10 Jahre garantisk 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Sabre etablirt. = 
408 ©, Wab Ave, &..B.,Ede Waba 

und Ban Ken eır“ — Gtunden: — — 
Vorm. bis 9 Ubds, Sonntags, 9—3 


hört, in einer Wählerverfammlung 
Iharfe Angriffe gegen den Dreibund 
gerichtet. Aber die unbedadhten und 
geradezu lächerlichen Vorwürfe, die fie 
dabei gegen Deutichland jchleuderten, 
fennzeichnen diefe Scharfmacher, die 
aus fanatifcher Liebe zu ihrem parteis 
politifchen Ehrgeiz weder vor dem Bas 
terland noch vor dem Haufe des Buns 
desgenofjen Halt machen. Doc auch 
die nach außer  acrichteten. Giftpfeile 
der Opposion Find nit fur 





